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ihrer Vereinsmitgliedschaft 
im Heimverein. Nach er-
sten Anlaufschwierigkeiten 
hat sich der aufgezeigte 
Weg bewährt und ermöglicht 
es unseren Jugendlichen, 
weiterhin ihren favorisier-
ten Sport im Umfeld der 
TuRa zu absolvieren. Der 
Handballabteilung gratu-
liere ich zu dieser mutigen 
Entscheidung, die ich aus-
drücklich unterstütze. „Ge-
meinsam sind wir stärker“ 
könnte hier der Leitspruch 
sein, der auch in anderen 
Bereichen immer mehr im 
Fokus der Vereinsarbeit 
steht. Exemplarisch seien 
hier die regelmäßigen Zu-
sammenkünfte der Ver-
einsspitzen der Paderbor-
ner Sportvereine (TV 1875 
Paderborn, SC Grün-Weiß 
Paderborn, TSV Schloß 
Neuhaus und TuRa Elsen) 
genannt, die in sehr kon-
struktiven Gesprächen ge-
meinsam und überwiegend 
mit gleicher Zielrichtung 
die Sportentwicklung in 
Paderborn in Abstimmung 
mit dem Stadtsportverband 
und dem Kreissportbund 
erörtern.

NRW-Schwimmfest und 
sportliche Veranstaltungen

Das sportliche High-
light im abgelaufenen Jahr 

war für mich das NRW-
Schwimmfest vom 6. bis 
7. Juli in Paderborn, das 
von unserem Verein aus-
gerichtet worden ist (Foto 
nächste Seite, weitere 
Fotos im Kapitel „Sport-
angebot für Menschen 
mit geistiger Behinderung“ 
ab Seite 21).

Dem TuRa-Orga-Team 
standen Ehrenamtliche 
des Fördervereins Special-
Olympics-Paderborn, der 
DLRG und des 1. Paderbor-
ner Schwimmvereins sowie 
70 Helfer aus dem Eltern-
kreis und verschiedener 
Paderborner Schulen zur 
Seite.  Wir waren ein toller 
Gastgeber und hatten ne-
ben vielen Trainern und Be-
treuern über 170 geistig be-
hinderte Schwimmerinnen 
und Schwimmer am Start. 
Mein Dank gilt dem Team 
um Eva Kremliczek und 
Matthias Brumby.

Jahresbericht 2013 des Vorsitzenden
der TuRa Elsen 1894/1911 e. V.

die Erstellung eines 
Jahresrückblicks bietet dem 
Autor immer eine gute Ge-
legenheit inne zu halten, 
um das vergangene Jahr 
zu reflektieren. Unsere Ge-
sellschaft und die Formen 
unseres Zusammenlebens 
sind ständigen Änderungen 
unterworfen. Nicht nur die 
demografische Entwick-
lung, die im „Wachstums
kreis“ Paderborn derzeit 
noch eine untergeordnete 
Rolle spielt, hat auch Aus-
wirkungen auf unsere Sport-
bewegung. 

Gründung einer Jugend-
spielgemeinschaft

So empfand ich es als 
einschneidende Maßnah-
me, dass sich der Vorstand 
der Handballabteilung der 
TuRa Elsen um Abteilungs-
leiter Dr. Frank Reineke und 
Jugendwart Michael Pohl 
dazu entschlossen hatte, 
gemeinsam mit den be-
freundeten Vereinen des 
TV 1875 Paderborn und des 
SC Grün-Weiß Paderborn 
ab der Saison 2013/2014 
eine Jugendspielgemein-
schaft Paderborn-Elsen 
zu gründen. Damit spielen 
nunmehr alle jugendlichen  
Handballer der TuRa in ei-
ner neuen Organisations-
form unter Beibehaltung 

Liebe TuRanerinnen und TuRaner, liebe Leserinnen und Leser,
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Darüber hinaus unbe-
dingt zu erwähnen seien 
der traditionelle Fun-Lauf 
durch den Wewerschen 
Wald, die Ausrichtung der 
Tennis-Bezi rksmeister-
schaften und des Eichen-
Cups auf unserer schönen 
Tennis-Außenanlage, die 
Hallenturniere der Fußbal-
ler für unsere jüngsten Ki-
cker und die Organisation 
des Dorffestcups. Bei all 
diesen Veranstaltungen hat 
sich die TuRa als guter Or-
ganisator und umsichtiger 
Veranstalter erwiesen. He-
rausragend auch unsere 
Karnevalsveranstaltungen 
in der Bürgerhalle sowie 
die Teilnahme an den Fest
umzügen in Paderborn und 
Scharmede. Unsere Prin-
zessin Cornelia Fischer hat 
unseren Verein in der Öf-
fentlichkeit würdig vertreten 
und damit unübersehbar 
herausgestellt, dass wir 
uns gegenüber anderen 
„Hochburgen“ nicht verste-
cken müssen.

Leistungsstarke 
Abteilungen

Das Rückgrat unseres 
Vereins bilden die zahl-
reichen Abteilungen mit 
ihrem jahrelangen Engage-
ment für unsere Mitglieder. 
Den Abteilungsvorständen, 
Trainern und Betreuern 
danke ich für deren groß-
artiges Engagement. Ihnen 
ist es im abgelaufenen Jahr 
gelungen, ein vielseitiges 
Sportangebot, insbeson-

dere im Jugendbereich, 
zur Verfügung zu stellen. 
Unser Hauptaugenmerk 
liegt bekanntlich im Brei-
tensport. Hier stellen wir 
für Interessierte ein sehr 
umfangreiches Spektrum 
an Bewegungsmöglich-
keiten in sehr vielen Spar-
ten des Sports zur Verfü-
gung. Hierauf bin ich sehr 
stolz, insbesondere was die 
Kontinuität des Angebots 
angeht. Gratulieren möch-
te ich auf diesem Wege 
nochmals der Tanzsportab-
teilung zum Jubiläum „10 
Jahre Flamenco“ und der 
Tischtennisabteilung zum 
60. Geburtstag. Verschwei-
gen möchte ich nicht, dass 

es für die Vorstände der 
Abteilungen zunehmend 
schwieriger wird, neben 
den Vorstandsposten auch 
die Trainer- und Betreuer-
stellen adäquat zu beset-
zen. Dieses wird eine der 
großen Herausforderungen 
für die Zukunft sein, die wir 
nur gemeinsam meistern 
können. Neben der Einbin-
dung von Eltern, die teilwei-
se heute schon sehr aktiv 
sind und uns unterstützen, 
müssen wir weitere Mög-
lichkeiten eruieren, um un-
sere Leistungsfähigkeit zu 
erhalten. Dabei dürfen wir 
jedoch nicht aus dem Auge 
verlieren, dass wir uns als 
gemeinnütziger Verein 

06./07.07.2013,  NRW-Schwimmfest in Paderborn: Die 
geehrten Sieger (v. l).: Thomas Bachuber, Carsten Beilfuß, 
Justus Roggel, Carola Nicklisch mit dem TuRa-Vorsitzen-
den Bernd Kürpick. Die insgesamt 32 Starter der TuRa El-
sen gewannen 19 Gold-, 9 Silber- und 5 Bronzemedaillen. 

Foto: Agentur Klick
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bereit sind, sich in ihren je-
weiligen Aufgabenfeldern 
weiterhin zu engagieren. 
Dieses bedeutet für die 
TuRa ein Stück Kontinuität.

Neu im Vorstand sind 
Philip Krüger (Nachfolger 
für Frank Fröbel als stv. 
Vorsitzender), Marina Bun-
te (Schriftwartin, bisher Ale-
xandra Müller), Christian 
Kaiser (Abteilungsleiter 
Fußball, bisher Heiko Ring-
hoff), Herbert Klassmann 
(Abteilungsleiter Schach, 
bisher Josef Kirchhoff) so-
wie Jan-Philipp Nickel (Ab-
teilungsleiter Badminton, 
bisher Ingo Sander). Für 
Fritz Heggemann verant-
wortet Hans-Dieter Schmidt 
nunmehr den Bereich Rad-
sport. Alle „Neulinge“ ha-
ben sich gut in ihre neuen 
Aufgaben eingearbeitet, es 
läuft „rund“. Schön ist, dass 
auch junge Menschen wei-
terhin bereit sind, Verant-
wortung zu übernehmen. 
Mit Jan-Philipp Nickel zum 
Beispiel können wir auf ei-
nen schon seit vielen Jah-
ren engagierten Vorstands-
kollegen zurückgreifen, der 
erst vor wenigen Monaten 
sein 23. Lebensjahr vollen-
det hat.

Den ausgeschiedenen 
Vorstandsmitgliedern danke 
ich herzlich für ihr Engage-
ment für unseren Verein, 
teilweise über Jahrzehnte 
hinweg.

Aufgrund seiner Ver-
dienste um den Schach-
sport wurde Josef Kirchhoff 

deutlich von kommerziellen 
Anbietern unterscheiden 
und andere Strukturen vor-
halten. Unsere Aufgabe ist 
es, nicht nur Sportangebote 
bereitzustellen, sondern 
auch gesellschaftspolitisch 
zu wirken, um zum Bei-
spiel Themen wie Integra-
tion oder das Miteinander 
von Jung und Alt auf sport-
lichem Weg zu fördern. Für 
uns wird es zukünftig immer 
wichtiger sein, dass auch 
politische Entscheider un-
sere Organisation weiterhin 
nachhaltig unterstützen. Mit 
Blick auf die Neubesetzung 
des Rates der Stadt Pader-
born und der Bürgermeister-
wahl im Mai 2014 wünsche 
ich mir Volksvertreter und 
einen neuen Bürgermeister, 
die insbesondere den Pa-
derborner Sport weiterhin 
nachhaltig fördern und ge-
meinsam mit uns neben fi-
nanziellen Fragestellungen 
(Entwicklung der Sportstät-
tennutzungsgebühren, Zu-
schüsse für Übungsleiter 
und den Landesleistungs-
stützpunkt Tennis in Elsen 
u. a.) sportpolitische Wei-
chenstellungen (z. B. Inklu-
sion) gemeinsam mit uns 
erörtern.

Danke an Heinz Paus
Da unser amtierender 

Bürgermeister Heinz Paus 
bekanntlich nach drei Le-
gislaturperioden im näch-
sten Jahr ausscheiden 
wird, möchte ich mich im 
Namen der TuRa ganz 

herzlich für seine lang-
jährige Unterstützung be-
danken. Er hatte auch in 
schwierigen Zeiten, z. B. 
der Finanzkrise, immer ein 
offenes Ohr für uns Sport-
ler. Stellvertretend sei hier 
der Bau des neuen Kunst-
rasens in Elsen genannt, 
den wir am 7. September 
2013 feierlich eröffnen 
konnten. In mein Danke-
schön für die Erstellung 
des zweiten Kunstrasen-
platzes schließe ich aus-
drücklich Dr. Heinz Teget
hoff als Vorsitzender des 
Sportausschusses sowie 
Oliver Lohr, Bezirksaus-
schussvorsitzender in El-
sen, die Vertreter der bei-
den genannten Gremien 
sowie den Stadtrat mit ein.

Personalien
Zwei Wochen vor der 

Kommunalwahl findet am 
9. Mai 2014 die TuRa-
Jahreshauptversammlung 
statt. Nachdem ich vor zwei 
Jahren angekündigt hat-
te, letztmalig für eine volle 
Amtsperiode von zwei Jah-
ren zu kandidieren, endet 
meine Wahlzeit am Tag der 
Jahreshauptversammlung. 
Gemeinsam mit meinen Mit-
streitern des geschäftsfüh-
renden Vorstandes als auch 
des Gesamtvorstandes 
sind wir derzeit dabei, die 
Nachfolgefrage zu erörtern. 
Ich habe mich sehr darü-
ber gefreut, dass meine 
Vorstandsmitglieder auch 
über meine Wahlzeit hinaus 
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Diese Fälligkeiten behalten 
somit ihre Gültigkeit und wer-
den zum Fälligkeitsdatum 
eingezogen. Die Internatio-
nal Bank Account Number 
(IBAN) und den Business 
Identifier Code (BIC) sind 
dem Kontoauszug des Zah-
lungspflichtigen zu entneh-
men. Die TuRa-Mitglieder 
erkennen die Abbuchungen 
der Mitgliedsbeiträge an 
der Gläubiger-Identifika
tionsnummer DE 91 600 
00000369065 und der Man-
datsreferenznummer. Die 
Mandatsreferenznummer ist 
den Zahlungspflichtigen mit-
tels einer ein Cent-Überwei-
sung im Verwendungszweck 
mitgeteilt worden.

Nach dem vor über zehn 
Jahren gemeisterten Jahr-
tausendwechsel und der 
Einführung des Euro konnte 
die Geschäftsstelle mit der 
SEPA-Umstellung somit die 
nächste Hürde überwinden. 
Mein Dank gilt meinen Vor-
standskollegen um Dominik 
Stollmeier und dem Team 
der Geschäftsstelle.

Noch nicht ganz abge-
schlossen ist die „Baustelle“ 
der Präsentation unseres 
Vereins im Internet. Lei-
der läuft unsere Anwen-
dung nicht immer stabil. 
Geschäftsführer Martin 
Pietrek ist derzeit mit den 
jeweiligen Internetwarten 
der Abteilungen dabei, den 
WEB-Auftritt zu optimieren. 
Dieses wird ein Schwer-

punkt der Arbeiten im neu-
en Jahr sein, um für unsere 
Mitglieder, für potenzielle 
Neumitglieder aber auch für 
Interessierte eine optimale 
Informations- und Kommu-
nikationsplattform zur Verfü-
gung zu stellen. 

Nach Übergabe des  
zweiten Kunstrasenplatzes 
(Foto nächste Seite, weitere 
Informationen im Bericht 
der Fußballabteilung Seite 
28) an die TuRa läuft auf 
dem Sportplatz nicht alles 
reibungslos. Jugendliche 
stören teilweise den Trai-
nings- und Spielbetrieb, 
neigen sogar zum Vanda-
lismus. Diese Situation ist 
sehr problematisch, zumal 
die gerade erst fertig ge-
stellte Sportanlage schon 
Sachbeschädigungen auf-
weist. Auf Vorschlag des 
Vereins wird derzeit im 
Rahmen eines „runden  
Tisches“ zwischen Jugend-
amt, Sportservice, Be-
zirksausschuss und TuRa 
versucht, die schwierige 
Situation zu lösen. Philip 
Krüger, stv. Vorsitzender, 
und Christian Kaiser, Abtei-
lungsleiter Fußball, vertre-
ten in diesen Gesprächen 
die TuRa. Wir sind daran 
interessiert, in Kontakt mit 
den Jugendlichen zu tre-
ten und setzen auf eine 
Strategie der Deeskalation 
und Kommunikation. Par-
allel dazu soll jedoch den 
Störern ein Hausverbot 
durch die Stadt Paderborn 

auf Vorschlag seiner Abtei-
lung auf der Jahreshaupt-
versammlung am 26. April 
in der Bürgerhalle zum Eh-
renvorsitzenden ernannt. 
Christiana Vorsmann, Ma-
nuela Kürpick und Hubert 
Altrogge erhielten die Gol-
dene Verdienstnadel. Herz-
lichen Glückwunsch!

SEPA-Umstellung 
und Vorstandsarbeit

Im vergangenen Jahr 
ist der Vorstand insgesamt 
elfmal zusammengekom-
men (sechs Sitzungen des 
Gesamtvorstandes, fünf Sit-
zungen des geschäftsführen-
den Vorstandes). Themen-
schwerpunkte waren unter 
anderem die Zusammenar-
beit mit den benachbarten 
Vereinen, die Vorbereitung 
der SEPA-Umstellung und 
die Koordination des Inter-
net-Auftritts. Unser Haupt-
kassierer, Dominik Stoll-
meier, hatte für den Bereich 
der SEPA-Umstellung die 
Federführung übernommen. 
So ist u. a. das Mitglieder-
verwaltungsprogramm „EIS“ 
von ihm auf SEPA-Fähigkeit 
umgestellt worden. Die von 
den Mitgliedern bzw. Zah-
lungspflichtigen bereits er-
teilte Einzugsermächtigung 
wird dabei als SEPA-Last-
schriftmandat weiter genutzt. 
Die fälligen Beiträge werden 
satzungskonform am 15.02. 
(Jahreszahler und Halbjah-
reszahler) sowie am 15.08. 
(Halbjahreszahler) vom ver-
einbarten Konto abgebucht. 
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erteilt werden. Unabhängig 
von dieser Situation unter-
stützt die TuRa Elsen den 
Wunsch der Politik, dass 
die Sportanlage außerhalb 
der TuRa-Trainings- und 
Spielzeiten von den Bür-
gerinnen und Bürgern in 
Anspruch genommen wer-
den darf, natürlich nur im 
Rahmen einer geordneten 
Nutzung.

Finanzen
Auf der Jahreshaupt-

versammlung konnte un-

ser Hauptkassierer Do-
minik Stollmeier einen 
Jahresüberschuss von ca. 
63.000 € vor Abschrei-
bungen (Einnahmen von 
460.800 € stehen Ausga-
ben in Höhe von 397.670 € 
gegenüber) bekannt geben. 
Unter Berücksichtigung der 
Abschreibungen in Höhe 
von ca. 40.000 € ergibt sich 
ein steuerliches Gesamter-
gebnis von 23.000 €. Hier-
mit können wir sehr zufrie-
den sein, die Finanzen der 
TuRa sind insbesondere vor 

dem Hintergrund des wirt-
schaftlichen  Handelns von 
Dominik Stollmeier und sei-
ner Abteilungskassierer als 
„sehr stabil“ zu bezeichnen.

Und dann war da noch:
•	 das Sommerfest der 

TuRa für Vorstandsmit-
glieder und Helfer im 
September 2013. Danke 
an Atessa Veit und Patrick 
Ruf für die gute Organisa-
tion. Es hatten viele Eh-
renamtliche an diesem 
Tag die Möglichkeit, sich 
über ihre Erfahrungen in 
der Vereinsarbeit in lo-
ckeren Gesprächen ab-
teilungsübergreifend aus-
zutauschen.

•	 	die Erweiterung der Ko
operation mit der Dionysi-
us-Grundschule. Neben 
zwei Sportangeboten im 
sog. Offenen Ganztag 
fördert das Innenministe-
rium des Landes NRW 
den Tennissport. Heinz 
Bokel, Abteilungsleiter 
Tennis und gleichzeitig 
Tennishallenwart, konn-
te dieses Zusatzangebot 
der Grundschule zur Ver-
fügung stellen. Es ist gut 
angelaufen.

•	 	die Verlängerung der An-
erkennung als Landesleis
tungsstützpunkt Tennis 
in Elsen. Aufgrund des 
Engagements von Heinz 
Bokel und dem Tennis-
vorstand wurde der bis-
her auf vier Jahre datierte 
Vertrag um weitere vier 
Jahre bis 2016 verlängert. 

07.09.2013, Einweihung Kunstrasenplatz Elsen (Dreizehn-
lindensportplatz). Die Schere war stumpf: Bürgermeister 
Heinz Paus hat beim Durchschneiden des Absperrbandes 
zum neuen Kunstrasenplatz einige Mühe. Die TuRaner (von 
rechts) Fußballabteilungsleiter Christian Kaiser und Vorsit-
zender Bernd Kürpick schauen dem Bürgermeister über die 
Schulter und können sich ein Lächeln nicht verkneifen. Links 
im Bild Sportausschussvorsitzender Heinz Tegethoff und 
Bezirksausschussvorsitzender Oliver Lohr. 

Foto: Jochen Schulze, Neue Westfälische Zeitung
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Er garantiert uns neben 
qualifizierten Stützpunkt-
trainern vor Ort auch 
eine gute Auslastung der 
Tennis-Dreifeldhalle als 
auch der acht Außenplät-
ze für die nächsten Jahre. 
In der Tennishalle sind 
im abgelaufenen Jahr 
entsprechend der mit-
telfristigen Finanzpläne 
sämtliche Vorhänge er-
neuert worden. Die Ten-
nishalle zählt weiterhin zu 
einer der schönsten Hal-
len im Kreis Paderborn. 

Ausblick 2014
Für das Jahr 2014 ste-

hen wieder einige Highlights 
im Terminkalender der TuRa 
Elsen. Erstmals richtet die 
TuRa mit dem Westfälischen 
Tennisverband vom 15. bis 
20. Juli ein internationales 
Senioren-Turnier aus. Heinz 
Weritz, Paderborner Bürger 
und Förderer des Sports so-
wie Neumitglied der TuRa, 
hat eigens eine Stiftung ge-
gründet, um dieses zu er-
möglichen. Der traditionelle 
Eichen-Cup (DTB-Ranglis-
tenturnier) wird vom 9. bis 
13. Juli auf unserer Tennis-
anlage ausgetragen.

Insgesamt kann der Ver-
ein TuRa Elsen 1894/1911 
e. V. im Jahr 2014 auf sein 
120-jähriges Bestehen zu-
rückschauen. Die Ursprün-
ge des Vereinslebens wur-
den vom Turnverein 1894 
Elsen geprägt. Ihren Ge-
burtstag feiern die Turner 
am 21. Juni in Elsen. An die-

sem Tag sind wir Ausrichter 
des Wandertages des Ost-
westfälischen Turngaues.

Am 29. März lädt die 
Schwimmabteilung zum 
40. Geburtstag ein. Auf den 
Festtag genau vor 40 Jah-
ren, am 29. März 1974, wur-
de die Schwimmabteilung 
in Elsen gegründet. Kurz 
zuvor wurde das Schwimm-
bad in Elsen eröffnet. 

Unsere Fußballer sind 
am 20. September Aus-
richter der Ü50-Männer-
Westfalenmeisterschaften 
(Westfalen-Cup). Gemein-
schaftserlebnis, Geselligkeit 
und die Gesundheit stehen 
bei diesem Turnier im Vor-
dergrund. Deshalb sind die 
Spielregeln auch dem Alter 
entsprechend angepasst. 
Dieses bezieht sich haupt-
sächlich auf die Spielzeiten, 
die veränderte Spielerzahl 
und die bei allen Turnieren 
gültige Regel: Grätschen ist 
nicht erlaubt! Freuen wir uns 
schon jetzt auf spannende 
Endrundenspiele der quali-
fizierten Top-Mannschaften 
in Elsen.

Danke
Danke sage ich abschlie-

ßend allen, die uns im Jahr 
2013 geholfen haben. Ich 
denke an die vielen Spon-
soren, die Interessen- und 
Werbegemeinschaft Elsen, 
das Schuhhaus Bernard für 
die Vermietung des Vereins-
hauses, die Hacker-Truppe 
für die Pflege der Außenanla-
gen, unsere hauptamtlichen 

Kräfte (Geschäftsstelle, Rei-
nigungspersonal, Platzwart 
und Hausmeister) sowie 
natürlich die engagierten Ab-
teilungsvorstände mit ihren 
vielen Mitarbeitern, Trainern, 
Übungsleitern, Gruppenhel-
fern und Betreuern. Meinen 
engsten Mitstreitern im ge-
schäftsführenden Vorstand 
danke ich für deren enga-
gierte und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit genauso 
wie den Fachverbänden und 
dem Kreis sowie der Stadt 
Paderborn für deren Unter-
stützung. Den Verantwort-
lichen für das vorliegende 
Heft, Gesine Brumby und 
Peter Wöffen, gratuliere ich 
zum wiederum sehr gelun-
genen Rückblick Nr. 31 und 
wünsche unseren Lese-
rinnen und Lesern viel Spaß 
beim Lesen.

Paderborn-Elsen, im Januar 
2014

Ihr 
Bernd Kürpick
Vorsitzender der TuRa El-
sen 1894/1911 e. V.
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Daten/Zahlen/Fakten

*Die Summe der Abteilungszahlen ist höher als die Summe unter TuRa-Gesamt, da einige TuRaner in mehreren Abteilungen aktiv sind.

Ein-Austritte 2013 2012 2011
Eintritte 319 389 380
Austritte 331 388 386
Veränderungen -12 +1 - 6

MITGLIEDERENTWICKLUNG* 

2013 2012 2011
Sportunfälle 36  32 31
Vereinshaus 2012 2011
Vermietung ext. 43 46 51
int. (Abteilungen) 5 11 10
Vorstandssitz. 2013 2012 2011
Gesamtvorstand 6 6 6
Sonders. Gesamtvst. - - 1

geschf. Vorstand 5 5 4

1.1.2014 männl. weibl. Gesamt
bis  6 Jahre 131 117 248
7 - 14 Jahre 417 252 669
15 - 18 Jahre 130 98 228
19 - 26 Jahre 155 85 240
27 - 40 Jahre 268 143 411
41 - 60 Jahre 302 281 583
61 und älter 226 163 389
Summen 1.629 1.139 2.768

TURA GESAMT
1.1.2012 - 2.779
1.1.2013 - 2.780
1.1.2014 - 2.768

Stichtag 01.01. 2014 2013 2012 2011 2010
Badminton 95 100 94 98 108
Basketball 57 61 66 57 60
Behindertensport 430 393 385 394 383
Fußball 557 542 544 502 514
Handball 176 214 212 225 233
Karneval 12 13 10 7 4
Leichtathletik 117 119 122 131 138
Schach 23 24 30 15 17
Schwimmen 401 382 403 397 392
Tanzsport 136 142 92 99 87
Tennis 163 171 185 187 203
Tischtennis 116 117 110 109 122
Turnen 742 765 806 855 919
Volleyball 16 17 18 20 17
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Ehrungen 2013
EHRUNGEN FÜR LANGJÄHRIGE MITGLIEDSCHAFTEN

80 Jahre
Franz Eusterholz

75 Jahre
Anton Siemen

70 Jahre
Albert Fröbel

60 Jahre
Heinrich Liekmeier

50 Jahre
Norbert Beer, Marianne Gees, Hubert Hardes, Dieter Krause, Werner Krause, 

Werner Lohr, Rudi Mersch und Hans Wirth
	

40 Jahre
Hildegard Eckel, Fritz Heggemann, Dietmar Jürgens, Reinhard Jürgens, Thomas Jürgens, 

Frank Kober, Norbert Meyer, Maria Nettelnbreker

25 Jahre
Renate Becker, Rita Berghoff, Maria Bock, Matthias Borkenhagen, Ina-Maria Boysen, 
Ramona Brockmeyer, Franz-Josef Brunnert, Gisela Bürger, Hedwig Dirksmeier, Dieter 
Drees, Bettina Drewes, Iris Hanheide, Sarah Heise, Birgit Hengst, Hildegard Klegraf, 
Ferdi Kniesburges, Stefanie Koch, Daniel Krauss, Frederik Krüger, Markus Kürpick, 

Martin Kürpick, Maria Leone, Susanne Loges, Christine Mertineit, Heinz Oehlenberg, 
Olaf Reineke, Ulrike Schluer,  Kathrin Schnietz, Käthe Schöbel, Heinz Schonlau, 

Dietmar Schubert, Andreas Teipel, Monika Teipel, Stefan Teipel, Atessa Veit, 
Jutta Veit, Oliver Veit, Herbert Wagner, Annemarie Withut

BESONDERE VERDIENSTE
Goldene Verdienstnadel (Turnen und Karneval)

Hubert Altrogge, Manuela Kürpick, Christiana Vorsmann

BESONDERE SPORTLICHE ERFOLGE
Fußball

Alte Herren Ü32  – Hallenkreismeister 2013
Alte Herren Ü50 – Hallenkreismeister 2013

Behindertensport
Teilnahme an den Special Olympics in München

SPORTABZEICHEN 
Martina Laue (10. Wiederholung in Gold)
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Badminton
Abteilungsleiter:  Jan-Philipp Nickel

TuRa Elsen-Badminton: Viele Gesichter – eine Leidenschaft. 

nehmen und den Badmin
tonsport in Elsen weiter eta-
blieren.

 Bambinis
Den größten Zulauf ha-

ben derzeit unsere Kleinen, 
die Bambinis. Sie trainieren 
mittwochs von 16:45 Uhr bis 
18 Uhr in der Dreifachhalle 
Nesthauser Straße und spie-
len unter den gleichen Be-
dingungen wie die „Großen“: 
gleiche Feldgröße, gleiche 
Netzhöhe und in der Regel 
auch die gleiche Schläger-
größe. Zwar gibt es auch 
Kinderschläger mit kürzerem 
Schaft, aber die meisten fan-

gen gleich mit einem „norma-
len“ Schläger an. Das ist für 
die kleine Hand einer Sechs-
jährigen schon eine Heraus-
forderung! Der Schwerpunkt 
bei den Bambinis liegt auf 
viel Bewegung, koordina-
tiven Übungen mit Bällen, 
Säckchen oder Seilen, Wett-
kampfspielen aller Art und 
natürlich werden auch die 
ersten Schlagbewegungen 
am und übers Netz geübt. 
Mit Tim Brüggenthies, Karin 
Geck-Mügge, Tanja Graup-
ner, Nils Petermeyer und 
Moritz Rauen sind gleich 
fünf Trainer und Traineras-
sistenten in der Halle, um 

Dieser Slogan ziert die 
neue Webseite der Badmin-
tonabteilung und soll sym-
bolisieren, wofür wir stehen: 
Ob jung oder alt, männlich 
oder weiblich, ambitionierter 
Mannschafts- und Rang 
listenspieler oder Gelegen-
heits-Hobbyspielerin, jeder, 
der Spaß an Bewegung und 
dem Spiel mit dem Federball 
hat, ist bei uns willkommen 
und findet in einer der zahl-
reichen Trainingsgruppen 
seine sportliche Heimat. 
Denn gerade das fasziniert 
an der Sportart Badminton: 
Es macht in einer Gruppe 
Gleichgesinnter  auf jedem 
Spielniveau Spaß! 

Viel Freude am Badmin
tonsport als Spieler und 
Trainer hat auch unser 
neuer Abteilungsleiter Jan-
Philipp Nickel, der auf der 
Abteilungsversammlung im 
März Ingo Sander als Vor-
sitzenden abgelöst hat. Ingo 
hat sich viele Jahre für den 
Badmintonsport in Elsen en-
gagiert – dafür ein herzliches 
Dankeschön von der gesam-
ten Abteilung. Mit unserem 
neuen, gerade mal 23 Jahre 
alten Kapitän „Nickel“ will die 
Abteilung neue Fahrt auf-

18.03.2013, der Vorstand der Badmintonabteilung, v. l.: 
Wolfgang Mügge Kassenwart, Jan-Philipp Nickel Abtei-
lungsleiter, Karin Geck-Mügge stellv. Abteilungsleiterin und  
Karsten Kraatz  Jugendwart           Foto: Karin Geck-Mügge
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die Sechs- bis Neunjährigen 
bei Laune zu halten und in-
dividuell zu betreuen. Das 
macht allen Beteiligten viel 
Spaß und einige der „Klei-
nen“ konnten bereits auf 
dem im September in Hövel-
hof ausgespielten Sennecup 
erste Turniererfahrungen 
sammeln.

Minis: U11 und U13
Recht ansehnlich wird 

das Spiel bereits bei den 
kleinsten Mannschaftsspie-
lern in der Altersklasse U11. 

Bezirksmannschaftsmeister
schaften einen hervorragen
den 2. Platz!! Neben Urkun-
den ging ein riesiger Pokal in 
den Besitz des Teams über, 
den anschließend jeder 
Spieler für zwei Wochen mit 
nach Hause nehmen durfte. 
Schnell etablierte sich der 
Brauch, den Pokal bei der 
Rückgabe mit süßen Le-
ckereien zu füllen, die dann 
beim Training  reißenden Ab-
satz fanden. 

Das möchte das jetzige 
U11-Team wiederholen, zu 
dem neben den „Erfahre
nen“ aus der letzten Saison 
noch Lena Dörenkamp, 
Thomas Gamm und Jana 
Pilz gehören. Die Chancen, 
sich erneut für die Bezirks-
mannschaftsmeisterschaf-
ten zu qualifizieren, stehen 
sehr gut: In der aktuellen Ta-
belle rangiert die TuRa El-
sen M2  auf Platz 1! Weitere 
herausragende Ergebnisse:
Pia Kraatz:	
9. Platz Bezirksmeister-
schaft Mädchen Einzel U11 
(12/2013),
2. Platz Bezirksrangliste 
Mixed U11 (07/2013)
Maximilian Gees: 	
1. Platz Kreismeisterschaf-
ten Jungen Einzel U11 
(11/2013), 
5. Platz Bezirksmeister-
schaften Jungen Einzel U11 
(12/2013)

Pia Kraatz ist zudem Mit-
glied des U11-Talentstütz-
punktes in Paderborn. Damit 
trainiert die Drittklässlerin ne-
ben zwei Einheiten in Elsen 

Da wird auf dem großen 
Feld um jeden Ball gefightet, 
Clear, Drop und Smash sind 
keine Fremdwörter mehr und 
die ersten Erfolge auf den 
Kreis- und Bezirksranglisten 
können gefeiert werden. 
Die Saison 2012/2013 war 
ein ganz besonders erfolg-
reiches Jahr für unsere Minis 
U11, denn Maximilian Gees, 
Tim Hecker, Ian Jungwirth, 
Pia Kraatz, Jan Stichling, 
Mike Schaffrinski und Elise  
Schmidt erkämpften bei den 
im Februar ausgetragenen 

18.12.2013, die Bambinis mit den Trainerassistenten vorne 
v. l.: Moritz Rauen, Tim Brüggenthies und Nils Petermeyer 

Foto: Karin Geck-Mügge

02.03.2013, Bezirksmannschaftmeisterschaft 2. Platz, v.l.: 
Mike Schaffrinski, Pia Kraatz, Elise Schmidt, Tim Hecker, Jan 
Stichling und Maximilian Gees         Foto: Karin Geck-Mügge
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ein drittes Mal in Paderborn 
mit anderen Badmintonta-
lenten aus der Region.

Der Übergang in die Al-
tersklasse U13 ist für die 
jungen Spieler und Spie-
lerinnen häufig mit einigen 
Problemen verbunden, denn 
die Leistungsdifferenzen 
sind in dieser Altersklasse 
sehr groß. Das liegt zum 
einen an den sich sehr un-
terschiedlich entwickelnden 
körperlichen Voraussetzun
gen, andererseits zeigt sich 
jetzt sehr viel deutlicher, wer 
die bessere Technik und die 
schnelleren Beine besitzt. 
Gerade die Jahrgangsjün-
geren müssen häufig Lehr-
geld bezahlen. Desto hö-
her ist der Erfolg von Elise 
Schmidt einzuschätzen, die 
sich in drei Disziplinen für 
die Bezirksmeisterschaften 
qualifizieren konnte und 
im Damen-Doppel hauch-
dünn  die Qualifikation für 
die Westdeutschen Meis-
terschaften verpasste. Im 
Mixed scheiterte sie mit 
Teamkollege Tim Hecker 
ebenfalls knapp und beide 
können optimistisch in die 
nächste Ranglistensaison 
blicken. Zuvor gelang es 
Elise bereits zweimal, mit 
Doppelpartnerin Marie Hof-
meister (BC Steinheim) das 
Ticket für eine Westdeut-
sche Rangliste zu lösen. 

Gleich eine Dauerkar-
te hatte Luca Graupner für 
die westdeutsche Ebene 
gebucht und absolvierte die 
Turniere mit unterschied-

lichem Erfolg. Zum Jahres-
abschluss avancierte sie 
mit drei Bezirksmeistertiteln 
in der Altersklasse U13 zur 
erfolgreichsten Spielerin 
des gesamten Turniers, was 
ihr die Schlagzeile „Triple-
Siegerin“ auf der ersten 
Seite des „Westfälischen 
Volksblattes“ einbrachte. Den 
Titel im Mixed erreichte sie 
an der Seite ihres Team-
kollegen Kevin Kraatz, was 
insbesondere Trainer und 
Vater Karsten Kraatz freute. 
Kevin hatte auch für die 
Einzel- und Doppeldisziplin 

bis zu den Bezirksmeister-
schaften gespielt, musste 
sich nach einem guten Tur-
nier aber mit den Plätzen 9 
und 5 zufrieden geben. Mit 
der Teilnahme an den West-
deutschen Meisterschaften 
geht für den jungen Elsener 
ein lang gehegter Traum in 
Erfüllung. 

Die besten Resultate:
Luca Graupner
1. Platz Bezirksmeisterschaft 
Einzel, Doppel und Mixed 
U13 (12/2013),
9. Platz NRW-Rangliste Ein-
zel (12/2013)

14.09.2013, das Team Mini U11     Foto: Karin Geck-Mügge

12.07.2013, Bezirksmeister im Mixed U13: Luca Graupner 
und Kevin Kraatz		              Foto: Karin Geck-Mügge
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Kevin Kraatz
1. Platz Bezirksmeisterschaft 
Mixed U13 (12/2013),
1. Platz Kreismeisterschaft 
Einzel/Doppel U13 (11/2013) 
Elise Schmidt:
4. Platz Bezirksmeister-
schaft Einzel U13 (12/ 2013),
10. Platz mit Kevin Kraatz 
NRW-Rangliste Mixed 
(06/2013)
2. Platz Bezirksrangliste 
Doppel U13 (Juli 2013)
3. Platz mit Tim Hecker 
Kreismeisterschaft Mixed 
U13 (11/2013)

Im U13-Team wollen 
Elise, Luca, Kevin und Tim 
auch bei den Bezirksmann-
schaftsmeisterschaften für 
Furore sorgen. Gemeinsam 
mit ihren Mannschaftskol-
legen Lennon Apelt, Flori-
an Dörenkamp, Vanessa 
Rüth, Nils Sander und Jan 
Stichling belegen sie derzeit 
den 2. Platz in der Meister-
schaftstabelle der U13-Liga 
und haben bei noch zwei 
ausstehenden Spielen die 
Teilnahme am Bezirkstur-
nier in Hamm so gut wie si-
cher in der Tasche. 

Schüler und Jugend
Darum müssen das 

Schüler- und das Jugend-
team noch kämpfen. Sie 
rangieren derzeit auf den Ta-
bellenplätzen 3 bzw. 4 und 
müssen für die Qualifikation 
zum Bezirksabschlusstur-
nier noch jeweils einen Rang 
nach oben klettern. Ende of-
fen! Im letzten Jahr schafften 
beide Teams das angepeilte 

Petermeyer, Moritz Rauen, 
Marvin Schäfers, Marius 
Schneider und Frederik Wil-
leke zu den beiden Teams.

Bei Kreis- und Bezirks-
ranglisten konnte sich in der 
Altersklasse U17 insbeson-
dere Tim Brüggenthies im 
Einzel und im Doppel mit 
Marvin Schäfers (U17) in 
Szene setzen, in der Alters-
klasse U15 gingen Moritz 
Rauen und Nils Petermeyer 
an den Start. 

Saisonziel, allerdings konnte 
aufgrund von Damenmangel 
nur ein Team antreten und 
schied in der Vorrunde aus. 
Dennoch bleibt das Turnier 
allen in guter Erinnerung, 
denn mit der Teilnahme 
war eine Übernachtung in 
Hamm mit viel Spaß und 
wenig Schlaf verbunden. Ak-
tuell gehören Lena Arnold, 
Vanessa Rüth und Carolin 
Schmidt sowie Tim Brüg-
genthies, Simon Hupe, Nils 

14.09.2013,  das Team Mini U13    Foto: Karin Geck-Mügge

14.09.2013, das Schülerteam; hinten v. l.: Vanessa Rüth, 
Lena Arnold, Moritz Rauen und Nils Petermeyer; vorne v. l.: 
Frederik Willeke, Kevin Kraatz und Carolin Schmidt 

Foto: Karin Geck-Mügge
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Senioren
Mehr schlecht als recht 

kämpft sich das Senioren-
team durch die aktuelle 
Saison in der Kreisliga. 
Das Hauptproblem liegt 
darin, dass die Mannschaft 
zu selten in der Stamm-
aufstellung antreten kann 
und die Ersatzkräfte zwar 
ihr Bestes geben, aber das 
Ausfallen erfahrener Spieler 
nicht ausgleichen können. 
Positive Spielbilanzen wei-
sen Jan-Philipp Nickel und 
Karsten Kraatz auf. Neben 
diesen Führungsspielern 
kamen bisher Karin Geck-
Mügge, Petra Kraatz, Ame-
lie Mehlich, Wolfgang Müg-
ge, Benjamin Notzke und 
Dirk Stichling zum Einsatz. 
Jan-Philipp alias „Nickel“ ist 
auch bei Verbandsturnie-
ren aktiv und hat sich auf 
seiner 1. Verbandsrangliste 
gleich auf Platz 1 im B-Feld 
gespielt. Im A-Feld hängen 
die Trauben höher, doch 
Jan-Philipp hat sich für die 
abschließende Rangliste im 
Februar noch Einiges vor-
genommen. 

	
Hobby

Acht Damen und zwei 
Herren gehören derzeit 
zum regelmäßig aktiven 
Kreis der Hobby-Senioren, 
die mittwochs abends ab 
20:30 Uhr gegen den Fe-
derball schlagen. Einlaufen, 
ein wenig Krafttraining und 
lange Bälle einschlagen ist 
der regelmäßige Einstieg in 
den Trainingsabend, dem 

einige Schlagübungen und 
dann das freie Einzel- oder 
Doppelspiel folgen. Die Hal-
le ist groß und es ist noch 
viel Platz für weitere Inte-
ressenten, auch Anfänger 
sind herzlich willkommen. 
Insbesondere die Herren 
beklagen sich ab und an 
über die Frauendominanz 
und würden sich über 
männliche Verstärkung sehr 
freuen.

Jugendliche Hobbyspie-
ler spielen parallel zu den 
Mannschaftsspielern jeweils 
mittwochs und freitags in 

der Dreifachhalle unter An-
leitung von Christian Arnold 
bzw. Tim Brüggenthies. 
Auch hier steht neben 
Übungen zur Schlagtechnik 
das Spiel hoch im Kurs, alle 
Informationen zu den Alters-
gruppen und Trainingster-
minen können in der Tabelle 
am Ende dieses Berichts 
und natürlich im Internet 
nachgelesen werden.

Besondere 
Veranstaltungen

Der Badmintonkalender 
ist mit Mannschaftsspielen 

Die Tabellenstände im Überblick:
Saisonabschluss 2012/2013 Platzierung Ende 2013

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte Spielklasse Rang Punkte
Senioren Kreisliga 5/8 10:14 Kreisliga 8/8 4:12
Jugend Bezirksliga 3/6 12:  8 Bezirksliga 4/6 4:  6
Schüler Bezirksliga 2/6 9:  7 Bezirksliga 3/6 8:  4
M1 Mini U13 2/6 15:  5 Mini U13 2/6 9:  3
M2 Mini U11 1/6 14:  6 Mini U11 1/6 10:  2

18.12.2013, die Hobby-Seniorentruppe 
	 Foto:  Wolfgang Mügge
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und Ranglistenturnieren das 
ganze Jahr über gut gefüllt, 
sodass wenig Zeit für wei-
tere Aktivitäten bleibt. Doch 
neben den jährlichen, inter-
nen Saisonabschluss- und 
Weihnachtsveranstaltungen 
mit Schleifchenturnier gab 
es im Badmintonjahr 2013 
weitere, berichtenswerte Er-
eignisse:

Vereinsmeisterschaften
Seit langer Zeit wurde 

wieder eine Vereinsmei-
sterschaft durchgeführt. 
Die Seniorenklasse muss-
te mangels Meldungen 
ausfallen, doch im Ju-
gendbereich wurde in fünf 
Kategorien zunächst in 
Gruppen und dann in einer 
Finalrunde um die Meister-
ehren gekämpft. Als Ver-
einsmeister 2013 durften 
sich über Urkunden, Me-
daillen und einen Eisgut-
schein freuen:

gemischt
U11 Maximilian Gees
U13 Tim Hecker
Mädchen
U15 Luca Graupner
Jungen
U15 Nils Petermeyer 
U19 Tim Brüggenthies 

U11-Mini-Cup
Zu einem Turnier der 

besonderen Art reiste das 
frisch gekürte U11-Vize-
mannschaftsmeisterteam 
im März nach Mülheim. In 
derselben12-Felder-Halle, in 
der zwei Wochen zuvor die 
weltbesten Badmintonspie-
ler um Weltcuppunkte ge-

18.12.2013, beim Weihnachtsturnier			       Foto: Karin Geck-Mügge

17.07.2013, die Teilnehmer der Vereinsmeisterschaft
 			               Foto: Karin Geck-Mügge
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kämpft hatten, durften jetzt 
die jüngsten Talente beim 
RWE U11-Mini-Cup ran. 
Auch hier startete ein erle-
senes Feld von Landes- und 
Bezirksauswahlmannschaf-
ten sowie Nachwuchsteams 
der Bundesligavereine Bonn-
Beuel, Refrath und Bisch-
misheim. Mittendrin die Bad-
mintonminis der TuRa Elsen! 
Und wir haben in unseren 
grünen Trikots nicht nur op-
tisch einen guten Eindruck 
hinterlassen, sondern mit 
Platz 8 von 11 angetretenen 
Teams im B-Feld auch spie-
lerisch gute Leistungen ge-
zeigt. Doch noch mehr haben 
der feierliche Einmarsch mit 
Lasershow und Musik sowie 
die gemeinsame Übernach-
tung in einer Ferienwohnung 
einen bleibenden Eindruck 
hinterlassen.

Senne-Cup 
Das als Anfängerturnier 

konzipierte Turnier lockte 
auch in diesem Jahr viele 
Elsener Bambinis und Minis 
nach Hövelhof in die Müh-
lenschule. Für Einige war es 
das erste Turnier überhaupt 
und dementsprechend auf-
regend gestaltete sich der 
Tag für die Spieler und Spie-
lerinnen und auch für die 
mitfahrenden Eltern. Da kul-
lerten auch mal ein paar Trä-
nen, wenn es in den Spielen 
nicht ganz so gut lief. Aber 
als am Ende alle mit einer 
Urkunde und Schokolade 
beschenkt wurden, strahlten 
wieder alle Gesichter.

27.04.2013, aus Mülheim grüßen (v. l.)  
Elise Schmidt, Tim Hecker, Ian Jungwirth, 
Maximilian Gees und Pia Kraatz

Foto: Karin Geck-Mügge

19.10.2013, beim Senne-Cup in Hövelhof   Foto:  Baena Perez

Blick nach vorn, verbunden 
mit der Hoffnung, dass ihr 
uns alle treu bleibt und wir 
gemeinsam auch im Jahr 
2014 wieder sagen können: 
TuRa Elsen – Badminton: 
Viele Gesichter – eine Lei-
denschaft.

Zum Abschluss das Trai-
ningsangebot der Badmin-
tonabteilung auf einen Blick. 
Alle Trainingseinheiten fin-
den in der Dreifachturnhalle 
an der Nesthauser Straße 
statt.

Karin Geck-Mügge

Auf ein Neues
Der Jahreswechsel liegt 

mitten in der Saison und 
die nächsten Highlights 
mit den Westdeutschen 
Meisterschaften und den 
Bezirksmannschaftsmeister-
schaften stehen gleich zu 
Jahresbeginn an. So ist der 
Blick zurück nur ein kur-
zer, verbunden mit einem 
großen Dankeschön an 
alle, die sich für den El-
sener Badmintonsport am 
und auf dem Feld, auf den 
Tribünen, als Fahrer und 
Fan, als Vereins- und Ver-
bandsfunktionär engagiert 
haben. Und jetzt geht der 
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Tag Uhrzeit Gruppe Alter

Mittwoch 16:45 – 18:00 Bambinis 6-10 Jahre

17:30 – 19:00 Mannschaftstraining U11/U13 9-12 Jahre

17:30 - 19:00 Hobby Schüler 10-15 Jahre

19:00 – 20:30 Mannschaftstraining 
Schüler/Jugend/Erwachsene ab 13 Jahre

20:30 – 22:00 Hobby Senioren Erwachsene

Freitag 17:00 – 18:30 Spieltraining Mini-Mannschaften U11/U13 9-12 Jahre

17:00 – 18.30 Hobby Jugend 15-20 Jahre

18:30 – 20:00 Spieltraining Schüler/Jugend/Erwachsene ab 13 Jahre
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Basketball
Abteilungsleiter: Philip Krüger

Liebe TuRanerinnen und TuRaner, verehrte Sportfreunde,

Popov und Mathies Meier-
Salimi, die vor allem in der 
Spielzeit 2012/2013 tolle 
Arbeit in Jugendmannschaf-
ten geleistet haben. An die-
ser Stelle ein ganz großes 
Dankeschön für die viele 
wertvolle Arbeit und das 
tolle Engagement an alle 
Fünf. Am Ende der Saison 
2012/2013 belegten alle 
vier Jugendmannschaften 
mittlere Plätze in der Kreis-
liga. Zum Ende der Saison 
gab es einen lockeren Aus-
klang mit einem kleinen Tur-
nier und ein paar Würstchen 
vom Grill. 

Im Sommer 2013 stand 
dann die langersehnte Ent-
scheidung fest; TuRa Elsen 
würde wieder mit einer Her-
renmannschaft in den Kreis-
ligaspielbetrieb einsteigen. 
In den Reihen der U18 gab 
es genügend junge Spieler, 
die diesen Schritt wagen 
wollten, dazu kamen noch 
einige erfahrene Akteure 
aus Wewer. Die Weweraner 
hatten vor einem Jahr ihr 
Team aus dem Spielbetrieb 
genommen, da der Kader zu 
klein geworden war. So war 
es also an der Zeit, die Kräf-

im Jahr 2012 durften 
wir den Blick auf 15 Jahre 
Basketball in Elsen zurück-
werfen, doch 2013 stand 
wieder ganz im Zeichen des 
Aufbruchs. Die Basketball-
Abteilung der TuRa Elsen 
hatte 2010 die Entschei-
dung getroffen, kein Herren-
Team mehr ins Rennen zu 
schicken, da sich nicht ge-
nügend Spieler gefunden 
haben, um den Spielbe-
trieb sicherzustellen. Seit 
dem haben sich alle Bemü-
hungen auf die Jugendarbeit 
konzentriert mit dem Ziel, 
wieder ein Herren-Team 
stellen zu können. In den 
letzten Jahren haben wir  
immer mehr Jugendmann-
schaften in den Spielbetrieb 
genommen und sind in den 
Spielzeiten 2011/2012 und 
2012/2013 mit vier Mann-
schaften in den Altersklas-
sen U12, U14, U16 und 
U18 aktiv gewesen. Großen 
Anteil an dieser Entwicklung 
haben vor allem Mark John-
son und Jens Meyer, die 
regelmäßig als Trainer und 
Schiedsrichter Verantwor-
tung übernommen haben. 
Ergänzt wurde ihre Arbeit 
durch Felix Reichert, Cyrill 

te zu bündeln und an tradi-
tioneller Wirkungsstätte, der 
Gesamtschulhalle in Elsen 
(Elsen Dome), wieder aktiv 
zu werden. Um die Wei-
chen für die neue Saison zu 
stellen, mussten zunächst 
personelle Entscheidungen 
getroffen werden. Mark 
Johnson erklärte sich weiter 
bereit, für die U12 verant-
wortlich zu sein und auch 
Mathies Meier-Salimi wollte 
mit der U14 weiterarbeiten, 
jedoch hatten Jens Meyer, 
Felix Reichert und Cyrill 
Popov aus unterschied-
lichen Gründen erklärt, nicht 
mehr im vollen Umfang zur 
Verfügung zu stehen. Daher 
waren die Positionen für die 
U16 und die  Herrenmann-
schaft noch unbesetzt. 

Da wir bis zum Beginn 
der Saison keinen Trainer 
gefunden hatten, muss-
te ich selber auf der Bank 
der Herrenmannschaft 
Platz nehmen. Da war es 
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fast ein Wink des 
Schicksals, dass 
der Spielplan uns 
als Erstes zur 
vierten Mannschaft 
des TV Salzkotten 
führte. Neben etli-
chen gestandenen 
Basketballakteuren 
schnürt Frank Be-
cker dort seine Bas-
ketballstiefel. Frank 
hat in der Zeit von 
1999 bis 2006 das 
Trikot der TuRa ge-
tragen und hat als 
Spieler und durch 
seine Persönlichkeit 
die Geschichte der 
Abteilung entschei-
dend mitgeprägt. 
Als Dank für seine 
Verdienste habe ich 
ihm sein altes Trikot 
mitgebracht, über 
das Geschenk hat er 

sich sichtlich gefreut. Noch 
erfreulicher war, dass die 
TuRa dieses Spiel gewon-
nen hat und damit zumin-
dest für einen Tag Tabellen-
führer der Kreisliga-Herren  
war. Zum Glück war mein 
Ausflug auf die Trainerbank 
nur von kurzer Dauer, denn 
der ehemalige Borchener 
Regionalliga-Spieler Robert 
Wollschläger erklärte sich 
bereit, die Herren und die 
U16 zu trainieren. Mit „Wol-
le“ haben wir einen echten 
Glücksgriff getätigt, denn 
er versteht Basketball, hat 
Spaß am Spiel und Spaß 
mit der Mannschaft zu ar-
beiten. Unter seiner Feder-
führung entwickelte sich im 
Laufe der Hinrunde ein ein-
gespieltes Team, das immer 
besser zusammen findet. 

Die rege Teilnahme an 
der Weihnachtsfeier zeigt, 
dass das Team sich auch 
abseits des Basketball-
feldes versteht. Zwar hat es 
in der Hinrunde auch eini-
ge Niederlagen gegeben, 
die teilweise ärgerlich und 
vermeidbar gewesen sind, 
doch zum Jahreswech-
sel hat sich ein deutlicher 
Aufwärtstrend bemerkbar 
gemacht. Einige Erfolge in 
Serie haben dafür gesorgt, 
dass TuRa Elsen aktuell 
auf dem vierten Tabellen-
platz steht und sich durch-
aus noch Chancen für den 
Aufstieg ausrechnen kann. 
Besonders erfreulich ist na-
türlich nicht nur die sport-
liche Entwicklung, sondern 

15.09.2013, Abteilungsleiter Philip 
Krüger überreicht Frank Becker vom 
TV Salzkotten sein altes TuRa-Trikot.
                               Foto: Raik Möbius

15.09.2013, das erste Herren-Team der TuRa Elsen Basket-
ball-Abteilung seit drei Jahren, v.l.: Maik Temme, Moritz Frie-
denberg, Axel Paszek, Christian Krome, Benny Yacoub, Ben 
Gelhard, Sebastian Schlensog, Raffael Fiorentino, Michelle 
Zimmermann und Sebastian Plessner     Foto: Philip Krüger
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auch die Tatsache, dass 
die Stärke der Mannschaft 
einen positiven Blick in die 
Zukunft zulässt.

In der Jugend lief es in 
der zweiten Jahreshälfte 
dagegen nicht so rund. Die 
U12 haben wir nicht in den 
Spielbetrieb geschickt, da 
zwar genügend Kinder am 
Training teilnehmen, der Al-
tersdurchschnitt aber unter 
zehn Jahren liegt. Daher 
haben wir beschlossen, 
diese Kinder erst noch an 
den Spielbetrieb heranzu-
führen. In der U14 gab es 
einige Ausfälle im Laufe 
der Saison bedingt durch 
schulische und andere 
Verpflichtungen der Ju-
gendlichen, sodass wir im 
Herbst beschlossen haben, 
auch dieses Team aus dem 
Spielbetrieb zu nehmen und 
als reine Trainingsgruppe 
weiterzuführen. Einzig die 
U16 vertritt noch die Farben 
der TuRa in der Jugend-
Kreisliga. Doch auch hier 
zeigt sich deutlich die Ver-
änderung der Jugendlichen 
im Freizeitverhalten. Es ist 
aufgrund von schulischen 
Verpflichtungen einigen Ju
gendlichen nicht mehr 
möglich, am regelmäßigen 
Training teilzunehmen. Die 
Gruppe ist dadurch ge-
schrumpft, was für die ver-
bliebenen Jugendlichen 
schade ist. Trotzdem ver-
suchen wir immer wieder, 
neue Spieler für dieses 
Team zu gewinnen. 

Das Ziel für 2014 ist es, 
die Jugendteams wieder 
zu stärken, damit wir für 
unsere neue Herrenmann-
schaft auch einen Unterbau 
haben und jungen Spielern 
eine Perspektive im Ver-
ein aufzeigen können. Ich 
bedanke mich bei allen 
Sponsoren, Freunden und 
Förderern für ihre Unter-
stützung im Jahr 2013 und 
hoffe auf weiterhin gute Zu-
sammenarbeit. Ein eben-

so großes Dankeschön 
gilt den Eltern, die immer 
wieder den Transport der 
Jugendspieler zu Aus-
wärtsspielen sicherstellen. 
Ohne diese Unterstützung 
könnten wir nicht am Spiel-
betrieb teilnehmen.  

  
Philip Krüger
Abteilungsleiter

Die Tabellenstände im Überblick:
Saisonabschluss 2012/2013 Platzierung Ende 2013

Mannschaft Spielklasse Rang Spielklasse Rang
Herren kein Spielbetrieb Kreisliga 4

U18 Kreisliga 5 kein Spielbetrieb

U16 Kreisliga 2 Kreisliga 8

U14 Kreisliga 6 Nur Trainingsbetrieb

U12 Kreisliga 8 Nur Trainingsbetrieb

22.11.2013, das Herren-Team mit Coach Robert Wollschlä-
ger, v.l.: Tobias Pflug, Michelle Zimmermann, Maik Temme, 
Raffael Fiorentino, Sebastian Schlensog, Benny Yacoub, 
Dennis Hann, Axel Paszek, Christian Krome und Coach 
Robert Wollschläger	                  Foto: Ewald Möhring
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Sportangebot für Menschen 
mit geistiger Behinderung
Ansprechpartner: Eva Kremliczek und  
                             Matthias Brumby

Sportliche Erfolge krönen intensive Arbeit

Happe Run‘n‘Roll 2013 
Sechs Sportler der TuRa 

gingen am 04. Mai beim Hap-
pe Run‘n‘Roll in Delbrück an 
den Start. Dank guter, inten-
siver Vorbereitung konnten 
alle Sportler dieses Laufevent 
mit sensationellen Zeiten be-
enden. Zur Freude der Trai-
ner Maike und Sören Beilfuß, 
Christian Gees sowie Brigitte 
und Josef Schulte kamen die 
Läufer in relativ engen Zeit-
abständen ins Ziel. 

3.  „Win together“  
Das 3. inklusive Spiel- 

und Sportfest „Win to-
gether“, welches in Zu-

sammenarbeit mit dem 
Stadtsportverband Pader-
born, den Schlosswerkstät-
ten und dem Förderverein 
Special Olympics Paderborn 
organisiert wird, überzeugte 
am 11. Mai mit einem ab-
wechslungsreichen Bewe-
gungsangebot und grandi-
oser Stimmung. 200 Aktive 
beteiligten sich an der Ver-
anstaltung, die aufgrund des 
Wetters erstmals in der Halle 
stattfand. Diese Entschei-
dung trafen die Organisa-
toren zu Recht. Die einzige 
„Draußen-Station“ der insge-
samt 16 herausfordernden 
Bewegungsaufgaben hieß  

2013 bleibt als ein erfolg-
reiches Jahr mit sportlichen 
Höhepunkten und einem 
perfekt organisierten NRW-
Schwimmfest in der Erin-
nerung aller TuRa-Behin-
dertensport-Interessierten. 
Neben sportlichen Erfolgen 
in diversen Sportarten und 
gemeinschaftlichen und 
individuellen Rekorden ist 
vor allem das Schwimmfest 
im Juli in der Schwimmo-
per als Highlight im Sport-
jahr 2013 erwähnenswert. 
Zum zweiten Mal als NRW-
Schwimmfest von Special 
Olympics NRW veranstaltet 
und von TuRa Elsen mit Un-
terstützung vom Stadtsport-
verband Paderborn, der 
DLRG, dem 1. Paderborner 
Schwimmverein und dem 
Förderverein Special Olym-
pics Paderborn ausgerichtet, 
überzeugte die Veranstal-
tung auf ganzer Linie. „Die 
Organisatoren in Paderborn 
veranstalten einen tollen 
Wettkampf. Die Stimmung 
ist einfach klasse“, kom-
mentierte Lukas Pampel, 
Geschäftsführer von Special 
Olympics NRW.

Wichtig: Im Folgenden werden unter dem Begriff „Sportler“ sowohl weibliche als auch männliche Aktive verstanden. 
Mit der Wahl der männlichen Form wird keinerlei Wertung vorgenommen. 

04.05.2013, die TuRa-Delegation beim Happe Run´n´Roll
  Foto: Sören Beilfuß
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„Wasser Marsch“ und fiel 
eben diesem zur Halbzeit 
des Sportfestes zum Opfer.

Sportler jeden Alters 
begeisterten sich und an-
dere und absolvierten nach 
einem gemeinsamen Auf-
wärmen unter der Anleitung 
von Christiana Claes diverse 
Sportstationen mit vielsei-

tigen sportmotorischen An-
forderungen. Nicht die indivi-
duelle Leistung sondern der 
Teamerfolg stand im Mittel-
punkt. Alle Stationen wurden 
in kleinen Gruppen erlebt 
und ausprobiert. Betreut 
wurden die Sportstationen, 
die 11 Teilnehmergruppen 
und die Verpflegungsstän-

de von mehr als 50 eh-
renamtlichen Helfern. Ein 
großes Dankeschön für die 
tolle Unterstützung gilt den 
Schülerinnen und Schülern 
des Edith Stein Berufskol-
legs und des Gymnasiums 
Schloß Neuhaus sowie den 
Jungschützen der 1. Kompa-
nie aus Elsen. Schülerinnen 
und Schüler der Klasse 5a 
des Gymnasiums sorgten für 
leckere Waffeln. „Es ist toll, 
so viele junge Menschen zu 
sehen, die sozial engagiert 
sind!“, fasste der stellvertre-
tende Bürgermeister Dietrich 
Honervogt die bemerkens-
werte Unterstützung zusam-
men. Danke auch an alle 
helfenden Eltern und Be-
treuer sowie an die Caritas 
Schlosswerkstätten für das 
Bereitstellen von Räumlich-
keiten und Infrastruktur.

Special Olympics Landes-
spiele in Hannover

Vom 05. bis 07. Juni 
machten sich zwölf Leicht-
athleten der TuRa Elsen auf 
den Weg nach Hannover, um 
an den 2. Niedersächsischen 
Special Olympics Landes-
spielen teilzunehmen. Beglei-
tet wurden sie von den Trai-
nern Maike Beilfuß, Sören 
Beilfuß, Christian Gees und 
Rasmus Jakobsmeyer. Ne-
ben sportlichen Erfolgen in ih-
ren jeweiligen Paradediszipli-
nen ging es für die 12 Sportler 
unter anderem um die sport-
liche Qualifikation für die Na-
tionalen Spiele 2014 in Düs-
seldorf. Die TuRaner konnten  

11.05.2013, gemeinsamer Sport beim inklusiven Spiel- und 
Sportfest   			   Foto: Matthias Brumby

07.06.2013, Gold und Silber für die TuRa-4x100-m-Läufer, 
das Silber-Quartett  stehend v. l.: Artur Buch und Tobias 
Lausen; kniend v. l.: Steffen Rammelt und Robert Schulte; 
das Gold-Quartett stehend v. r.: Carsten Beilfuß und Peter 
Heggen; kniend v. r.: Jason-Marc Ellis und Michael Jähnert

Foto: Maike Beilfuss
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Ergebnisse TuRa Elsen Special Olympics Landesspiele Hannover 2013
100-m-Lauf Weitsprung Kugelstoßen 4x100-m-Staffel

Carsten Beilfuß Gold 4. Platz - Gold
Natalie Bold Silber Bronze - -
Artur Buch 4. Platz 12. Platz - Silber
Jason-Marc Ellis - Bronze Gold Gold
Jaqueline Erensoy 6. Platz 6. Platz - -
Peter Heggen Gold 4. Platz - Gold
Michael Jähnert 4. Platz Bronze - Gold
Katja Kubitzki Bronze - Silber -
Tobias Lausen Silber Silber - Silber
Sara Öztas 5. Platz 5. Platz - -
Steffen Rammert Bronze 5. Platz - Silber
Robert Schulte 5. Platz 4. Platz - Silber

07.06.2013, die erfolgreiche TuRa-Mannschaft in Hannover	            Foto: Maike Beilfuß

Der Countdown läuft, am 3. Juli 2013 gibt Matthias Brumby 
in Elsen den Startschuss zur letzten Trainingseinheit vor 
dem Schwimmfest.                                 Foto: Agentur Klick

bei den dreitägigen Wett-
kämpfen in der Leichtathle-
tik große Erfolge erzielen. 
Die Sportler waren im Weit-
sprung, im Kugelstoßen, 
im 100-m-Lauf und in der 
4x100-m-Staffel aktiv. Dabei 
gewann die Gruppe insge-
samt 19 Medaillen, darunter 
3 individuelle Goldmedaillen 
sowie Gold und Silber in der 
4x100-m-Staffel. 

Das Fazit der drei Tage: 
Sensationelles Wetter, viele 
Medaillen, ganz viel Spaß 
und das Wichtigste: Die 
sportliche Qualifikation für 
die National Games in Düs-
seldorf im Mai 2014 wurde 
von allen Athleten geschafft.

Das Special-Olympics-Schwimmfest in Paderborn am  
6. und 7. Juli begeistert 170 Athleten und zahlreiche Zu-
schauer – TuRa Elsen gewinnt mit 32 Startern 19 Gold-, 
9 Silber- und 5 Bronzemedaillen
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Tack: „Ich bin auf der Tribü-
ne von so vielen Athleten, 
Trainern und Zuschauern 
auf die tolle Stimmung an-
gesprochen worden. Auch 
die TuRa-Schwimmer sind 
geradezu euphorisch und 
sprühen vor guter Laune.“ 
In der Tat, positive Entspan-
ntheit, Spaß und Frohsinn 
lagen an beiden Veranstal-
tungstagen in der Luft, sei 
es am Beckenrand, beim 
Schiedsgericht, bei den vie-

„Ihnen, den Zuschau-
erinnen und Zuschauern, 
wünsche ich spannende 
Wettkämpfe“, das wünschte 
Schirmherrin Hannelore Kraft 
den Zuschauern des zum 
vierten Mal in Paderborn ver-
anstalteten Special Olympics 
Schwimmfests am 06. und 
07. Juli. Und dieser Wunsch 
sollte in Erfüllung gehen, das 
Schwimmfest überzeugte 
mit atemberaubender Stim-
mung, perfekter Organisation 
und einzigartigen Wettkämp-
fen. Wer z.B. die Emotionen 
bei der Siegerehrung nicht 
mitbekommen hat, der hat 
so manche Gänsehautstim-
mung verpasst.

Ein russischer Athlet 
kam mit seiner Trainerin 
eigens aus Moskau ange-
reist. Ausrichter waren die 
TuRa Elsen und der För-
derverein Special Olym-
pics Paderborn in Koope-
ration mit der DLRG, dem 
1. Paderborner Schwimm-
verein, den Schlosswerk-
stätten und dem Stadtsport-
verband Paderborn.

Einen schönen Eindruck 
von der Atmosphäre und dem 
Charme der Veranstaltung 
gibt folgender Presseartikel 
zum NRW-Schwimmfest.

„Der Geschäftsführer 
des Veranstalters Special-
Olympics-Nordrhein-West-
falen, Lukas Pampel, stellte 
bereits bei der Eröffnungs-
feier beeindruckt fest: „Die 
Atmosphäre in der Halle 
ist einmalig.“ Das bestä-
tigte TuRa-Trainer Michael 

06./07.07.2013, Staffelerfolg für das 
TuRa-Team    

Foto: Matthias Brumby

06./07.07.2013, TuRa-Athlet Felix Bartnik entzündet 
mit der Sportlerin des Jahres Fabienne Lütkemeier 
das Olympische Feuer.         Foto: Agentur Klick

Um das 
Special 
Olympics-
Logo bilden 
die TuRaner 
das Logo für 
ihre Gruppe 
in der TuRa: 
Sport für 
Menschen 
mit geistiger 
Behinde-
rung.
Foto: Agen-

tur Klick
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len ehrenamtlichen Helfern 
oder in der Mittagspause 
mit Verpflegung durch Sol-
daten der „Commanding Of- fice Garrison Support Unit“ 

der Normandy-Kaserne in 
Sennelager. Auch Matthi-
as Brumby vom Vorstand 
des Fördervereins Special 
Olympics Paderborn freute 
sich über die gute Organi-
sation der vielen Schwimm-
wettbewerbe: „Es hat alles 
bestens geklappt.“

Eifer und Ehrgeiz der 
Athleten komplettierten das 
positive Stimmungsbild in 
idealer Weise nicht zuletzt 
beim Zielanschlag und bei 
den Siegerehrungen. Auf die 
Vorläufe am Samstag folgten 
am Sonntag die Endläufe, für 
die sich alle Schwimmfestteil-
nehmer anhand ihrer indivi-
duellen Leistung der Vorläufe 
qualifizierten. 110 Goldme-
daillen gelangten nach den 
Endläufen auf roten Samt-
kissen durch den unermüd-
lichen Einsatz der Helfer von 

Paderborner Schulen zum 
Siegerpodest. Zahlreiche 
Medaillenvergaben nahm 
Bernd Kürpick, Vorsitzender 
der TuRa Elsen, vor. Für ihn 
selbst war die Bewältigung 
dieser ehrenvollen Aufgabe 
aber nicht das Schönste. 
Vielmehr stellte er fest: „Das 
Schönste ist, dass die Teil-
nehmer durch ihr Lachen 
und ihr Glück so viel Freude 
zurückgeben.“ Kürpick zeigte 
sich begeistert vom Einsatz 
der Helfer, ohne die das 
Stemmen einer Veranstal-
tung dieser Größenordnung 
nicht möglich sei. Eva Krem-
liczek ergänzte: „Auch wenn 
es viel Arbeit war, wir würden 
das immer wieder machen, 
weil die Freude, der Elan und 
die glücklichen Gesichter der 
Sportler es wert sind“.

Viele der 32 startenden 
TuRaner qualifizierten sich 

06.07.2013, v. l.: Eva Kremliczek, Lukas 
Pampel (Geschäftsführer Special Olym-
pics NRW), Michael Tack und Bürger-
meister Heinz Paus mit dem russischen 
Athleten Dyachenko Chleb, Enkel von 
Boris Jelzin                Foto: Agentur Klick

06.07.2013, alle TuRa-Teilnehmer beim gemein-
schaftlichen Mannschaftsfoto    

Foto: Matthias Brumby

23.08.2013, strahlende 
TuRa-Sieger bei den Vat-
tenfall Cyclassics Hamburg, 
v. l.: Tobias Lausen, 2-fach-
er Sieger und Michael 
Jähnert einmal Zweiter und  
einmal Dritter        

         Foto: René Köchel 
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für die Nationalen Spiele von 
Special Olympics Deutsch-
land im kommenden Jahr in 
Düsseldorf.

Vattenfall Cyclassics
 Hamburg 

Zum 6. Mal nahmen 
am 23. und 24. August vier 
Sportler von TuRa Elsen, 
die alle in den Schloss-
werkstätten arbeiten und 
während der Arbeitszeit die 
Möglichkeit haben, Sport zu 
treiben, an den Specialclas-
sics in Hamburg teil. Zum 
6. Mal gab es einen TuRa-
Sieg! Das erste Rennen 
fand am Freitagabend in 
Buchholz in der Nordheide 
statt und rund 50 Fahrer 
nahmen den anspruchs-
vollen Rundkurs in Angriff. 
Schon kurz nach dem Start 
konnte sich Tobias Lausen 
am ersten Anstieg von sei-
nen Konkurrenten lösen und 
siegte souverän. Michael 
Jähnert komplettierte den 
TuRa-Doppelsieg. Guter 8. 

wurde Arnim Meyer, wäh-
rend Sven Burmeister auf
grund einer defekten Brem-
se Platz 19 belegte. Am 
Samstagnachmittag gingen 
über 100 geistig behinder-
te Sportler auf Rennrädern, 
Mountainbikes und Dreirä-
dern an den Start, um auf 
einem Rundkurs um die Bin-
nenalster um den Sieg vor 
vielen Tausend Zuschauern 
zu kämpfen. Nach fünf Run-
den siegte wieder Tobias 
Lausen, Michael Jähnert er-
fuhr sich den 3. Platz, Arnim 
Meyer wurde 7. und Sven 
Burmeister belegte erneut 
den 19. Platz. 

16. Integratives Sportfest 
„Together in Motion“ 

Rund 1.300 Zuschauer 
verfolgten am 17. November 
die 16. Auflage des integra-
tiven Sportfestes „Together 
in motion“ im Sportzentrum 
Maspernplatz in Paderborn. 
Spannende Angebote beim 
Mitmachangebot am Nach-

mittag und eine spektaku-
läre Sportshow am Abend 
machten die Veranstaltung 
erneut zu einem kurzwei-
ligen Event. Die TuRa El-
sen war erneut ein wichtiger 
Teil im Gesamtkonzept der 
Veranstaltung. Die Tanz-
gruppen der Behinderten-
sportabteilung der TuRa 
Elsen traten im Showteil in 
Aktion und begeisterten mit 
einem herausragenden Stim-
mungstanz die Zuschauer. 

07. 12., 25. Nikolauslauf 
Am letzten Trainings

termin der TuRa Leicht-
athleten des Jahres 2013 
haben die Sportler erneut 
am letztmalig in dieser Art 
stattfindenden Nikolauslauf 
im Ahorn-Sportpark teilge-
nommen. Zwar ging nur 
eine kleine Delegation an 
den Start für die 3000m, 
allerdings überzeugten sie 
neben guter sportlicher 
Leistung durch super Stim-
mung und lachende Ge-
sichter. Kurz vor Jahresende 
haben die Läufer dabei noch 
einmal bewiesen, dass sie 
gut in Form sind. Nach dem 
Zieleinlauf wurde der sport-
liche Jahresabschluss mit 
den ausgestellten Urkunden 
beglaubigt und mit heißem 
Zitronentee und köstlichem 
Stutenkerl  in kleinem Rah-
men gefeiert.

Ausblick 2014
Im Mai 2014 steht 

mit den National Games 
in Düsseldorf wieder ein  

17.11.2013, die Tanzgruppe der TuRa beim Integrativen 
Sportfest	                             Foto: Matthias Brumby 
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durch ihren immensen Ein-
satz ermöglichen, Sport mit 
Menschen mit Behinde-
rungen in der TuRa Elsen 
und der Sportstadt Pader-
born zu leben, zu entfalten 
und damit Gutes zu tun.

Ein riesiges Danke-
schön geht an alle Spon-
soren, ohne die die Vielfalt 
des Angebots der Behin-
dertensportabteilung der 
TuRa Elsen nicht aufrecht 
zu erhalten ist! Vielen Dank 
dem Vorstand der Abteilung 
und des Gesamtvereins für 
die mannigfaltige Unterstüt-
zung im Jahr 2013! 

Lukas Pampels Aussa-
ge zum NRW-Schwimmfest 
aus der Einleitung möchte 
ich auf die geleistete Arbeit 

der TuRa-Elsen Behinderten-
sportabteilung im Jahr 2013 
übertragen. „Tolle Organisa-
tion und klasse Stimmung“ 
haben das Sportjahr im 
TuRa- Behindertensport cha-
rakterisiert, viele Menschen 
jubeln lassen und damit en-
orme Impulse für vielfältige 
persönliche und strukturelle 
Entwicklung gesetzt. 

Aktuelle Informationen 
zu unserem Sportangebot 
und zu den Wettkämpfen 
sind unter www.tura-elsen.
de oder www.specialolym-
pics-paderborn.de zu finden.

Rasmus Jakobsmeyer
Förderverein Special Olym-
pics Paderborn

großer und wichtiger Wett-
kampf auf dem sportlichen 
Terminkalender, zu dem 
sich Sportler der TuRa im 
Schwimmen und in der 
Leichtathletik qualifiziert ha-
ben. Des Weiteren wird die 
TuRa erneut in Kooperation 
mit anderen Vereinen an der 
Inklusion von Menschen mit 
Behinderung arbeiten und 
die diversen TuRa-Behin-
dertensportveranstaltungen 
im Paderborner Sportkalen-
der engagiert und motiviert 
organisieren, gestalten und 
durchführen. 

Ein großer Dank gilt 
dem gesamten Team der 
Übungsleiter sowie dem 
„Zivi“ des Stadtsportver-
bandes Paderborn, die es 
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Fußball
Abteilungsleiter: Christian Kaiser

Als herausragendes Er
eignis des Jahres 2013 kann 
sicher die Eröffnung un-
seres zweiten Kunstrasen-
platzes bezeichnet werden.

Das war ein großer Mo-
ment für die mehr als 550 
Fußballerinnen und Fuß-
baller der TuRa Elsen: Am 
Samstag, dem 07. Septem-
ber 2013 wurde der zweite 
Kunstrasenplatz offiziell an 
die TuRa-Fußballabteilung 
zur Nutzung übergeben. Der 
ehemalige Dreizehnlinden-
Sportplatz in unmittelbarer 
Nachbarschaft der Kirche 
präsentiert sich heute als 
hochmodernes Kunstrasen-
Spielfeld.

Bei der Einweihung er-
innerte Bürgermeister Heinz 
Paus an die „lange und 
komplizierte Vorgeschichte“. 
Denn ursprünglich sollte es 
schon 2009 losgehen. Dann 
kamen aber die weltweite 
Finanzkrise und städtische 
Haushaltssorgen dazwi-
schen. Erst 2012 nahm das 
Projekt wieder Fahrt auf. 
Flugs wurde seit dem ersten 
Spatenstich am 02. April ge-
baut, seit Ende Juni konnte 
die 730.000-Euro-Investiti-
on bereits im Trainingsbe-
trieb genutzt werden.

„Es mussten ungün-
stige Rahmenbedingungen 
überbrückt werden. Umso 

Bereits zwei Jahre sind nach unserem 100-jährigen Abteilungsjubiläum vergangen, so 
können wir auf 2013 als eher normales Sportjahr der Fußballabteilung zurückblicken.

Nach dem traditionellen 
Neujahrsempfang am 20. Ja-
nuar fand bereits am 25. Ja-
nuar die Abteilungsversamm-
lung statt. Nach dem Rücktritt 
des Abteilungsleiters Heiko 
Ringhoff sowie seines Stell-
vertreters Domingo Priego 
im November 2012 konnte 
allerdings wieder ein tatkräf-
tiger Abteilungsvorstand 
gewählt werden.

Zur Wahl zum neuen Ab-
teilungsleiter stellte sich der 
bisherige Abteilungsvorstand 
Finanzen Christian Kaiser, 
er wurde von der Versamm-
lung einstimmig gewählt. 
Zum Leiter Spielbetrieb 
wurde Christoph Lütke
vedder wiedergewählt, zum 
Jugendobmann Christoph 
Schade, zum Abteilungs-
vorstand Finanzen wurde 
Raimund Krick gewählt, 
der das Amt bereits von 
2011 bis 2012 innehatte. Die 
Versammlung sprach auch 
diesen drei Vorstandsmitglie-
dern einstimmig ihr Vertrauen 
aus. Der Vorstand wird durch 
den Sportlichen Leiter Ingo 
Krüßmann vervollständigt, 
der allerdings nicht zur Wahl 
stand.

Der Abteilungsvorstand 2013 v. l.: Christoph Lütkevedder, 
Christoph Schade, Raimund Krick, Christian Kaiser und 
Ingo Krüßmann		               Foto: Berthold Reuss
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froher und dankbarer sind 
wir jetzt“, sagte Bernd Kür-
pick. Der TuRa-Vorsitzende 
berichtete von der langen 
Geschichte des Traditi-
onsplatzes, der im Elsener 
Gemeindeleben stets eine 
herausragende Rolle ge-
spielt habe. Kürpick machte 
sich besonders für ein gutes 
Miteinander mit den unmit-
telbaren Anwohnern stark. 
Um den Lärmschutz und 
mögliche Belästigungen 
des Straßenverkehrs im 
Bereich des Sportplatzes 
(Elsen-Mitte) haben die 
Verantwortlichen lange mit-
einander diskutiert. Sowohl 
für die Verkehrsführung 
als auch mit den Nachbarn 
wurden einvernehmliche 
Lösungen gefunden. Durch 
die Teil-Verlagerung des 
Spiel- und Trainingsbetriebs 
auf den neuen Platz werden 
zudem die Anwohner des 
Kunstrasenplatzes am Boh-
lenweg entlastet.

Weitere Informationen 
sowie das Foto der Platz-Er-
öffnung gibt es im Bericht des 
Vorsitzenden auf Seite 6.

Im sportlichen Bereich 
gibt es zu berichten:
 Bei den Senioren-
Mannschaften konnte die  
1. Herrenmannschaft unter 
der Leitung des bewährten 
Trainerteams die Saison  
2012/2013 in der Kreisliga 
A wiederum auf einem gu-
ten vierten Tabellenplatz 
beenden. Leider läuft es in 
der neuen Serie nicht mehr 

so gut, die Mannschaft 
blieb bisher doch merklich 
unter den Erwartungen.

Unsere 2. Herrenmann-
schaft konnte sich in ihrer 
ersten Saison in der Kreis-
liga B mit dem Platz 10 gut 
behaupten. In der neuen 
Saison ab Sommer 2013 
läuft es sogar sehr gut. Un-
ter dem neuen Trainer Wil-
helm Kutowski konnte sich 
die Mannschaft – mit vielen 
unserer ehemaligen Junio-
renspieler – deutlich weiter-
entwickeln. Die Mannschaft 
spielte immer an der Tabel-
lenspitze mit und belegt zur 
Winterpause einen tollen 
dritten Tabellenplatz.

Die 3. Herrenmann-
schaft konnte in der Se-
rie 2012/2013 einen gu-
ten Mittelfeldplatz in der 
Kreisliga C belegen. In der 

Kreisliga C steht dabei si-
cher nicht mehr der sport-
liche Ehrgeiz, sondern der 
Spaß am Fußballspielen im 
Vordergrund.

Wie in den vergangen 
Jahren spielte das Frauen-
Team der TuRa Elsen in 
der Saison 2012/13 un-
ter ihrem Trainer Berthold  
Reuss und Co-Spieler-
Trainerin Svenja Fink in der 
Kreisliga A (Büren, Pader-
born, Warburg) eine gute 
Rolle im Aufstiegskampf zur 
Bezirksliga. Mit 22 Siegen, 
drei Unentschieden und drei 
Niederlagen reichte es am 
Ende für einen sehr guten 
zweiten Platz. Für die neue 
Saison 2013/2014 blieb der 
gut harmonisierende Kader 
vollständig zusammen und 
konnte mit Linda Knaup, Liv 

Die Frauenmannschaft, hinten v. l.: Verena Thöne, Berthold 
Reuss (Trainer), Lisa Temme, Anna Nordmeyer, Nicole 
Summa, Linda Knaup, Alena Hassenburs, Lisa Nordmeyer, 
Svenja Fink, Nora Erlei und Sandra Brakonier; vorne v. l.: 
Victoria Gladisch, Ann-Kristin Krick, Patrizia Brune, Ange-
lika Semke, Kerstin Rüngeler, Meike Teßarek, Christina 
Vahle, Anna-Lena Weiss und Annalena Hack. Auf dem 
Bild fehlen Louisa Starke, Tanja Volkmann, Jana Kemper, 
Liv Moog, Stefanie Weinstock, Viviane Golüke und Jasmin 
Leukers. 			   Foto: Fußballabteilung
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Moog, Sandra Brakonier, 
Annalena Hack und Kerstin 
Rüngeler punktuell gut er-
gänzt werden.

Alt-Herren-Fußballer
Aufgrund der errun-

genen Titel bei den Hallen-
Kreismeisterschaften im 
Januar 2013 hatten sich 
ja die beiden Mannschaf-
ten Ü32 und Ü50 für die 
Westfalen-Meisterschaften 
in Kaiserau (Ü32) bzw. Iser-
lohn (Ü50) qualifiziert.

Bei den Westfalenmei-
sterschaften im Juni er-
spielte sich die Ü32-Mann-
schaft einen souveränen 
Gruppensieg in der Vor-
runde, unterlag dann aber 
im Viertelfinale und musste 
sich so letzten Endes mit 
dem 5. Platz begnügen.

Besser machte es die 
Ü50-Mannschaft der TuRa. 
Beim Turnier in Iserlohn 

Mitte September gelang der 
Truppe ein sensationeller 
3. Platz. Nachdem die Vor-
runde ohne Gegentor über-
standen wurde, setzte man 
sich im Viertelfinale gegen 
den amtierenden West-
deutschen Meister SC Verl 
durch, unterlag dann aber 
im Halbfinale unglücklich 
mit 0:1 gegen den spä-
teren Westfalenmeister SC 

Arminia Bielefeld. Dieser  
3. Platz war das beste Er-
gebnis, welches eine TuRa 
AH-Mannschaft überkreis-
lich je erreicht hat.

In der Freiluftsaison 
2013 der Alt-Herren-Fuß-
baller wurden 18 Freund-
schaftsspiele ausgetragen: 
zehn Spiele wurden gewon-
nen, vier endeten unent-
schieden und es gab vier 

Tabellenstände der Senioren-Mannschaften:
Saisonabschluß 2012/2013 Hinserie 2013/2014

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte Spielklasse Rang Punkte
1. Herren Kreisliga A 4/18 51:26 Kreisliga A 10/18 23:29
2. Herren Kreisliga B 10/18 42:48 Kreisliga B 3/17 32:17
3. Herren Kreisliga C 5/12 35:26 Kreisliga C 9/16 21:24
Frauen Kreisliga 2/16 69:12 Kreisliga 5/13 24:12
Frauen Ü30 Keine Teilnahme am Spielbetrieb

Trainer der Senioren-Mannschaften:
Mannschaft Saisonabschluß 2012/2013 Hinserie 2013/2014
1. Herren Matthias Petrikowski, Sasa Neloski
2. Herren Markus Gudermann, Jürgen Ernesti Wilhelm Kutowski, Christoph Schade 
3. Herren Daniel Bremert Manfred Steins, Daniel Bremert, 
Frauen Bertold Reuss, Svenja Fink
Frauen Ü30 Rosario Andoli, Janine Kirchhübel

Unser Mannschaftskapitän Raimund Krick (2. v. l.) erhält 
den Pokal sowie die Urkunde bei den Ü50-Westfalenmei-
sterschaften in Iserlohn.                 Foto: Christian Giesguth
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Niederlagen. Dabei wurden 
43 Treffer erzielt, bei 35 
Gegentoren. Erfolgreichste 
Torschützen waren Christian 
Giesguth mit 10 und Sasa 
Neloski mit 7 Treffern. Die 
meisten Einsätze, inklusive 
der Hallenturniere-, Kreis- 
und Westfalen-Meister-
schaften, bestritten Andreas 
Dieckmann und Raimund 
Krick mit je 22 Spielen sowie 
Heinrich Malossek mit 21 
Spielen.

Zwei Jubiläen gab es 
auch wieder in diesem Jahr. 
Hans-Jürgen „Hansi“ Du-
czek bestritt sein 400. und 
Berthold „Berti“ Reuss sein 
100. Spiel im Dress der 
TuRa Alten Herren. 

Aber auch bei der Hal-
len-Kreismeisterschaften 
Anfang 2014 konnten sich 
unsere AH-Mannschaften 
wieder toll in Szene setzen. 

Unsere Ü50-Mannschaft 
konnte sogar den Titel 
verteidigen. Nach Siegen 
gegen den SC Delbrück 
und den TSV Wewer, einem 
Unentschieden gegen den 
SC Paderborn 07 und einer 
Niederlage gegen den SV 
Geseke zog man als Grup-
penzweiter ins Halbfinale 
ein. Dort setzten sich die 
TuRaner gegen die Vertre-
tung vom SC Grün Weiß 
Paderborn mit 2:0 durch und 
zogen erneut ins Finale ein. 
Dort traf man dann erneut 
auf den SV Geseke. Im Fi-
nale machten es die Elsener 
aber deutlich besser und ge-
wannen schließlich verdient 
mit 3:1-Toren. Dieser Erfolg 
war der dritte Hallenkreis-
meistertitel in den letzten 
vier Jahren und man kann 
hier schon von einer Domi-
nanz der TuRa-Ü50 im Kreis 

Paderborn sprechen. Durch 
diesen Titel haben sich die 
Ü50-er auch wieder für die 
Westfalen-Meisterschaften 
qualifiziert, die am 20. Sep-
tember 2014 im Elsener 
Dreizehnlindenstadion aus-
gespielt werden.

Unsere Ü32-Mannschaft 
konnte den Vorjahrestitel 
leider nicht verteidigen, sie 
unterlag im Endspiel der 
Hallen-Kreismeisterschaft 
2014 dem sehr starken SJC 
Hövelriege mit 0:2 Toren. 

Nachwuchsbereich
Wie auch in den Vorjah-

ren verfügt die TuRa Elsen 
mit 17 Mannschaften im 
Nachwuchsbereich über 
eine der stärksten Jugend-
abteilungen im Kreis.

Zu den Aufgaben im 
Nachwuchsbereich gehört 
es, nicht nur die spiele-
rischen Fähigkeiten der 
jungen Fußballer und Fuß-
ballerinnen zu fördern, 
sondern den Kindern auch 
die Möglichkeit der Per-
sönlichkeitsentwicklung zu 
bieten und soziale Kom-
petenzen wie Solidarität, 
Teamfähigkeit und Fair 
Play zu vermitteln. Stolz 
sind wir in der Fußballab-
teilung, dass es uns wie-
der gelungen ist, für alle 
17 Mannschaften gute und 
qualifizierte Trainer und 
Betreuer zu finden.

Auch in diesem Jahr 
konnten wir mit Martin 
Gründer wieder einem un-
serer Jugendtrainer zum 

Unsere Ü50-Mannschaft Hallenkreismeister 2014, v. l.: 
Dietmar Ape (stellv. Kreisvorsitzender FLVW Paderborn), 
Ferdi Kniesburges, Andreas Schröder, Andreas Diekmann, 
Walter Purschke, Dieter Gees, Raimund Krick, Rudi Hage-
dorn, Hansi Duczek, Helmut Hupe und der FLVW-Kreisvor-
sitzende Siegfried Hornig 		      Foto: Lothar Tebbe
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erfolgreichen Abschluss der 
C-Trainer-Ausbildung (Brei-
tensport) gratulieren. Martin 
trainiert bereits seit 2007 
immer eine unserer Nach-
wuchsmannschaften.

Allen Trainern und Be-
treuern im Jugendbereich 
möchten wir an dieser Stel-
le den Dank des Abteilungs-
vorstandes als auch den 
Dank der gesamten Fuß-
ballabteilung für ihre tolle 
ehrenamtliche Arbeit aus-
richten. Außerdem möchten 
wir unseren Juniorinnen 
und Junioren mit ihren Trai-
nern und Betreuern für die 
angelaufene Saison weiter-
hin viel Erfolg wünschen!

Im sportlichen Bereich 
können wir folgende he-
rausragende Ergebnisse 
aufweisen:

Am 24. Januar war die 
TuRa der dominierende 
Verein bei den Kreishallen-

Meisterschaften der E2-
Junioren. Als einziger Ver-
ein hatten wir uns mit zwei 
Mannschaften für die End-
runde in Stukenbrock quali-
fiziert. Und dort schafften es 
dann sogar beide Teams ins 
Finale.

Schon in der Vorrun-
dengruppe trafen Elsen 
II und III aufeinander. 
Dort siegte dann die drit-
te Mannschaft mit 1:0. Im 
Halbfinale bezwang Elsen 
III die SF BW Paderborn 
II mit 1:0, während das 
zweite TuRa-Team die 
bis dato noch unbesiegte 
Mannschaft von DJK Mast-
bruch II mit 3:2 bezwang. 
Im Finale musste dann 
das Neunmeterschießen 
die Entscheidung bringen. 
Hier setzte sich dann Elsen 
III mit 4:3 durch und wurde 
am Ende verdienter Kreis-
hallenmeister und Nachfol-
ger des SV Heide II.

E1-Junioren gewinnen
Hallenturnier in Geseke

Einen schönen Erfolg 
konnten am 25. Februar un-
sere E1-Junioren erreichen:

Beim „Herbert Schu-
macher Cup“ des SV 03 
Geseke ließ die TuRa-E1 
den Gegnern keine Chan-
ce und qualifizierte sich 
als Gruppensieger für das 
Halbfinale gegen den SV 
Wewer, welches mit 3:0 
gewonnen wurde. In einem 
kampfbetonten und hart 
geführten Finale gegen 
die Gastgeber aus Gese-
ke konnte die TuRa trotz 
einiger toller Chancen den 
Sack nicht zu machen und 
somit musste das Spiel im 
Neunmeterschießen ent-
schieden werden. Hierbei 
zeigte der gut aufgelegte 
TuRa-Torwart Louis drei 
Glanzparaden und sicher-
te seinem Team den ver-
dienten 3:2-Sieg. 

Der neue Hallenchampion (Elsen III E2-Junioren) spielte mit Leon Rossau, Tom Ernesti, 
Noel Hirschberg, Simon Kirchhübel, Felix Franke, Pascal Rygol, Fabian Hamm und Maxi-
milian Kaiser. Unser Foto zeigt die beiden erfolgreichen TuRa-Teams: Elsen III (schwarz) 
und Elsen II (weiß).    					          Foto: Fußballabteilung
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Bürgermeisterkette? Macht 
die Arbeit Spaß? 

Die jungen Fußballer 
der E1-Jugend der TuRa El-
sen hatten gleich eine gan-
ze Reihe von Fragen an den 
stellvertretenden Bürger-
meister Dietrich Honervogt. 
Eine Stunde nahm er sich 
für die Beantwortung im Pa-
derborner Rathaus Zeit.

Die Mannschaft war 
für ihre besonderen Akti-
vitäten bei der Integration 
mit dem Integrationspreis 
der Stadt Paderborn aus-
gezeichnet worden. Da die 
Kinder und ihr Übungslei-
ter Ralf Schindler an der 
feierlichen Übergabe des 
Preises im Audienzsaal des 
Neuhäuser Schlosses nicht 
teilnehmen konnten, waren 
sie dann ins Rathaus ein-
geladen worden. Berichten 
konnten die jungen Kicker 

F1-Mannschaft gewinnt 
das international besetzte 
Turnier des SV Heide
Die F1-Junioren gewannen 
Anfang Juni den „17. Inter-
nationaler Happe-Cup“ des 
SV Heide Paderborn. An die-
sem Turnier nahmen insge-
samt 16 Mannschaften teil, 
darunter die Nachwuchs-
kicker von Hannover 96, 
1. FC Mönchengladbach, 
TURU Düsseldorf, Wilanow 
Warschau und FK Zastava 
Moskau.
In der Vorrunde setzten sich 
unsere Kicker gegen Wi-
lanow Warschau, Fortuna 
Schlangen und den SV Hei-
de II durch. In der Zwischen-
runde hießen die Gegner  
1. FC Mönchengladbach, 
TuS Bad Driburg und Ham-
mer SpVg II. Nach einem 
Sieg und zwei Unentschie-
den wurde dann sogar das 
Halbfinale erreicht; dieses 
wurde nach hartem Kampf 
gegen die Hammer SpVg I 
mit 1:0 gewonnen.
Der Gegner im Finale hieß 
dann SV Heide I, die Hei-
der wurden dann im letzten 
Spiel noch mit 2:1-Toren 
niedergerungen. Herzlichen 
Glückwunsch für diesen he-
rausragenden Turniersieg.

Und hier noch die weite-
ren Turniersiege unserer 
Nachwuchsteams:

02. Juli	 E1 gewinnt Turnier 
der Sportwerbewoche in 
Sennelager
06. Juli 	 F1 gewinnt Turnier 

in Bielefeld Brackwede
21. Juli	 G1 erringt Turnier-
sieg in Schlangen 
10. September F2 wird Tur-
niersieger in Borchen
04. Januar 2014	 F1 gewinnt 
Elsener Heimturnier um die 
Pokale der „Volksbank Elsen-
Wewer-Borchen“
Die Tabellen auf der näch-
sten Seite zeigen abschlie-
ßend noch den vollstän-
digen Überblick über unsere 
Nachwuchs-Mannschaften.

Dass aber nicht nur das 
Training sowie die Fußball-
spiele zu den Angeboten 
unserer Abteilung zählen, 
zeigen folgende Beiträge:

Junge TuRa-Fußballer am 
20. September im Pader-
borner Rathaus

Wie lange arbeiten Sie 
am Tag? Wie schwer ist die 

Das Siegerteam des Happe-Cup unserer Trainer Steven 
Downes und Stefan Henkler, hinten v. l.: Felipe Priego, 
Moritz Bredebusch, Giovanni Scarso, Gavin Henkler und 
Alex Mainusch; vorne v. l.: Nemanja Tomic, Louis Downs, 
Marvin Kraus, Phil Berthold und Torwart Robert Bücker 
  			   Foto: Stefan Henkler
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Tabellenstände der Junioren-Mannschaften:
Saisonabschluss 2012/2013 Hinserie 2013/2014

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte Spielklasse Rang Punkte
A-Junioren abgemeldet Kreisliga 9/10 6:21
B-Junioren Kreisliga 2 5/  8 19:22 Kreisliga 2/  9 18:  6
C1-Junioren Kreisliga 1 4/  8 20:17 Kreisliga G1 1/11 28:  1
C2-Junioren Kreisliga 3 6/  8 10:31 Kreisliga G4 1/10 23:  2
C-Juniorinnen Kreisliga 7/10 27:36 Kreisliga 1 3/10 16:  3
D1-Junioren Kreisliga 1 8/12 27:39 Kreisliga G3 2/10 22:  4
D2-Junioren Kreisliga 4 6/  7 7:28 Kreisliga G4 2/10 20:  5
D3-Junioren nicht  gemeldet Kreisliga G6 5/  9 12:12
E1-Junioren Kreisliga 1 2/  6 21:  9 Kreisliga G4 3/  6 15:15
E2-Junioren Kreisliga 4 6/  6 4:25 Kreisliga G11 4/  6 11:17
E3-Junioren Kreisliga 5 1/  6 24:  6 Kreisliga G10 2/  6 22:  7
E4-Junioren Kreisliga 5/  6 12:18 Kreisliga G13 5/6 6:24

F1/2/3-Junioren Diese Mannschaften absolvieren zwar bereits Pflicht-
Freundschaftsspiele, diese werden allerdings nicht in offizi-
ellen Tabellen erfasst, weil bei den Jüngsten der Spaß am 
Fußballspielen im Vordergrund stehen sollte.G1/G2-Junioren

Hinweis zur Angabe der Spielklasse:
Wegen der vielen gemeldeten Mannschaften werden die Kreisligen zu Beginn der Hin-
serie/Saison in verschiedene Gruppen eingeteilt. So zeigt die Platzierung der Hinserie 
lediglich den Platz in der Gruppe.

Trainer der Junioren-Mannschaften:
Mannschaft Saisonabschluss 2012/2013 Hinserie 2013/2014
A-Junioren Mannschaft abgemeldet Christoph Schade, Herbert Steinbach
B-Junioren Christoph Schade, Herbert Steinbach Rosario Andoli
C1-/C2-Junioren Bernd Ewersmeyer, Dirk Struck, Martin Gründer

C-Juniorinnen (U15) Anna Nordmeyer, Lisa Nordmeyer, 
Nora Erlei

Christoph Lütkevedder, Christina Vahle, 
Luisa Peitz

D1-Junioren Rosario Andoli

D2-Junioren Rolf Eble, Christian Gnida Ralf Schindler, Cüneyit Cat, 
Jürgen Vorderwisch

D3-Junioren Nicht im Spielbetrieb Julian Müller, Artur Schatz, Til Schubert
E1-Junioren Ralf Schindler, Cüneyit Cat Marc Tegethoff, Otto Hirschberg, Heinrich Rygol
E2-Junioren Frank Schroeter, Nico Jacobsmeier Oliver Hoppe, Carsten Hein

E3-Junioren Marc Tegethoff, Otto Hirschberg, 
Heinrich Rygol

Steven Downes, Marco Spalke, 
Stefan Henkler

E4-Junioren Oliver Hoppe, Carsten Hein Richard Katzy, Dietmar Hillemeier
F1-Junioren Steven Downes, Marco Spalke, 

Stefan Henkler
Markus Gudermann, Mathias Stromberg

F2-Junioren Markus Gudermann
Mathias Stromberg

Manfred Hißmann, Christian Giesghuth, 
Helmut Tietz

F3-Junioren Richard Katzy, Dietmar Hillemeier Adam Ivanek, Alexander Grasmik

G1-Junioren Manfred Hißmann, Helmut Tietz Frank Mersmann, Sebastian Meyer zu 
Hohenberge, Erich Kohler

G2-Junioren Frank Mersmann, Sebastian Meyer 
zu Hohenberge, Erich Kohler Axel Schnelle, Michael Benteler
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dem stellvertretenden Bür-
germeister dabei, dass es 
sich durchaus gelohnt hatte, 
bei der Preisübergabe zu 
fehlen. Denn das Fußballtur-
nier in Sennelager, an dem 
sie an diesem Tag teilnah-
men, hatten sie gewonnen.

Am ersten Juni-Wochen-
ende waren dann unsere B- 
und C-Jugendmannschaf-
ten zu einem Gegenbesuch 
bei unseren Sportfreunden 
in Buren/Holland. Die jun-
gen Burener Fußballer wa-
ren in 2012 auf unserem 
Dorffest-Cup zu Besuch.

Begleitet wurden die 
ca. 40 jungen Kicker durch 
unsere Vorstandsmitglieder 
Ingo Krüßmann und Chri-
stoph Schade sowie die 
Trainer Bernd Ewersmeyer, 
Martin Gründer, Dirk Struck 
und Rosario Andoli. 

Zum 2. Mal fand nun-
mehr auch das C-Jugend-
Trainingslager in Holtheim 
statt. Ausgerüstet mit Zelten 
und Verpflegung für 3 Tage 
startete am Freitag, dem 06. 
September 2013 ein TuRa-

Konvoi Richtung Holtheim. 
Mit dabei waren 29 Kicker 
der C-Jugend sowie das Trai-
nerteam mit Bernd Ewers-
meyer, Martin Gründer, Dirk 
Struck und Verpflegungsof-
fizier Georg Brüggenthies. 
Neben den vielen Trainings-
einheiten und Taktikschu-
lungen fand man auch die 
Zeit für gesellige Aktivitäten 
zur Integration des neuen 
2000er Jahrgangs. So gab 

es ein Lagerfeuer und einen 
Grillabend. Das Freund-
schaftsspiel gegen den SC 
Rot Weiß Husen ging mit 
2:3-Toren leider verloren. 
Die C-Jugend möchte allen 
Helfern danken, die im Hin-
tergrund für die Organisation 
dieses Camps gesorgt ha-
ben

Ein Highlight zu Beginn 
des Jahres 2014 war wie-
der unser traditionelles Hal-

Die Bürgermeisterkette war ein Thema beim Empfang für 
unsere E1-Mannschaft im Paderborner Rathaus. Der stv. 
Bürgermeister Dietrich Honervogt hatte sichtlich Spaß bei 
der Beantwortung der Fragen unserer jungen Kicker.

Foto: Fußballabteilung

Unsere B- und C-Junioren beim Besuch in Holland
Foto: Fußballabteilung
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konnte sich die II. Kompa-
nie gegen die III. Kompanie 
durchsetzen.

Am Hobbyturnier nahmen 
neun Mannschaften teil und 
am Ende ging das Elsener 
Männerballett „MBE light“ als 
Turniersieger vom Platz.

Die Resonanz bei bei-
den Turnieren war sehr gut 
und so sollen beide Turniere 
auch 2014 ausgetragen 
werden.

Zu guter Letzt noch ein 
Blick auf unsere Mitglieder: 
Weiterhin stabil ist der Mit-
gliederbestand der Abtei-
lung. So hatten wir in 2013 
wieder über 550 Mitglieder, 
darunter ca. 300 Jugend-
liche unter 19 Jahren und 
über 100 weibliche Mitglie-
der. Damit sind wir weiterhin 
einer der Vereine mit den 
meisten Jugendmannschaf-
ten im Kreis Paderborn und 
auch der Frauen- und Mäd-
chenfußball hat sich in Elsen 
durchgesetzt. Von den Mini-
Kickern bis zu den A-Juni-
oren haben wir aktuell 17 
Nachwuchs-Mannschaften, 
zusätzlich drei Herren-, eine 
Damen- und eine Altherren-
Mannschaft im Spielbetrieb 
sowie eine zweite G-Juni-
oren- und unsere Ü30-Da-
men-Mannschaft zusätzlich 
im Trainingsbetrieb. 

Leider hatte die Fuß-
ballabteilung auch im Jahr 
2013 wieder den Tod einiger 
Sportkameraden zu be-
trauern. So verstarb am 06. 

August 2013 Heinrich „Hein-
ka“ Vossebein im Alter von 
76 Jahren. Heinka hat die 
Fußballabteilung nach sei-
ner aktiven Zeit als Jugend-
fußballer über viele Jahre 
als treuer Freund und Fan 
begleitet. Am 31. Dezember 
verstarb dann im Alter von 
75 Jahren Josef Hussmann, 
der über 53 Jahre Mitglied 
der Fußballabteilung war 
und lange besonders die 
Spiele der 2. Herrenmann-
schaft begleitete.

Erfreuliches gibt es noch 
bzgl. unserer Schiedsrich-
ter zu berichten: 

Zunächst einmal konnten 
wir die Funktion des Schieds-
richter-Obmanns mit Chri-
stoph Lütkevedder beset-
zen. Christoph hat dann im 
Frühjahr eine Werbeaktion 
im Bereich unserer Jugend-
spieler und -spielerinnen ge-
startet. Mit Marvin Pinto Bar-
reto, Marvin Tietz, Sebastian 
Jakob, Marcel Deines, Chri-
stina Vahle und ihm selbst 
nahmen insgesamt sechs 
TuRaner am Schiedsrich-
teranwärter-Lehrgang teil; 
alle konnten im Sommer die 
Ausbildung erfolgreich ab-
schließen; herzlichen Glück-
wunsch und viel Erfolg in eu-
rer Schiedsrichter-Laufbahn.

Damit verfügen wir zu-
sammen mit unseren bishe-
rigen Schiedsrichtern Mike 
Janczyk, Kevin Ruf, Eduard 
Steiger und Dennis Beer-
mann nun insgesamt über 
10 aktive Schiedsrichter.

lenturnier in der Sporthal-
le Comeniusschule. 

Neben dem Turnier der 
Minikicker um die Medaillen 
der Firma Lichttechnik Jan-
sen kämpften dann an den 
insgesamt drei Turniertagen 
wieder die F1-, F2-, E1-, 
E2- und D-Junioren um die 
Pokale der Volksbank Elsen-
Wewer-Borchen. Schön, 
dass mit unserer F1-Mann-
schaft unter den knapp 50 
teilnehmenden Mannschaf-
ten auch ein Elsener Team 
zu den Turniersiegern zählte.

Beim traditionellen Ju-
gendturnier an Himmel-
fahrt unter der Schirm-
herrschaft der Volksbank 
Paderborn-Höxter-Detmold 
konnten wir wieder 47 
Mannschaften in den Kate-
gorien G-, F-, E-, D-Junioren 
sowie der U13-Juniorinnen 
begrüßen. 

Der siebte Elsener 
Dorffestcup wurde am 
Samstag, dem 09. Juni 2013 
erstmals parallel mit dem 
Hobbyturnier ausgetragen. 
Nachdem die Spieler des 
Seriensiegers Jungschützen 
St. Hubertus nach sechs 
Siegen aus Altersgründen 
nicht mehr bei den Jung
schützen mitspielen durften, 
gab es in diesem Jahr einen 
neuen Sieger. Der Großteil 
der Jungschützen spielte 
jetzt in der II. Kompanie 
und so konnte sich diese 
in die Siegerliste eintragen. 
In einem knappen Endspiel 
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Allen weiterhin viel Spaß 
und Erfolg beim „Pfeifen“. 

Zum Abschluss unseres 
Beitrages möchten wir uns mit 
einem großen Dankeschön 
bei unseren treuen und den 

Das Bild zeigt (v. l.) Kevin Ruf, unsere neuen Schiedsrich-
ter Marvin Tietz und Marvin Pinto Barreto sowie unseren 
Schiedsrichter-Obmann Christoph Lütkevedder.

Foto: Fußballabteilung

neuen Sponsoren bedanken. 
Diverse Mannschaften konn-
ten mit neuen Trikotsätzen 
bzw. Trainingsanzügen aus-
gestattet werden. Auch mit 
der Plakat- und Bandenwer-

bung unterstützen die Spon-
soren uns teilweise bereits 
seit vielen Jahren.

Dann möchten wir uns 
natürlich ganz herzlich bei all 
den Vereinsmitgliedern und 
Eltern bedanken, die sich 
uneigennützig viele Stunden 
als Trainer, Betreuer, Helfer 
im Training, bei den Spielen, 
Veranstaltungen oder in un-
serem Sportheim zur Verfü-
gung gestellt haben.

Allen Aktiven, Funktio-
nären und Helfern wün-
schen wir ein sportlich 
erfolgreiches Jahr 2014 so-
wie persönlich alles Gute!

Der Vorstand 
der Fußballabteilung
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Jahreshauptversammlung
der Handballabteilung 

Am 22. März. 2013 gab 
es im Vorstand keine Verän-
derungen. Die zur Wahl ste-
henden Vorstandsmitglieder 
Robert Bendix (stellvertre-
tender Abteilungsleiter), 
Markus Kürpick (Geschäfts-
führer) und Heinz-Josef 
Schonlau (Kassierer) wur-
den in ihren Ämtern bestätigt 
und gehören turnusmäßig 
nun für zwei weitere Jahre 
dem Vorstand der Handball-
abteilung an. 

Als zweiten, für zwei 
Jahre gewählten Kassen-
prüfer wählte die Versamm-
lung das langjährige Mit-
glied der Handballabteilung 
Johannes Giesguth.

Zum Abschluss der Ver-
sammlung wurde intensiv 
über die Situation im Da-
menhandball der Handball-
abteilung diskutiert. Bereits 
zu Beginn des Jahres 2013 
zeichnete sich ein mög-
liches Zusammenbrechen 
des Frauenhandballs in 
Elsen ab – die 1. Damen-
mannschaft war knapp 
besetzt und es konnte in 
der Regel auch nur mit 5-6 
Damen trainiert werden. 

Dasselbe Bild zur Trainings-
beteiligung zeichnete sich in 
der 2. Damenmannschaft 
ab. Beide Trainer sagten 
aus diesen Gründen für die 
nächste Saison ab. Nun war 
der Vorstand gezwungen 
zu handeln, um nicht wie 
vor zwei Jahren im Herren-
bereich erneut vor einem 
Scherbenhaufen zu stehen. 
Die Trainingseinheiten wur-
den zusammengelegt – was 
nicht auf die Zustimmung 
aller Damen traf. Aufgrund 
der Veränderung auf dem 
Trainerposten sollte schon 
in den letzten Spielen der 
Saison 2012/2013 der neue 
Trainer Carsten Tylla das 
Zepter übernehmen und 
somit einen nahtlosen Über-
gang in die neue Spielzeit 
finden. Leider ist dieses 
Konzept des Vorstandes 
gescheitert, sodass Carsten 
Tylla das Amt erst nach der 
bis zum Mai andauernden 
Saison übernehmen konn-
te. Die Saison 2012/2013 
konnte die 1. Damenmann-
schaft sportlich erfolgreich 
auf dem 2. Tabellenplatz der 
Landesliga beenden – ein 
toller Erfolg. Dem Team sei 
für seinen Einsatz genau so 
gedankt wie Nils Klöpping 

für sein jahrelanges Enga-
gement im Elsener Damen-
handball. Doch auch mit 
Beginn der neuen Spielzeit 
konnte keine positive Ent-
wicklung verzeichnet wer-
den, sodass sich der Vor-
stand der Handballabteilung 
bereits früh in der Saison 
einvernehmlich von Carsten 
Tylla als Trainer der 1. Da-
men trennen musste. 

Insbesondere unserem 
Abteilungsleiter Frank Rei-
neke sei an dieser Stelle für 
seinen besonderen Einsatz 
gedankt. Frank versuchte in 
der Zeit des Übergangs den 
Damen auch weiterhin ein 
strukturiertes Training an-
zubieten und verbrachte viel 
Zeit in der Sporthalle, um 
den Damenhandball auch 
weiterhin in Elsen zu halten. 
Zum Abschluss dieser auf-
reibenden Zeit konnte Mitte 
Dezember mit Günter Bal-
lat jedoch ein kompetenter 
und erfahrener Trainer für 
unsere Damenmannschaft 
gewonnen werden. 

Da sich keine der ehe-
maligen Spielerinnen der 
1. Damen für einen Neuan-
fang in Elsen zur Verfügung 
stellte, setzt sich die neue 
1. Damen aus der ehema-

Handball
Abteilungsleiter: Dr. Frank Reineke
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ligen 2. Mannschaft und 
der aufgelösten A-Jugend 
zusammen. Der Platz in der 
Landesliga wurde abgege-
ben und sie spielt nun in der 
Bezirksliga. Leider müssen 
unsere Damen hier noch 
einiges an Lehrgeld zah-
len – dennoch haben sie ihr 
Potenzial schon in den er-
sten Punktgewinnen gezeigt 
und können mit der unteren 
Hälfte der Tabelle durchaus 
mithalten. Herauszuheben 
ist insbesondere der Mann-
schaftgeist und die hohe 
Sozialkompetenz innerhalb 
der Mannschaft, die sicher-
lich für die gesamte Abtei-
lung vorbildlich ist.

An dieser Stelle wün-
schen wir Günter und un-
seren Damen viel Erfolg für 
die anstehenden Aufgaben 
und wünschen für den Rest 
der laufenden Saison alles 
Gute. 

Nach einer schwierigen 
Spielzeit 2012/2013, die 
letztlich auf dem 12. Tabel-
lenplatz (bei 14 Mannschaf-
ten) endete, startete die  
1. Herrenmannschaft zur 
Saison 2013/2014 mit alten 
Gesichtern neu durch. Wei-
terhin unter der Führung von 
Trainer Dominic Pottmann 
trat die Herrenmannschaft 
in dieser Saison mit dem 
Ziel an, den Klassenerhalt 

möglichst früh zu sichern. 
Dabei helfen sollten die er-
fahrenen Rückkehrer Dirk 
Schröder, Yasar Yurtsever, 
Björn Köhler und Matthias 
Krauß. Alle vier sind mit Lan-
desligaerfahrungen im Trikot 
der TuRa Elsen ausgestattet 
und verfügen über langjäh-
rige Handballerfahrung.

Ebenso neu im Kader 
ist Reiko Rollow, der auf der 
Torwartposition zusammen 
mit Fabio Wortmann als Un-
terstützung für Maik Müller 
gewonnen werden konn-
te. Neben den erfahrenen 
Kräften konnte jedoch auch 
Marius Giesguth zurück an 
die Nesthauser Straße ge-
holt werden. Marius, der 
in der Elsener Handballju-
gend den Sport erlernt hat, 
war zuletzt für die HSG Al-
tenbeken/Buke auf Torjagd 
gegangen und wird nun 
das Elsener Rückraumspiel 
bereichern. Als Abwehrspe-
zialist konnte der ebenfalls 
in Elsen bestens bekannte 
Maurizio Fenu sowie An-
dreas Rüth für die 1. Herren 
gewonnen werden

Trotz oder vielleicht 
auch gerade dank dieser 
Vielzahl an Neuzugängen 
gelang es Trainer Dominic 
Pottmann frühzeitig, den 
Kurs auf das Ziel Klassener-
halt zu nehmen. Nach der 
Hälfte der Saison zum Jah-
reswechsel überwinterte die 
1. Herren in der Kreisliga 
Lippe auf dem Spitzenplatz. 
Lediglich im Derby gegen 
die auf Rang zwei liegende 

1. Herrenmannschaft 2013 mit den neuen Trikots von 
Sponsor IWN, hinten v. l.: Markus Kürpick, Trainer Domi-
nic Pottmann, Mauricio Fenu, Sebastian Lengeling, Björn 
Schonlau und Stephan Meier; Mitte v. l.: Björn Köhler, 
Stephan Perniok, Marius Giesguth, Lennart Schmidt, Ba-
stian Schulte und Daniel Krauß; vorne v. l.: Gabriyel Yalcin,  
Yasar Yurtsever,  Maik Müller, Reiko Rollow, Jens Fuchs 
und Dirk Schröder. Es fehlen Hagen Trautmann, Markus 
Padberg, Matthias Krauß, Sebastian Warkus, Bernd Heling, 
Fabio Wortmann, Lars Krippenstapel und Andreas Rüth.

Foto: Reinhold Schulte 
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Mannschaft aus Schlangen 
musste die Truppe Punkte 
abgeben.

Der Rückrunde kann 
somit entspannt entgegen 
geblickt werden. Das Ziel 
Klassenerhalt ist rechne-
risch fast sicher und der 
Rest der Spielzeit kann nun 
genutzt werden, den jungen 
Kräften Spielzeit zu geben. 
Hier steht nun das Sam-
meln von Erfahrung ganz 
oben auf der Agenda.

Jugendspielgemeinschaft
Paderborn-Elsen

Mit Beginn der Saison 
2013/2014 steuert die Hand-
ballabteilung in eine neue 
Zukunft. Der Grundstein 
dazu wurde Anfang 2013 
gelegt, als man sich gemein-
sam mit den Verantwort-
lichen von Grün-Weiß und 
von TV Paderborn zusam-
mensetzte und die Grün-
dung einer Jugendspielge-
meinschaft plante. Hier war 
es den einzelnen Verant-
wortlichen wichtig, nicht nur 
durch die „Vereinsbrille“ zu 
schauen, sondern auch über 
den Tellerrand hinweg die 
Gesamtsituation des Hand-
ballsports im Kreis Pader-
born zu betrachten. Dabei 
wurde schnell klar, dass eine 
funktionierende Jugendar-
beit nur dann erfolgreich sein 
kann, wenn genügend Ju-
gendspieler für die einzelnen 
Altersstufen zur Verfügung 
stehen. Da alle beteiligten 
Vereine mit dem Rückgang 
von Spielerinnen und Spie-

lern im Jugendbereich zu 
kämpfen hatten, war der Zu-
sammenschluss für alle der 
logische Schritt.

Seit dieser Saison star-
tet somit im Handballkreis 
Lippe keine Jugendmann-
schaft mehr unter dem eige-
nen Vereinsnamen, sondern 
vertritt die gemeinsamen 
Farben im Handballkreis 
unter der Bezeichnung „Ju-
gendspie lgemeinschaf t 
Paderborn-Elsen“. Seitens 
der Abteilung besteht nun 
wieder die Hoffnung, ausrei-
chend Jugendspieler durch 
alle Altersklassen bis hin in 
den Seniorenbereich beglei-
ten und ihnen die Freuden 
des Handballsports nahe 
bringen zu können.

Die organisatorischen 
Aufgaben der Jugendspiel-

gemeinschaft werden von 
den beteiligten Vereinen ge-
meinsam bewältigt. Für den 
TV Paderborn ist hier ins-
besondere Matthias Böhm 
als Jugendwart der JSG zu 
nennen. Michael Pohl, Ju-
gendwart der TuRa Elsen 
Handballabteilung, über-
nimmt in der JSG zusätzlich 
die Aufgaben des Spielge-
meinschaftsleiters. Beiden 
sei für ihre Arbeit auch an 
dieser Stelle herzlichst ge-
dankt!

Als erster Achtungser-
folg der neuen Saison ist 
der Einzug der männlichen 
A- sowie B1-Jugend in das 
Final-Four ihres Pokalwett-
bewerbs zu nennen. Diese 
Erfolge zeigen auf, dass mit 
der Bündelung der Kräfte 
im Jugendbereich die rich-

Die A-Jugend 2013/2014 der Jugendspielgemeinschaft 
Paderborn-Elsen,stehend v. l.:  Dirk Hersel, Max Dierkes, 
Torben Reinhold, Simon Freitag, Philipp Böddeker, Luis 
Borgmeier, Frederik Thiele und Trainer Ralf Bohnenkamp; 
kniend v. l.: Jonas Kramm, Cedrik Türkal, Christopher Böd-
deker, Henrik Bohnenkamp und Dominik Weick: Auf dem 
Bild fehlen: Sven Olbrich, Malte Reineke, Steffen Schnitz-
meier und Cilian Scherhans.            Foto: Michael Pohl
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Tabellenstände der Mannschaften:
Saisonabschluss 2012/2013 Hinserie 2013/2014

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte Mannschaft Spielklasse Rang Punkte
1. Herren Kreisliga 12/14 16:36 1. Herren Kreisliga 2/14 24:  8
2. Herren 3. Kreisklasse 7/12 21:23 2. Herren 3. Kreisklasse 4/12 17:11
1. Damen Landesliga 2/12 35:  9 1. Damen Bezirksliga 11/11 2:22
2. Damen Kreisliga 9/12 10:34  nicht gemeldet **
männl. A-Jugend nicht gemeldet männl. A1-Jugend* Kreisliga 6/  8 6:  8
männl. B-Jugend Kreisliga 5/10 19:17 männl. B1-Jugend* Kreisliga 7/  9 5:17
männl. C-Jugend Kreisklasse 12/19 20:12 männl. B2-Jugend* Kreisklasse 7/  7 1:21
männl. D-Jugend Kreisklasse 11/11 4:32 männl. C1-Jugend* Kreisliga 7/  7 4:20

männl. C2-Jugend* Kreisklasse 7/  9 4:16
männl. D-Jugend* Kreisklasse 7/10 9:13

weibl. A-Jugend nicht gemeldet  nicht gemeldet **
weibl. B-Jugend Kreisliga 2/  8 10:34

Mangels Spielerinnen keine Mannschaften 
gemeldetweibl. C-Jugend nicht gemeldet

weibl. D-Jugend Kreisliga 14/14 3:41
*Jugendspielgemeinschaft mit SC Grün-Weiß und TV 1875 Paderborn
** Die Spielerinnen der Mannschaften bildeten in der Saison 2013/2014 die 1. Damen.

tige Richtung eingeschlagen 
worden ist. 

Schiedsrichter
und Zeitnehmer

Am Ende dieses Be-
richtes sollen auch die 
Schiedsrichter und die Zeit-
nehmer Erwähnung finden. 

Ohne ihre tatkräftige Arbeit 
könnte so manches Spiel 
nicht stattfinden. Hervorzu-
heben ist hier insbesondere 
Markus Schneider aufgrund 
seinen nimmermüden Ein-
satz als Schiedsrichter und 
Organisator sowie Trainer 
der D-Jugend. Allen, die 

sich hier für die Abteilung 
einbringen, vielen Dank für 
Euren selbstlosen Einsatz 
und Euer Engagement.

Markus Kürpick
Geschäftsführer
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Karnevalsabteilung
Abteilungsleiter: Dieter Gees

An Tagen , wie diesen!

Unsere Session begann 
mit der Jeckennacht. Aus-
verkauft, hieß es! Der Saal 
war proppenvoll und die 

Stimmung super. Viele Eh-
rengäste, Elsener und Bad 
Lippspringer gaben unserer 
Prinzessin Conni die Ehre. 

Das war das Motto der Ses-
sion 2012/2013. Prinzessin 
Conni I. (Cornelia Fischer)
übernahm bei der Prokla-
mation in Hansi’s Bierhaus 
das Zepter von Prinz Tobi I. 
(Tobias Hanselle). Ein Bad 
Lippspringer Mädel regiert 
die Elsener Narrenschar.  
Nun sollte eine turbulente 
Session folgen. Der Auftakt 
begann in Düsseldorf. Auf 
Einladung unserer Abge-
ordneten und parlamenta-
rischen Geschäftsführerin 
der  Grünen, Sigrid Beer, na-
türlich ein „Elsener Mädel“, 
waren wir beim närrischen 
Landtag. Weit über 120 Tol-
litäten aus ganz Nordrhein-
Westfalen waren präsent 
und wurden durch die Land-
tagspräsidentin persönlich 
begrüßt und dem Publikum 
vorgestellt. Anschließend 
gab es viel Musik, Pro-
gramm und natürlich Altbier 
und Kölsch! Ein Höhepunkt 
war die persönliche Führung 
mit Siegrid Beer durch die 
heiligen Hallen des Land-
tages. Eine tolle Erfahrung 
war natürlich auch der Aus-
tausch mit vielen anderen 
Karnevalsvereinen aus Nor-
drhein-Westfalen. 

29.01.2013, närrischer Empfang im NRW Landtag in Düs-
seldorf, v. l.: Christoph Drewes, Hansi Gladbach, Carina 
Gödecke Landtagspräsidentin, Dieter Gees, Conni I., Sigrid 
Beer und Jürgen Schlenger                 Foto: Bernd Schälte
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Alle bestaunten ein tolles 
Programm, das wieder ein-
mal durch unsere Aktiven 
der TuRa Elsen auf die Bei-
ne gestellt wurde. Daher gilt 
mein Dank ganz besonders  
allen TuRanern! Gefeiert 
wurde bis tief in die Nacht. 
Am Sonntag hatten die Kin-
der das närrische Zepter 
in der Hand. Die Halle war 
ebenfalls fast ausverkauft 
und Prinzessin Conni konn-
te ca. 500 Kinder begrüßen. 
Viele eigene Gruppen vom 
Kinderturnen präsentierten 
sich auf der Bühne. Durch 
das Programm führte „die 
kleine Hexe“ Christiana 
Vorsmann in professioneller 
Manier! 

Der darauffolgende Diens-
tag gehört in Elsen traditi-
onell den älteren Elsener 
Bürgern. Im Dionysiushaus 
wurde Karneval gefeiert. 
Auch dort statteten wir ei-
nen Besuch ab und erschie-
nen mit unserer Prinzessin 
und der Funkengarde.

Dann ging es so richtig los 
beim Weiberkarneval. Un-
sere beiden Moderatoren 
Florian Potthoff und Marco 
Spalke brachten nach ge-
schlagenen 2 Minuten den 
Saal zum Kochen. Unglaub-
lich, aber wahr, sofort nach 
der Begrüßung standen alle 
Mädels auf den Tischen. 
Das Programm hatte es 
ebenfalls in sich. Unsere 
eigenen Männerballetts und 
Männerballetts aus der Re-

gion präsentierten sich den 
Mädels. DJ Micky heizte zu-
dem die Stimmung auf.

Der Samstag gehört zum 
festen Bestandteil unserer 
Karnevalssession. Die Gala, 
ebenfalls fast ausverkauft, 
ist ein Highlight im Elsener 
Karneval. Sämtliche Grup-
pen stellten noch mal ihr 
Programm auf die Beine 
und begeisterten das El-
sener Publikum. Gefeiert 
wurde natürlich bis weit in 
den Morgen. Stimmung toll, 
Programm toll, weiter so!
Unser Wagenbauteam um 
Gabi und Patrick Ruf hatte 
es wieder geschafft, einen 
tollen Karnevalswagen auf 
die Beine zu stellen. Mit 
Unterstützung und Sponso-
ring von Uli Jansen war ein 
professionelles Gefährt in 
Paderborn und Scharmede 
unterwegs. So konnte sich 
die TuRa Elsen wieder ein-
mal den Paderborner und 

Scharmeder Bürgern prä-
sentieren. Danke an das 
komplette Wagenbauteam.

Auf unseren Veranstal-
tungen haben wir eine 
Aktion ins Leben gerufen 
und rote Karnevalsnasen 
verkauft. Der Erlös ging an 
ein schwer krankes Elsener 
Mädchen. Der Dank gilt al-
len Spendern.

Ich danke noch mal allen 
Aktiven, Prinzessin Conni I. 
und natürlich meinem Vor-
stand für eine sehr schöne 
und erfolgreiche Sessi-
on und wünsche dem am  
16. November gekürten 
Nachfolger Prinz Markus III. 
(Markus Brüseke) viel Spaß 
und Erfolg für sein Prinzen-
jahr.

Dreifach Elsen Helau,

Dieter Gees
Abteilungsleiter

09.02.2013, TuRa Gala mit Prinzessin Conny I.
Foto: Klaus Gröbing
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Leichtathletik
Abteilungsleiter: Peter Golüke

Liebe TuRanerinnen und TuRaner, liebe Leserinnen und Leser,

2014 hat begonnen – wir lassen das Jahr 2013 noch einmal Revue passieren. Was bei der 
Leichtathletik in den Jugend- und Erwachsenengruppen und dem Lauftreff geschah, haben 
wir wie folgt zusammengefasst. 				    Peter Golüke

Kindergruppe 6-10 Jahre
Anja Golüke-Bensch und 
Kira Hauschulte

Erfolge gibt es von der Mon-
tagsgruppe zu berichten.  
2013 wurde wie im letzten 
Rückblick bereits erwähnt, 
die Sportabzeichen-Bedin-
gungen geändert. Hinzuge-
kommen ist die Altersgrup-
pe 6/7 Jahre. Alle Kinder der 

6-10-jährigen haben das 
Sportabzeichen geschafft. 
Ein schöner Anreiz für die 
Kinder, es im neuen Jahr 
zu wiederholen und sich zu 
verbessern.
Am 7. Dezember stand der 
Nikolauslauf wieder auf 
dem Programm. Er wurde 
zum 25. Mal in Folge im 
Ahornsportpark ausgetra-
gen. 2014 wird es den Niko-

lauslauf in dieser Form nicht 
mehr geben.

Jugendliche 11-15 Jahre
Donnerstag-Gruppe
Kathrin Hollendung

In diesem Jahr nahmen zum 
ersten Mal drei Schülerinnen 
aus der Altersgruppe 11-15 
Jahre an dem  Residenzlauf 
in Schloß Neuhaus teil. Im 

07.12.2013, Georg Ignatik erhält seine Urkunde über 1000 m  beim Nikolauslauf. Auf dem 
rechten Bild sind Alessa  Niggemeier und Georg Ignatik mit ihren Urkunden über die Teil-
nahme am 1000 m Lauf.   					     Fotos: Anja Golüke-Bensch
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Lauf der Schülerinnen Jahr-
gang 2002/2003 platzierten 
sich Sophie Dawin, Vera Ger-
stenberger und Sophie Grün-
der über 800 m im ersten 
Drittel des Teilnehmerfeldes. 

Sophie Dawin 
12. Platz in 3:31 min

Vera Gerstenberger 
14. Platz in 3:32 min

Sophie Gründer 
17. Platz in 3:37 min

Alle drei Teilnehmerin-
nen haben ihren ersten 
Wettkampf über die Distanz 
von 800 m super gemeistert 
und dadurch wertvolle Er-
fahrungen gesammelt.

Anja Golüke-Bensch

256 Sportabzeichenabnahmen für die TuRa in 2013

Die Schüler der Comenius
schule errangen 2013 87 
Sportabzeichen, die der Di-
onysiusschule 113 und die 
der Gesamtschule vier. Einer 

Polizeianwärterin wurde die 
Prüfung fürs Sportabzeichen 
abgenommen, dazu haben  
folgende 51 Sportlerinnen 
und Sportler bei den öffent-

Jugendliche
Name Leistung*

1 Joel Gaupt Bronze 1
2 Adrian Gerstenberger Bronze 1
3 Julian Harasta Silber 1
4 Tim Harasta Bronze 1
5 Gela Heimann Silber 1
6 Lars Heimann Bronze 1
7 Eva Hillemeyer Bronze 1
8 Thilo Neumann Bronze 1
9 Merten Oelmann Bronze 1

10 Erwin Schamne Bronze 1
11 Linus Thiel Silber 1
12 Esther Hillemeyer Gold 2
13 Lenja Schild Gold 2
14 Sandro Maira Silber 3
15 Louis von Glahn Gold 3
16 Vera Gerstenberger Gold 4
17 Kilian Hauschulte Silber 4
18 Sophia Middeke Silber 4
19 Franziska Wibbeke Bronze 4
20 Sophie Dawin Gold 5
21 Kira Hauschulte Gold 5
22 Rebecca Lengeling Silber 6
23 Luisa Middeke Bronze 6
24 Nadine Nowak Silber 6

Erwachsene
Name Leistung*

25 Detlef Buder Gold 1
26 Petra Gerstenberger Gold 1
27 Silke Harasta Gold 1
28 Elmar Hillemeyer Silber 1
29 Christian Kürpick Gold 1
30 Marco Spalke Silber 1
31 Julia Meiners Gold 2
32 Dirk von Glahn Gold 2
33 Martin Harasta Gold 3
34 Holger Dawin Gold 5
35 Uwe Schlüter Gold 6
36 Franz  Krane Gold 8
37 Dieter Gees Gold 9
38 Manuela Kürpick Gold 9
39 Christoph Purschke Gold 9
40 Martina Laue Gold 11
41 Gustav Eschmann Gold 13
42 Peter Golüke Gold 14
43 Anja Golüke-Bensch Gold 14
44 Erich Götte Silber 22
45 Susanne Loges Gold 25
46 Alfred Sabelleck Gold 25
47 Helmut Lindner Gold 30
48 Marita Steffan Silber 30
49 Erhard Paschke Silber 31
50 Joachim Löhning Gold 33
51 Heinz Mersch Gold 34

lichen Abnahmen durch Anja 
und Peter Golüke und Mar-
tina Laue die Bedingungen 
zur Erlangung des Sportab-
zeichens erfüllt: 

*Die Zahlen bedeuten die Anzahl der Jahre, in 
denen das Sportabzeichen errungen wurde.
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Keep-Fit-Gruppe (Dieter Gees)

Die Beteiligung an den 
Dienstagabenden war wie im-
mer sehr gut und wir können 
uns nicht über Nachwuchs
probleme beschweren. Mitt-
lerweile ist der Altersdurch-
schnitt ein wenig gesunken. 
Vor 30 Jahren waren wir die 
Söhne der Keepfitler, nun 
sind es unsere „Kinder“.  Das 
spricht natürlich für ein harmo-
nisches und spaßiges Sport-
vergnügen jeden Dienstag!

Das obligatorische Spiel 
gegen die Alte Herren der 
TuRa Elsen konnten wir leider 
dieses Jahr nicht gewinnen. 
Wir waren zwar nicht ganz 
chancenlos, doch die Fußbal-
ler waren cleverer.

Der Höhepunkt in die-
sem Jahr war die Einladung 
zu einem kleinen Turnier in 
Trier. Unserem Keep-Fit-
Kollegen Martin Schneider, 
ein gebürtiger Trierer, haben 
wir es zu verdanken, eine 
sportliche und persönliche 
Verbindung an die Mosel zu 
bekommen. Nach der Anrei-
se am Freitag im Septem-
ber und einem gemütlichen 
Abendessen gab es am 
Samstag eine sehr informa-
tive und spaßige Stadtfüh-
rung 

 Das darauffolgende 
Turnier gegen zwei Alt-
Herrenmannschaften aus 
Trier konnten wir natürlich 
gewinnen. Geschunkelt und 
getrunken wurde dann beim 
Oktoberfest an der Sportan-
lage. Vielen Dank an Martin, 
seine „vielen Schwäger und 
Schwägerinnen“  und die 
Sportkameraden aus Trier.   

Unter den neuen Be-
dingungen des Deutschen 
Sportabzeichens konnten 
wieder einige von uns die 
Leistungen erbringen. Die-
ses Mal gab es Bronze, 
Silber und Gold, so wie im 
gleichnamigen Lied von 
Wolle Petry.  Vielen Dank 
an Anja und Peter!

Dieter Gees

Auf ein Neues! So hieß 
das Motto des Jahres 2013. 
Nachdem man sich wieder 
einmal beim Grünkohl-Es-
sen in den „heiligen Hallen“ 
unseres Alt-Trainers  Konni 
Gees über das vergangene 
Jahr ausgetauscht hatte 
und bei den Sportgetränken 
wie Krombacher, Ramazotti 
und Obstler rege Diskus-
sion über die zukünftigen 
Mannschaftsaufstellungen 
aufkamen, konnten wir ge-
stärkt in das Sportjahr 2013 
eintreten.

Zuvor gab es wieder ein 
gutes Abschneiden bei den 
Turnieren in Westenholz 
und Salzkotten.

21.09.2013, vor der Porta Nigra in Trier, v. l.: Carsten Trippe, 
Andreas Schröder, Ingolf Brouwers, Martin Schneider, Chri-
stoph Purschke, Willi Schluer, Franz Krane, Walter Purschke 
und Ulrich Franke			           Foto: Dieter Gees
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Wir können sehr zufrieden sein ... 

Laufbegleitern betreut. Zu-
sätzlich hierzu gibt es  noch 
vielfältige Lauf- und Wal-
kingmöglichkeiten wie die 
Winter-Mondschein-Läufe 
montags und mittwochs 
abends sowie den 2-Stun-
den-Wellness-Lauf jeweils 
am ersten Samstag im 
Monat. Die genauen Treff-
zeiten finden sich auf un-
serer Internetseite und auf 
dem Trainingsplan in der 
Mitte dieses Heftes. Start- 
und Zielpunkt ist immer am 
Parkplatz der Sportanlage 
in Wewer, Delbrücker Weg. 
Jeder ist herzlich willkom-
men – eine Vereinszugehö-
rigkeit ist nicht erforderlich.

Neben den regelmä-
ßigen Treffen gab es in 2013 
natürlich auch einige ganz 
besondere Höhepunkte. So 
war das unangefochtene 
Top-Ereignis selbstverständ-
lich wieder der 20. Benefiz-

... wenn es beim Lauftreff 
Elsen-Wewer in 2014 genau-
so gut weiter „läuft“ wie es in 
2013 geendet und gleich an 
den ersten beiden Wochen-
enden des neuen Jahres 
angefangen hat. Dann sind 
wir buchstäblich auf dem 
richtigen Weg. An den beiden 
ersten Samstagen im Januar 
kamen jeweils rund 40 Aktive 
zum Treffpunkt in Wewer an 
der Sportanlage Delbrücker 
Weg und die Tendenz bleibt 
so – einfach toll.

Noch einmal gut 400 Ki-
lometer haben wir in 2013 
gegenüber dem Rekordjahr 
2012 drauf gelegt und mit 
9.810 Gesamtkilometern die 
10.000er-Marke nur ganz 
knapp verfehlt. Soviel ha-
ben die Freizeitsportler des 
Lauftreffs Elsen-Wewer im 
vergangenen Jahr bei vie-
len regionalen, nationalen 
und auch internationalen 
Wettbewerben erreicht. In 
einfache Entfernungskilome-
ter umgerechnet, entspricht 
dieses in etwa der Luftlinie 
von Paderborn nach Quito 
(Ecuador/Südamerika). Ne-
ben kleinen Strecken von  
5 oder 10 Kilometern sind 
darin auch zahlreiche Mara-
thonstarts in landschaftlich 

überaus reizvollen Gegenden 
enthalten, nicht nur bei uns 
im Paderborner Land, son-
dern auch z.B. im Sauerland 
und in Lippe, im Harz und im 
schottischen Hochland sowie 
in europäischen Metropolen 
wie London, Amsterdam, 
Stockholm, München, Köln 
oder Berlin. 

Selbstverständlich wird 
bei uns in erster Linie nicht 
nur wettkampfmäßig ge-
laufen und gewalkt. Un-
gezählte Spaß- und Trai-
ningskilometer kann man 
gemeinsam beim Lauftreff 
Elsen-Wewer sammeln. Bei 
den festen Trainingszeiten 
mittwochs und samstags 
wird in den verschiedenen 
Lauf- und Walkinggruppen 
in unterschiedlicher Dauer 
und unterschiedlichem Tem-
po trainiert. Neulinge und 
auch Wiedereinsteiger wer-
den hier von qualifizierten 

11.01.2014, weit über 40 Aktive waren gleich am ersten 
Wochenende in 2014 wieder mit dabei.

 Foto: Johannes Spenner



48

Funlauf am Freitag vor 
Libori. Diese Veranstaltung 
zählt wegen ihres absolut 
breitensportlichen und nicht 
wettkampfbetonten Charak-
ters zu den großen und ein-
zigartigen Angeboten dieser 
Art in unserer Gegend. Statt 
eines Startgeldes wird hier 
um eine Spende für kranke 
und/oder auf verschiedene 
Weise benachteiligte Kinder 
und Jugendliche in der Re-
gion gebeten. Hiermit und 
mit Hilfe zahlreicher weiterer 
Spenden von Sponsoren, 
Aktiven und Freunden un-
seres Lauftreffs konnte ein 
Erlös von 2.000 Euro erzielt 
werden. Der St. Christopho-
rus Kindergarten in Pader-
born-Sennelager, eine heil-
pädagogische Tagesstätte, 
in der Kinder mit und ohne 
Behinderungen gemeinsam 
spielen, lernen und Spaß ha-
ben, nahm als  begünstigte 
Einrichtung diese Summe 
dann nach den Sommerfe-
rien bei einer persönlichen 
Übergabe mit großer Freude 
entgegen. Auch in 2014 fin-
det der Funlauf natürlich er-
neut statt als sportlicher Auf-
takt für Paderborns größtes 
Volksfest am Freitag, dem 
25. Juli 2014 in der Sport-
anlage Wewer, zu dem wir 
schon jetzt herzlich einladen. 

Im vergangenen Früh-
jahr führte der Lauftreff er-
neut einen Einstiegs- und 
Wiederauffrischungskurs 
für Laufanfänger sowie ei-
nen Refresher-Kurs für un-

sere Nordic-Walker durch. 
Für Grundschulkinder gab 
es von April bis Juli einen 
Halbmarathon, der in Etap-
pen gelaufen wurde. Beide 
Angebote stehen auch in 
2014 wieder auf dem Plan. 
Auch das wöchentliche Fit-
ness-Training des Lauftreffs 
in der Sporthalle Wewer er-
freut sich nach wie vor eines 
enormen Zuspruchs.

Jetzt insgesamt zum 
siebten Mal in Folge gewan-
nen die Lauftreffler im Juni 
als teilnehmerstärkste Mann-
schaft beim Volkslauf in Mari-
enloh das 30-Liter-Fässchen 
Bier, welches zusammen mit 
Bratwürstchen und vielen an-
deren Leckereien wesentlich 
zum Gelingen der Lauftreff- 
Sommerparty Ende Juni bei-
getragen hat.

11.09.2013, Spendenübergabe nach den Sommerferien an 
den St. Christophorus Kindergarten in Paderborn-Sennelager.  
	               Foto: Monika Steinkuhle

14.03.2013, die Laufkurs-Absolventen 2013 mit ihren 
Betreuern beim abschließenden 5-km-Lauf in Paderborn-
Marienloh   			        Foto: Hubert Steins
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Zur Abnahme der Lauf- 
und Walkingabzeichen lud 
der Lauftreff Anfang Novem-
ber ein. Für die begeisterten 
Freizeitsportler, die dabei 
in den unterschiedlichen 
Zeitgruppen von 30/60/90 
und 120 Minuten unterwegs 
waren, konnten am Ende  
55 Urkunden ausgestellt 
werden. Anschließend gab 
es wie immer zur Beloh-
nung Kuchen, Gebäck, Kaf-
fee und Tee. 

Neben der organisierten 
gemeinsamen Frühjahrs-
fahrt mit zahlreichen Aktiven 
zum Hermannslauf von Det
mold nach Bielefeld fuhr 
man auch 2013 zum sport-
lichen Jahresabschluss mit 
einem gut gefüllten Reise-
bus zum traditionellen Sil-
vesterlauf von Werl nach 
Soest mit anschließender 
Busparty auf der Heimfahrt. 
Auch diese beiden jährlich 
wiederkehrenden Ange-
bote wissen Sportfreunde 
benachbarter Lauftreffs 
und Vereine gern zu schät-
zen und fragen schon sehr 
frühzeitig wegen Mitfahr-
gelegenheiten bei uns an, 
wobei wir sie stets herzlich 
willkommen heißen.  

2013 war somit erneut 
ein erfolgreiches Jahr. Viele 
schöne gemeinsame Erleb-
nisse und Höhepunkte bei 
Fahrten, Volksläufen oder 
auch beim wöchentlichen 
freizeitsportlichen Treffen 
mit Freunden im Wewer-

schen Wald sowie in den 
Wäldern und Feldfluren der 
umliegenden Orte bleiben 
in bester Erinnerung und 
spornen uns auch in 2014 
eben nicht nur zu unserer 
allgemeinen Fitness- und 
Gesunderhaltung an.

Wendepunkt zum Zu-
rück-und-nach-vorn-schau-
en ist beim Lauftreff in je-
dem Jahr ein gemütlicher 
Abend Ende Januar – auch 
Winterparty genannt – mit 
Jahresrückblick, Ehrungen, 
Urkundenausgabe und In-
formationen für alle Lauf- 
und Walkingfreunde. Natür-
lich gibt es dabei immer ein 
reichhaltiges warmes und 
kaltes Buffet sowie auch so 
manchen Schluck zu trinken.

 
Was das Nach-vorn-

schauen betrifft,  so werden 
wir Ende Mai/Anfang Juni 
unser 35-jähriges Lauftreff-
Jubiläum mit einer Wochen-
endfahrt nach Potsdam be-

gehen. Dort nehmen unsere 
mitfahrenden aktiven Läufer 
und Walker dann am Pots-
damer Schlösserlauf über 
10 bzw. 21,1 Kilometer teil. 

Das neben dem Funlauf 
und der Jubiläumsfahrt drit-
te bemerkenswerte Großer-
eignis in 2014 wird Anfang 
September der  stets im 
2-Jahres-Rhythmus durch-
geführte legendäre Käse-
marathon von Wewer zum 
8. Deutschen Käsemarkt 
nach Nieheim sein. Das ist 
eine Laufspaßveranstaltung 
mit interessanten Facetten 
für jedermann, einschließ-
lich „Großem Empfang“ an 
der Festbühne am Markt-
platz der Stadt Nieheim 
sowie dem anschließenden 
entspannten Bummeln über 
den vielfältigen Käsemarkt. 
Die Lauffreunde der LS Al-
tenbeken und des TV Jahn 
Bad Driburg werden uns als 
ortskundige Begleiter wie ge-
wohnt sicher über die Egge-

14.04.2013, so macht Hermannslauf-Training richtig Spaß
 Foto: Ulrich Böckler
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höhen und die Ausläufer des 
Weserberglandes führen.

Und wem das immer 
noch nicht reicht, dem sei 
eine Woche zuvor am letz-
ten Augustsamstag die 
Teilnahme am „Lake Run“ 
in Möhnesee empfohlen. 
Das ist ein Abenteuerlauf 
mit 20 Hindernissen wie 
Strohballen, Reifenstapel, 
Schlammkuhlen usw. sowie 
auch einem kurzen Stück 
durch den Möhnesee. Nach 
der Devise „gelobt sei, was 
Spaß macht“ oder „wenn’s 
nicht mehr sauber geht, 
dann wird’s eben richtig dre-
ckig“ sind wir mit gut einem 
Dutzend Verrückter dabei.

Zum Schluss möchten 
wir wie immer an dieser 
Stelle nochmals hervorhe-
ben, dass wir in erster Li-
nie kein Renntreff, sondern 
eben ein Lauftreff sind, bei 
dem der Spaß an der Be-
wegung besonders in der 
Gruppe im Vordergrund 
steht. Wir freuen uns des-
halb zusammen mit un-
seren über viele Jahre treu-
en Mitstreitern auch stets 
auf neue Lauf- und Wal-
kingfreunde, die getreu un-
serem neuen Motto „Laufen 
und Walken mit Freude und 
Freunden“ jederzeit herz-
lich bei uns zum Mitlaufen, 
-wandern und -walken ein-
geladen sind.

Umfassende Informati
onen und interessante Bei
träge gibt es jetzt auch 
vermehrt auf unserer brand-
neuen Internetseite unter 
http://www.lt-elsen-wewer.
de/. Schaut einfach mal rein 
– wir würden uns sehr freu-
en, wenn es euch gefällt.

Ulrich Böckler

Ansprechpartner:
Anne Ahlemeyer	
	 05251-91232
Ulrich Böckler			 
	 05251-91378
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Schach
Abteilungsleiter: Herbert Klaßmann

Im vergangenen Jahr gab es im Schachsport wieder einige herausragende Ereignisse. Da-
bei fand das wichtigste erst am Ende des Jahres statt: Es gibt im Schach einen neuen Welt-
meister. Dem jungen Norweger Magnus Carlsen gelang es im indischen Chennai, dem alten  
Schach-Weltmeister Viswanathan Anand den Titel abzunehmen.

Aber auch in unserer Schachabteilung fanden wichtige Ereignisse statt.

Der langjährige Abtei-
lungsvorsitzende Josef 
Kirchhoff wurde von der 
Jahreshauptversammlung 
einstimmig zum Ehrenvor-
sitzenden der Schachabtei-
lung ernannt. Damit wurde 
sein langjähriger Einsatz 
an der Spitze der Abteilung 
geehrt. 

Sportlich lief es für die 
Mannschaft der Schachab-
teilung ausgezeichnet. Im 
Sommer wurde die Saison 
2012/2013 in der Verbands-
klasse mit einem guten 3. 
Platz von 10 Mannschaften 
abgeschlossen. Da der Ta-
bellenzweite auf den Auf-
stieg verzichtete, reichte es 
sogar zum Aufstieg in die 
Verbandsliga. Hier war nach 
den Erfahrungen der letzten 
Jahre eigentlich nicht viel zu 
erwarten. Schließlich war 
man erst in der vorletzten 
Saison ziemlich deutlich ab-
gestiegen.

Doch es sollte ganz an-
ders kommen. Die ersten 

becke und den Gütersloher 
SV. Am Jahresende lag die 
Mannschaft gemeinsam mit 
SG Bünde verlustpunktfrei 
an der Tabellenspitze. Von 
Abstieg kann also in dieser 
Saison keine Rede sein. 
Mittlerweile dürfte ein guter 
Mittelfeldplatz realistisch 
sein.

Spiele der Saison 2013/2014 
in der Verbandsliga konnten 
alle gewonnen werden. Be-
sonders der Sieg im ersten 
Spiel gegen den Aufstiegs-
favoriten Bielefelder SK 
stellt schon eine Sensation 
dar. Danach folgten noch 
Siege gegen Karpovs Enkel 
(Bielefeld), Freibauer Lüb-

08.12.2013, die 4. Runde des Mannschaftskampfes in der 
Verbandsliga gegen den Gütersloher SV in Gütersloh. Wir 
haben 5:3 gewonnen.                   Foto: Herbert Klaßmann
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Die Mannschaft spielte 
immer in der Stammbeset-
zung:

Michael Krüger, Herbert 
Klaßmann, Michael Kirch-
hoff, Suad Hosic, Peter Eu-
sterholz, Georgi Stambler, 
Dieter Prause, Sergej Käth-
ler.

In der letzten Saison 
2012/2013 waren als Er-
satzspieler zusätzlich auch 
Eduard Kübler, Norbert Even 
und Josef Kirchhoff im Ein-
satz. 

Äußerst spannend verlief 
die Vereinsmeisterschaft 
2012/2013. Die Partien wur-
den mit langer Bedenkzeit 
gespielt. Erstmals wurde 
Georgi Stambler Vereins-
meister. Jeweils mit einem 
halben Punkt Rückstand ka-
men Michael Krüger, Peter 
Eusterholz und Sergej Käth-
ler auf die folgenden Plätze.

In der laufenden Meister-
schaft 2013/2014 hat Georgi 
keine Chance mehr, seinen 
Titel zu verteidigen. Hier ha-
ben zurzeit Michael Krüger 
und Suad Hosic die größten 
Chancen auf den Sieg.

Pokalsieger im Schnell-
schach-Turnier wurde Her-
bert Klaßmann vor Michael 
Krüger und Suad Hosic. 
Hier hatte jeder Spieler für 
die ganze Partie nur 15 Mi-
nuten Zeit.

Nach dem Schnell-
schach-Turnier fand traditi-
onell das Sommerfest statt, 
zu dem auch die Partne-
rinnen eingeladen waren. 

13.12.2013, Abteilungsversammlung v.l.: Michael Krüger, 2. 
der Vereinsmeisterschaft, spielt am 1. Brett; Herbert Klaß-
mann, Abteilungsleiter, Sieger des Schnellschach-Pokals; 
Peter Eusterholz wurde auf der Versammlung zum stellver-
tretenden Vorsitzenden gewählt bzw. bestätigt und Georgi 
Stambler, Sieger der Vereinsmeisterschaft 2012/2013		
           				    Fotos: Dieter Neumann

Das Wetter spielte mit und 
so wurde das Grillfest ein 
voller Erfolg.

Auf der Abteilungsver-
sammlung wurde Peter Eu-
sterholz als stv. Abteilungs-
leiter einstimmig in seinem 
Amt bestätigt. Außerdem 
beschloss die Versamm-

Training im Vereinshaus, 
Zuschauer hinten rechts: 
Martin Pietrek, TuRa Ge-
schäftsführer 
Die Spieler von hinten (links 
- rechts):
Josef Kirchhoff 
	 - Michael Kirchhoff 
Robert Rotthoff 
	 - Eduard Kübler 
Suad Hosic 
	 - Sergej Käthler 
Herbert Klaßmann 
	 - Peter Eusterholz 
Georgi Stambler 
	 - Michael Krüger

lung, die Vereinsabende im 
neuen Jahr noch attraktiver 
und abwechslungsreicher 
zu gestalten. So ist an wei-
tere Turniere, Trainingsan-
gebote und Einladungen an 
andere Vereine gedacht.

Herbert Klaßmann
Abteilungsleiter
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Schwimmen
Abteilungsleiter: Franz Neisemeier

Es ist wieder Zeit, das 
vergangene Jahr 2013 
Revue passieren zu las-
sen und auf diesem Wege 
möchten wir berichten, was 
sich alles bei uns „Schwim-
mern“ getan hat.

Auch in diesem Jahr 
können wir stabile Mitglie-
derzahlen vermelden. Vor 
allem die Nichtschwimmer- 
und die unteren Schwim-
mer-Gruppen waren wieder 
sehr gut besucht, sodass 
wir teilweise Eltern und Kin-
der für mehr als ein Jahr 
auf Wartelisten vertrösten 
mussten. Am beliebtes-
ten bei unseren jüngeren 
Schwimmern sind natürlich 
die Schwimmabzeichen. 
2013 wurden erneut viele 
Frosch-, Seepferdchen-, 
Bronze-, Silber- und Gold-
Jugendschwimm-Abzei-
chen „erschwommen“.

Neben unseren jugend-
lichen und erwachsenen 
Schwimmern in den spä-
teren Gruppen freuen wir 
uns auch über die immer 
noch sehr gute Teilnahme 
an den beiden Wassergym-

nastik- und Aquajogging- 
Gruppen. 

Beim Special Olympics 
NRW Schwimmfest am 06. 

und 07. Juli  in der Schwim-
moper konnten einige Be-
treuer von uns die Veranstal-
tung tatkräftig unterstützen, 
siehe auch SeiteSeite 24. 

Liebe TuRanerinnen, liebe TuRaner,
liebe Schwimmerinnen und Schwimmer!

14.07.2013, alle Teilnehmer der Kinderfreizeit
 Foto: Sandra Schneider

16.11.2013, alle Teilnehmer des Erste-Hilfe-Kurses 
Foto: Anne Spieker-Steinke
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Vom 13. bis zum 14. 
Juli 2013 fand wieder unse-
re alljährliche Kinderfreizeit 
statt. Dieses Mal stellten 
wir unsere Zelte direkt am 
Elsener Schwimmbad auf 
und verbrachten den Tag mit 
Spielen, Grillen, einer Nacht-
wanderung und dem obliga-
torischen Lagerfeuer. 

Im November war es 
dann wieder an der Zeit, 
die Erste-Hilfe-Kenntnisse 
der Gruppenleiter  aufzu-
frischen. Im Clubraum er-
fuhren wir einen Tag lang, 
wie man in alltäglichen (Ge-
fahren-)Situationen, beson-
ders in Bezug auf den Ba-
debetrieb, reagieren sollte.

cher Altersklassen in 13 
Wettkämpfen und  164 Läu-
fen um die begehrten Me-
daillen und Pokale.  Jetzt 
hatten besonders die Kinder 
und Jugendlichen die Ge-
legenheit, die oft geübten 

Schwimmstile im Wett-
streit auszuprobieren und 
viel Durchhaltevermögen 
und Kampfgeist  zu bewei-
sen. Einen krönenden Ab-
schluss fand diese Veran-
staltung zum einen mit der 

16.11.2013, Erste-Hilfe-Kurs, im linken Bild hinten übt 
Jonas Steinke mit Hilfe des Trainers Matthias Römer die 
Herzmassage. Auf dem rechten Bild üben Max Mews und 
Saskia Holtgrewe das Anlegen von Verbänden.

Fotos: Anne Spieker-Steinke

Am 24. November 2013 
fanden unsere alle zwei 
Jahre stattfindenden Ver-
einsmeisterschaften statt. 
Insgesamt schwammen  
173 Schwimmerinnen und 
Schwimmer unterschiedli

24.11.2013, alle Teilnehmer der Vereinsmeisterschaften 	       Foto: Sandra Schneider
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Familienstaffel und zum an-
deren natürlich mit der Sie-
gerehrung. Hier  bekam zur 
Erinnerung jeder Teilneh-
mer eine Urkunde und na-
türlich auch bei Erreichen 
der Plätze eins bis drei eine 
Medaille bzw. einen Pokal.  
Die Pokale bei der Famili-
enstaffel gingen an: 
1. Platz: Familie Mews 
2. Platz: Familie Harasta 
3. Platz: Familie Neisemeier

Als letztes wichtiges Er-
eignis bleibt uns noch der 
Besuch des Nikolaus zu 
erwähnen. Am 5. Dezem-
ber kam er gleich zweimal 
zu uns ins Schwimmbad 
und überraschte die Kinder 
mit Schokolade und der Er-
kenntnis, dass der Nikolaus 
auch barfuß den Weg zu 
den „Kleinen“ findet.

Wir alle hoffen, dass wir 
im Jahr 2014 wieder alle 

zahlreich in den Schwimm-
gruppen mit dem Schwim-
mergruß „Gut nass!“ begrü-
ßen können und wünschen 
hiermit allen TuRanerinnen 
und TuRanern, aber be-
sonders unseren Schwim-
merinnen und Schwim-

mern viel Erfolg im Jahr 
2014.

Sandra Schneider
Schriftwartin 
Schwimmabteilung

24.11.2013, die Pokalgewinner 
der Vereinsmeisterschaften, 
v.l.: bester Nachwuchsschwim-
mer Jonas Steinke, beste 
Nachwuchsschwimmerin 
Daria Gans, älteste Teilneh-
merin  Walburga Wolke, beste 
Wettkampfschwimmerin Anne 
Spieker-Steinke, jüngster 
Teilnehmer Nico Harasta, 
bester Wettkampfschwimmer 
Jan Ditter, ältester Teilnehmer 
Franz-Josef Schulze-Rudolphi. 
Auf dem Bild fehlt die jüngste 
Teilnehmerin Lara Schuma-
cher.

Foto: Sandra Schneider

05.12.2013, der Nikolaus zu Besuch im Hallenbad! 
Foto: Sandra Schneider
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Tanzsport
Ansprechpartnerinnen: 	 Eva Görres und
				    Renate Schroer

Aktivitäten der Tanzsportabteilung Standard und Flamenco

Kulturhistorische Wanderung der Tanzsportabteilung am 08.06.2013 ins Altenautal

Von hier ging es zur Hü-
nenburg im Ritterholz. Dort 
sind im Buchenwald auf 
einem Bergsporn die mäch-
tigen Wälle einer karolin-
gisch-ottonischen Wallburg 
zu sehen und zu begehen.

Von Gellinghausen führte 
dann der Weg vorbei an 
Streuobstwiesen flussauf-
wärts entlang der Altenau 
zum Kapellenhof. Hier kon-
kurrierten viele Radfahrer 
mit den Fußgängern, denn 
die Wanderstrecke ist Teil 

des stark frequentierten Al-
tenauradweges. 

Ein Abstecher zum Teu-
felsstein erlaubte einen 
herrlichen Blick über das 
Altenautal. 

Ein besonderer Ge-
nuss für Gartenliebhaber 
war die Führung durch den 
Rosen- und Staudengar-
ten, den die Schwester des 
Bauern rund um den Hof 
und an der Kluskapelle in 
den letzten 15 Jahren an-
gelegt hat. 

Eine kurze Busfahrt vom 
Bürgerhaus zum Forsthaus 
Gellinghausen an der Al-
tenau reichte, um 35 Tanz-
sportfreunden mit famili-
ärem Anhang in die Steinzeit 
zu führen, da das Altenautal 
viele Spuren steinzeitlicher 
Besiedlung aufweist.

Die markantesten Merk-
male der Jungsteinzeit und 
Zeugen einer verstärkten 
Sesshaftigkeit der Bewoh-
ner sind die Grabanlagen, 
die Megalith- und Steinkam-
mergräber (Steinkistengrä-
ber), die es im Raum Kirch-
borchen/Etteln so zahlreich 
gibt, wie sonst nirgends in 
Westfalen. 

Mächtige Steine haben 
unsere Vorfahren vor ca. 
3.500 Jahren bewegt, um 
ihren Toten eine würdige 
Grabstätte zu errichten. Die 
Steinkiste am Lichtenberg 
ist eine rechteckige Kam-
mer von 22 m Länge, 2,7 m 
Breite und 1,2 m Höhe, die 
Längsachse ist Nord-Süd 
ausgerichtet. Eine Wand mit 
einem „Seelenloch“ trennte 
die Vorkammer von der 
Grabkammer.

08.06.2013, am Kapellenhof ca. 1,5 km außerhalb von 
Borchen-Etteln im Altenautal warteten Kaffee und Kuchen, 
Bauernbrote und kühle Getränke auf die Wandergruppe. 
Gerda und Adolf Röper (sitzend) und einige wenige Vorläu-
fer hatten die Tänzer schon erwartet und die reservierten 
Plätze gegen die bei sonnigem Wetter zahlreichen Besu-
cher des Bauernhof-Cafes am Kapellenhof verteidigt.

Foto: Elisabeth Sabelleck
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Busunternehmer Berens 
brachte dann die Tänzer, 
die bei sonnigem Wetter ei-
nen schönen gemeinsamen 
Nachmittag verlebt hatten, 
zügig zurück aus der Stein-
zeit nach Elsen, wo man vor 
Jahren auch einmal einen 
jungsteinzeitlichen Zugpflug 
gefunden hat. 

13.07.2013 Sommerfest
Das diesjährige Sommer-
fest wurde gleichzeitig als 
10-jähriges Jubiläum der 
Flamenco-Gruppe, unter 
der Leitung von Eva Görres, 
im Bürgerhaus unter reger 
Beteiligung unserer Mitglie-
der gefeiert. 

Passend zu den som-
merlichen Temperaturen 
brachte die Flamencogrup-
pe „Luz del Norte“ mit spa-
nischen Rhythmen südlän-
disches Feeling rüber und 
präsentierte ein umfang-
reiches Programm. 

In gemütlicher Runde 
wurde erzählt und bei flot-
ter Musik getanzt. Auch von 
den neuen Mitgliedern hat-
ten sich zahlreiche Paare 
eingefunden. Die Tischde-
korationen waren liebevoll 
ausgewählt und ein vielfäl-
tiges Buffet mit spanischen 
Akzenten wurde gern ange-
nommen.

Franz Schneider wurde 
wegen seines runden Ge-
burtstages im ersten Halb-
jahr 2013 geehrt.

Des Weiteren erhielten 
unsere Trainer ein Danke-
schön für ihre Leistung. 

08.06.2013, Führung durch den Rosen- und Staudengarten 	
		       Foto: Wilfried Schnelle

13.07.2013, Sommerfest, Geburtstagsehrung Franz 
Schneider; v.l.: Wilfried Schnelle, Franz Schneider und 
Renate Schroer		             Foto: Elisabeth Sabelleck               

13.07.2013, Sommerfest, ein Dankeschön an die Trainer, 
v. l.: Trainerin Simone Pickert, Wilfried Schnelle, Trainer 
Robert Klann 		      Foto: Irene Glaschik-Schimpf
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13. Dezember 2013
Weihnachtsfeier
Die Weihnachtsfeier fand 
unter reger Beteiligung der 
Mitglieder (ca. 100 Per-
sonen) statt. Zusätzlich zu 
einem kleinen Büffet hat-
ten sich für das leibliche 
Wohl  etliche Mitglieder 

köstliche Kleinigkeiten, 
süß und auch herzhaft, 
einfallen lassen. 

Für eine tolle Abwechs-
lung in Form von Tanzein-
lagen sorgte die Flamenco-
Gruppe.                          

  Wie in jedem Jahr wur-
den auch an diesem Abend 

wieder einige Mitglieder 
wegen eines besonderen 
Geburtstages im 2. Halbjahr 
2013 geehrt.

Auch zum Ende die-
ser Feier stand wieder ein 
Gruppentanz an, zu dem 
sich viele Mitglieder gern 
motivieren ließen. 

03.07.2013, gegen Ende des Sommerfestes führte unsere Trainerin Simone Pickert zum 
Vergnügen aller einen Gruppentanz (Partytanz) mit uns durch. 	      Foto: Wilfried Schnelle

Flamenco-Gruppe           Fotos: Elisabeth Sabelleck 

Ein Dankeschön gab es auf der 
Weihnachtsfeier auch für die 
Trainer, v.l.: Simone Pickert, Robert 
Klann und Partnerin, Eva Görres                                                                                             
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Diese Weihnachtsfeier 
mit Tanz und Unterhaltung 
wurde von den Mitgliedern  
als eine gelungene Veran-
staltung angenommen.

Neue Mitglieder sind bei 
uns jederzeit willkommen 
sind. Wir trainieren außer-

13.12.2013, Geburtstags
glückwünsche, v.l.: Wilfried 
Schnelle, Renate Schroer 
(beide Vorstand), Hiltrud 
Austenfeld, Maria Hegge-
mann, Hans-Georg Schroer, 
Hannelore Hölscher-Grone-
meier, Konrad Hölscher 
Foto: Elisabeth Sabelleck

halb der NRW-Ferienzeiten 
im Bürgerhaus Elsen.
 
Ansprechpartner sind u.a.
Marion Klewer,
Tel. 05254/68200 und 
Elisabeth Sabelleck,
Tel. 05254/55130

Trainingsstunden
donnerstags 
19.30-20.30 und 
20.30-21.30 Uhr.

Elisabeth Sabelleck

13.12.2013, der Gruppentanz am Ende der Weihnachtsfeier  	                  Foto: Alfons Jux
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20. April Vortrag über den 
Flamencotanz

Als weiteres Jubilä-
umsangebot hielt ich, in 
Zusammenarbeit mit dem 
Verein Spiel & Sport Inter-

Tanzsportabteilung Aktivitäten Flamenco

national, in der Kulturwerk-
statt einen Vortrag über 
den Flamencotanz. Eine 
kleine Tanzvorführung von 
„Luz del Norte“ rundete den 
Nachmittag ab.

10.01.2013, Mitglieder der Flamencogruppe „Luz del Norte“	
       		          Foto: Alfons Jux

20.02.2013, Teilnehmer des Flamenco-Jubiläumsworkshops
Foto: © Patrick Salesch

20.04.2013, Vortrag Eva Görres             Foto: Inez Schnelle

Die Vorbereitungen für 
das 10-jährige Jubiläum der 
Flamencogruppe „Luz del 
Norte“, mit tatkräftiger Un-
terstützung des Orga-Teams 
der Standard-Latein-Grup-
pe, hatten bereits 2012 be-
gonnen. Dieses Thema zog 
sich für die Flamencogruppe 
durch das Jahr 2013.

10. Januar Fotosession
Schon zum 1. Trainings

termin zu Jahresbeginn 
kamen die Mitglieder nicht 
wie gewohnt in Trainings-
kleidung, sondern in ihren 
bunten Bühnenkleidern. Mit 
Alfons Jux als Fotograf wur-
de diese Tanzstunde in eine 
Fotosession umgewandelt.

 Inez Schnelle erstellte 
i. A. der Flamencogrup-
pe einen Pressetext mit 
Vorankündigung auf den 
10-wöchigen Jubiläums-
Flamenco-Workshop. Die 
Presse war uns wohl ge-
sonnen und alle hiesigen 
Zeitungen und Blätter ver-
öffentlichten  das Foto und 
den Text im Großformat – 
mit großem Erfolg.

28. Februar bis 23. Mai
Jubiläumsworkshop öffentlich

40 Interessenten füllten 
die Halle des Bürgerhauses 
und waren mit Eifer dabei. 
So folgten dann auch wei-
tere Anmeldungen, sodass 
die Flamencogruppe nun 37 
Mitglieder zählt.



  61

30. Mai Jubiläumsworkshop
intern

Auch für die Mitglieder 
der Flamencogruppe wur-
de ein Workshop angebo-
ten. Unter der Leitung von 
Angeles Santiago aus Det-
mold folgten die Teilnehmer 
aufmerksam den vorgege-
benen Schrittkombinationen 
zu einer kleinen Escobilla 
– einem Teil des Flamenco
tanzes: einer Abfolge der 
komplizierten Fußarbeit.

9. Juni Auftritt – Dorffest El-
sen

Im Rahmen des Dorf-
festes Elsen zeigte „Luz 
del Norte“ einen bunten 
Querschnitt aus ihrem Büh-
nenprogramm – vom ersten 
Tanz, den die Gruppe be-
reits zu Beginn ihrer Grün-
dung einstudiert hatte, über 
eine Auswahl weitere Tän-
ze, bis hin zum zuletzt ein-
studierten Flamencotanz.

12. Juni Auftritt – Hochschul-
sporttag Uni Paderborn

Weiter ging es, gemein-
sam mit der Hochschul-
sportgruppe Flamenco der 
Uni Paderborn, mit der Teil-
nahme am Tag des Hoch-
schulsports in der Universi-
tät Paderborn.

19. Juni Auftritt – Einfach-
So-Show

Des Weiteren präsen-
tierte sich „Luz del Norte“ 
nochmals mit Tänzen aus 
ihrem Jubiläumsprogramm 
in der Einfach-So-Show auf 

der Bühne des Kleinkunst-
saales in der Kulturwerk-
statt Paderborn.

23. Juni Auftritt – Tag des 
Paderborner Sports

13. Juli Jubiläumsfeier Fla-
menco / Sommerfest TSA 

Integriert in das Som-
merfest der TSA fanden 
sich am 13. Juli alle Mitglie-

der mit ihren Begleitungen 
in der ganz in spanischem 
Flair geschmückten Halle 
des Bürgerhauses Elsen 
ein. Mit einer Polonaise zu 
spanischen Klängen er-
öffneten die Mitglieder der 
Standard-Latein-Gruppe 
das Fest. Ihre Trainerin Si-
mone Pickert, die souverän 
und locker durch den Abend 
führte, hatte sich dieses als 

30.05.2013, Workshop mit Angeles, v.l.:  Eva Görres / 
Trainerin, Iris Weichler-Wulff, Elena Ekert, Bianca Görres, 
Martina Zander-Mewes, Olga Blum, Edith Schlömer-
Bracht, Angeles Santiago, Marita Krämer, Claudia Berg, 
Michaela Schürstedt, Elena Görlitz, Tatiana Liesaus, 
Tatjana Eisenkirch und Shahram Alli Majid Abad   

Foto: © Patrick Salesch

12.06.2013, Mitglieder des Flamencokurses des Hoch-
schulsports Paderborn und der Gruppe „Luz del Norte“

         Foto: © Andreas Martens
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Überraschung für die Fla-
mencogruppe ausgedacht. 

Auf ihrer Flamenco-
feier präsentierte sich die 
Gruppe „Luz del Norte“ in 
ihren farbenprächtigen Ko-
stümen mit einem speziell 
für diese Veranstaltung ein-
studierten Jubiläumspro-
gramm. Auch ihre Trainerin 
Eva Görres hatte sich für 
diesen Abend etwas Be-
sonderes ausgedacht. Mit 
einem Flamencotanz in 
einer überlangen bata de 
cola, einem Flamencokleid 
mit Schleppe, überraschte 
sie die Gäste. Bernd Kür-
pick, Vorsitzender der TuRa 
Elsen e. V., verlieh den Mit-
gliedern des Abteilungsvor-
standes Marion Klewer und 
Eva Görres  die silberne 
Ehrennadel für besonde-
re Verdienste. Als Special 
Guest begeisterten Angeles 
Santiago und ihr Gitarrist 
Willi Grote ihr Publikum 
mit purem, rassigem und 
kraftvollem Flamenco. Zum 
Abschluss dieses kurzwei-
ligen Programms, das auch 
immer wieder Raum für 
Tanzrunden der Gäste bot, 
füllte sich schnell noch mal 
die Tanzfläche, um mit viel 
guter Laune unter Simone 
Pickerts Anleitung einen klei-
nen Party-Tanz einzustudie-
ren, Foto siehe Seite 58.

Alle waren sich einig, es 
war ein rundum gelungener 
Abend, an den man sich 
gern noch lange erinnern 
wird.

Die Fotos der Jubiläumsfeier auf dieser und der nächsten 
Seite wurden „geschossen“ von Irene Glaschick-Schimpf, 
Waldemar Reisch, Patrick Salesch, Elisabeth Sabelleck und  
Wilfried Schnelle. 

Fotos vom Jubiläumsball

Standard-Latein-Gruppe, vorne Elisabeth und Alfred Sabelleck

Mitglieder der Flamencogruppe „Luz del Norte“

Ehrungen durch den TuRa-Vorstand, v. l.: Siegfried Meyer, 
Wilfried Schnelle, Eva Görres, Marion Klewer, Atessa Veit, 
Bernd Kürpick (TuRa-Vorsitzender)
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8. September Auftritt – Inter-
nationales Spiel- und Sport-
fest 

Für das Internationa-
le Spiel- und Sportfest in 
den Paderauen Paderborn 
hatte „Luz del Norte“ noch-
mals ihre Sevillanas – ein 
beliebter Tanz aus dem 
Grenzbereich des Flamenco 
– kurzfristig neu choreogra-
phiert und überraschte damit 
das Publikum.

6. Oktober 
Auftritt – DIE KULTE TANZT

Als letzter öffentlicher 
Auftritt 2013 zeigte sich 
„Luz del Norte“ auf der 
Veranstaltung DIE KULTE 
TANZT. Neben den „neuen“ 
Sevillanas überarbeitete die 
Gruppe kurzfristig ihren er-
sten, vor 10 Jahren einstu-
dierten Tanz und erntete für 
ihre Darbietungen wieder 
reichlich Applaus. 

Und wie in jedem Jahr 
traf sich „Luz del Norte“ ab-
schließend wieder zu einer 
kleinen, internen Fiesta, zu 
der jedes Mitglied etwas 
beitrug. Denn neben all den 
freiwilligen Auftritten und 
damit verbundenen Proben, 
neben dem Training, ist für 
„Luz del Norte“ der Zusam-
menhalt in der Gruppe und 
die Freude am Flamenco-
tanz sehr wichtig.

12. Dezember Weihnachtsfeier
Auf der jährlichen Weih-

nachtsfeier der TSA beteilig
ten sich 2013 erstmals auch 
Anfänger des Jubiläums-
workshops, gemeinsam mit 
Mitgliedern der Fortgeschrit-
tenen, mit einer kleinen Dar-
bietung, siehe Seite 58.

Für das Jahr 2014 sind 
bereits die nächsten Ter-
mine in Planung, für die 
schon wieder fleißig an neu-

en Flamencotänzen „gear-
beitet“ wird.
Trainiert wird donnerstags
im Bürgerhaus Elsen,  
(außer in den Ferien und an 
Feiertagen)
Anfänger           17:30-18:30
Fortgeschrittene  18:30-19:30
Anmeldungen siehe Kon-
takt Flamenco

Ferienworkshop donnerstags 
17.7. / 24.7. / 31. und 7.8. je-
weils von 18-19:30 Uhr
Anmeldungen: 
Sportamt Paderborn

Wir freuen uns über tanz-
wütige Interessierte bei-
derlei Geschlechts,
besonders gerne auch auf 
Jugendliche, 
ab 10 bis 99 Jahren.

Kontakt Flamenco:
Eva Görres  
E-Mail: lalucia@arcor.de
Tel.: 05254 802383              

Eva „La Lucía” Görres   mit der bata de cola  Auftritt von Angeles Santiago mit 
Willi Grote
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Tennis
Abteilungsleiter: Heinz Bokel

Die Tennisabteilung blickt auf ein sportlich ereignisreiches und aktives Jahr zurück. Auf un-
serer Anlage herrschte ein reger Spielbetrieb, da 13 Mannschaften ihre Liga-Spiele absol-
vierten und neben den etablierten Eichen-Cup-Turnieren auch die Bezirksmeisterschaften 
der Aktiven und Altersklasse 30 durchgeführt wurden.

lässigkeit und Zusammen-
arbeit schätzt. Der WTV hat 
daher auch unsere Anlage 
als Austragungsort für die 
Bezirksmeisterschaften im 
April gewählt. 

Eine besondere Eh-
rung erfuhr Herbert Lüdi-
cke – ihm wurde zu seiner 
großen Überraschung von 
Bernd Kürpick die Silberne 
Verdienstnadel verliehen. 
Herbert war jahrelang tech-
nischer Beirat der TuRa und 
ist seit 2002 als stellvertre-
tender Abteilungsleiter tätig. 
Er ist nicht nur ein geschätz-

ter Mannschaftsspieler, son-
dern auch für die gesamte 
Technik und Ausstattung auf 
der Anlage und im Clubhaus 
verantwortlich.

Ligabetrieb der Mann-
schaften

Die Tennisabteilung hat 
13 Mannschaften in den 
Spielklassen Damen/Herren, 
Senioren und Junioren ge-
meldet. Damit gehört unsere 
Abteilung zu den aktivsten 
Vereinen im Tenniskreis. 

Bei den Herren und 
Senioren waren gleich 5 
Mannschaften am Start. 
Den ersten Platz  sicherten 
sich die Herren 2 und die 
Herren 65 in ihren Ligen. 
Die Herren 2 stiegen da-
mit in die Kreisliga auf. Die 
Herren 65 wurden Kreismei-
ster und stiegen in die Be-
zirksklasse auf.

Im Juniorenbereich er-
rangen die Juniorinnen U15 
die Kreismeisterschaft, ver-
loren jedoch leider das Auf-
stiegsspiel. Die Gemischte 
U10 Midcourt belegte eben-

Highlights auf der Jahres-
hauptversammlung 

Die neue Saison star-
tete mit der guten Nachricht 
vom Westfälischen Tennis-
verband (WTV), den regi-
onalen Landesleistungs-
stützpunkt bis 2016 in 
Elsen zu belassen. Auf der 
Jahreshauptversammlung 
im März verkündete Guido 
Volkhausen als Vertreter 
des WTV diese Entschei-
dung und machte deutlich, 
dass der Verband die gute 
Infrastruktur bei der TuRa 
und die besondere Zuver-

Ehrung Herbert Lüdicke, v. l.: Guido Volkhausen, Heinz 
Bokel, Herbert Lüdicke und Bernd Kürpick

Quelle: Westfalen-Blatt vom 14.03.2013
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falls den 1. Platz in ihrer Liga, 
musste sich im Endspiel um 
die Kreismeisterschaft je-
doch geschlagen geben.

Kreismeisterschaften
Die Jugend absolvierte 

ihre Spiele auf den Tennis-
anlagen in Delbrück, Lipp-
ling und Steinhorst. Für die 
TuRa gingen 17 Mädchen 
und Jungen an den Start. 

Als erfolgreichster Spie-
ler bestritt Matthias Richter 
das Finale U12 gegen Jona 
Quickstern und musste sich 
leider mit 3:6/4:6 geschla-
gen geben.

In der Nebenrunde der 
Mädchen U16 kam es zu 
einem reinen TuRa-Finale 
zwischen Ann-Christin Bes-
sert und Paulina Wichert. 
Paulina Wichert hat sich 
hier mit einem 6:4/6:3 als 
Siegerin durchgesetzt.

Die Meisterschaften der 
Erwachsenen wurden bei 
SC GW Paderborn ausge-
spielt. Von der TuRa waren 
24 Spielerinnen und Spieler 
gemeldet – unsere Abtei-
lung stellte damit die zweit-
stärkste Teilnehmergruppe 
aus einem Verein.

Im Finale Herren Doppel B 
kam es zu einem reinen TuRa-
Duell zwischen Jan Scholz/
Guido Adam und Nils Funke/
Mark Hentschel. Es siegte 
das Doppel Jan Scholz/Guido 
Adam mit 6:4/6:2.

Turnierbetrieb
Unsere beiden be-

kannten Eichen-Cup-Tur-
niere fanden an den letzten 
beiden August-Wochenen-
den statt. 

Vom 14. bis 18. August 
wurde das mit insgesamt 
2.300 € dotierte DTB-
Ranglistenturnier ausge-
spielt. Mit Florian Lemke 
aus Soest gewann der Vor-
jahressieger souverän die 
Herren-Konkurrenz, wäh-
rend Lea-Katharina Jacob 
aus Rödinghausen bei den 
Damen erfolgreich war. 
Es wurde hervorragendes 
Tennis gezeigt, nur spielte 
leider das Wetter nicht mit. 
Regen und Wind an kühlen 
Sommertagen lockten nur 
wenige Zuschauer an.

Bessere Vorausset-
zungen bot dagegen das 
Leistungsklassen-Turnier 
vom 22. bis 25. August. Mit 

einer Rekord-Teilnehmer-
zahl von mehr als 80 Spiele-
rinnen und Spielern musste 
teilweise bis in die späten 
Abendstunden unter Flut-
licht gespielt werden, um 
die große Anzahl an Mat-
ches bewältigen zu können. 

Das Turnier wurde her-
vorragend durch den Turnier-
leiter Michael Wilmsmann 
und Mark Hentschel als 
Oberschiedsrichter durch
geführt. 

Die TuRa stellte erfreuli-
cherweise mit Sven Kinder-
mann den Turniersieger in 
der Konkurrenz Herren 30. 

Tennisanlage und Club-
haus

Die Plätze 3 und 4 wur-
den umfangreich ausgebes-
sert. Damit standen den Ak-
tiven acht gut bespielbare 
Plätze zur Verfügung.

August 2013, Heinz Bokel auf dem Eichen-Cup LK-Turnier  
„unter Flutlicht“ 		                     Foto: Agentur Klick
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Daneben konnten im Laufe 
der Saison einige wichtige 
Instandhaltungsarbeiten im 
Clubhaus abgeschlossen 
werden. Der Eingangsbe-
reich und die Duschräu-
me wurden teilsaniert, die 
Rollladen mit einer Ein-
bruchsicherung und einer 
automatischen Schließung 
versehen. 

Besonders ins Auge fallen 
die neuen Gartenmöbel aus 
Massivholz unter der Eiche. 
Hier konnte dank des neuen 
Sponsors „Paulaner“ auch 
in große Sonnenschirme 
investiert werden. Auch für 
die Terrasse wurden neue 
Möbel beschafft.

Unsere Tennisanlage zählt 
sicherlich zu den schönsten 
im Tenniskreis. 

So freuen wir uns sehr, dass 
wir in 2014 einen weiteren 
sportlichen Leckerbissen – 
nicht nur für die Tennisbe-
geisterten – anbieten kön-
nen:

Erstmals wird vom 15. bis 
20. Juli 2014 das „Interna-
tionale Heinz-Weritz-Seni-
oren-Turnier“ ausgetragen. 
Das Turnier wird aus einer 
Stiftung, die der 88-jährige 
Paderborner Heinz Weritz 
und seine Ehefrau Anne 
ins Leben gerufen haben, 
finanziert. Mit einem Preis-

22.-25.08.2013, die Platzierten beim Leistungsklassen-Tur-
nier in Elsen, v. l.: Mellen Bernhard, Katrin Hölscher (2. Platz 
Damen), Marina Hustmeier (4. Platz Damen), Jennifer Wiek 
(4. Platz Damen, alle Mastholte), Christian Flesch (2. Platz 
Herren 40, Schloß Neuhaus), Holger Diekmann (4. Platz 
Herren, Ostenland), Mark Hülsen, Nico Kollertz (2. Platz 
Herren, Bielefeld) sowie die Turnierverantwortlichen Michael 
Wilmsmann (Turnierleiter) und Mark Hentschel (Ober-
schiedsrichter)                                       Foto: Agentur Klick

geld von 8.000 € handelt es 
sich dabei um das höchst 
dotierte Seniorenturnier in 
Deutschland, sodass einige 
bekannte frühere Tennis-
größen in Elsen erwartet 
werden.

Abschließend möchte ich 
mich bei allen bedanken, 
die uns im Laufe der Saison 
unterstützt und begleitet ha-
ben. Mein Dank gilt dabei 
auch den Trainern und ins-
besondere den Eltern, ohne 
deren Hilfe wir den Spielbe-
trieb für die Jugendlichen 
nicht aufrecht erhalten kön-
nen.

Für die anstehende Saison 
wünsche ich allen Aktiven 
viel Erfolg und lade alle Tu-
Ranerinnen und TuRaner 
herzlich ein, die Turniere 
auf unserer Anlage zu besu-
chen und guten Tennissport 
unter der Eiche zu genie-
ßen!

Mit sportlichem Gruß

Heinz Bokel
Abteilungsleiter
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Saison Sommer 2013 (Mai bis September)
Mannschaft Spielklasse Rang Punkte
Damen Kreisklasse 5/5 0:  4

Damen 30 Kreisliga 3/7 5:  1

Herren 1 Kreisliga 3/6 3:  2
Herren 2 1. Kreisklasse 1/5 3:  0

Aufstieg in die Kreisliga

Herren 30 Bezirksklasse 3/6 3:  2

Herren 40 1.Kreisklasse 2/4 2:  1
Herren 65 Kreisliga 1/6 10:  0

Kreismeister und Aufstieg in die Bezirksklasse
Gemischte  U 10 1. Kreisklasse   1/5 8:  0

Endspiel Kreismeisterschaft 2/2 2:  4
Junioren U 15 Bezirksklasse 2/4 4:  2
Junioren U 15 2 1. Kreisklasse 3/4  2:  4
Junioren U 15 3 2. Kreisklasse 5/6 2:  8
Juniorinnen U 15 1.Kreisklasse 1/5 8:  0

Kreismeisterinnen 
Aufstiegsspiel 2/2 1:  5

Juniorinnen U 18 2. Kreisklasse 2/4 5:  1

Saison Winter 2012/2013 (Oktober bis April)
Mannschaft Spielklasse Rang Punkte
Damen 1 Kreisliga 5/6 2:  6
Damen 2   Kreisliga 6/6 0:10
Damen 30 Kreisliga 1/4 8:  0
      Kreismeister-Endspiele 1/2 4:  2
      Kreismeister und Aufstieg in die Bezirksklasse
Damen  30 2 Kreisliga 5/5 3:  5
Herren  1 Bezirksklasse 5/6 3:  7
Herren  2 Kreisliga 3/6 4:  6

Herren  3 Kreisliga 4/5 2:  6
Herren  30 Bezirksliga 1/6 9:  1
       Aufstieg in die OWL  Liga
Herren 40 Kreisliga 2/4 4:  2

Die Saison Winter wird in der Halle 
gespielt und die Saison Sommer auf der 
Tennisanlage.
Die Mannschaften unterscheiden sich:
Sommer: 	 6 Spieler
Winter:	 4 Spieler
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Tischtennis
Abteilungsleiter: Martin Pietrek

Die TuRa-Tischtennisabteilung blickt auf ein ereignisreiches 
60. Jahr der Abteilungsgeschichte zurück

dikt Lüke der herausragende 
Spieler der Rückrunde.

Am 3. Spieltag der Hin-
runde der Serie 2013/2014 
stand die Mannschaft auf 
Tabellenplatz 2, nachdem 
sie u.a. Salzkotten mit 9:7 
bezwang. Anfang Oktober 
2013 war die TuRa Elsen 
sogar Tabellenführer der 
Verbandsliga mit 7:1 Punk-
ten. Nach 11 Begegnungen 
steht die Erste zum Jahres-
abschluss auf dem 8. Platz 
mit sicherer Entfernung 
auf die Relegationsplätze. 
Thorsten Ahlemeyer und 
Andreas Grund haben mit 
12:9 und 11:9 die besten 
Bilanzen der 1. Mannschaft. 

Die 2. Herrenmannschaft 
verabschiedete sich am 
letzten Spieltag der Rück-
runde 2012/2013 mit einem 
Sieg über den Tabellendrit-
ten SV Neubeckum aus der 
Landesliga. Die gute Mann-
schaftsmoral hat im Laufe 
der Serie nie gelitten.

Vor allem dem starken 
Christopher Lüke ist es in 
der Bezirksliga in der Hin-
runde 2013/2014 zu ver-
danken (Bilanz 12:2), dass 

die TuRa auf dem Relegati-
onsplatz überwintert. 

Die 3. Herrenmann-
schaft stieg nach einer 
unglücklichen Rückrunde 
mit einem Punkt Abstand 
aus der Kreisliga ab. Der 
beste Elsener war Dominik 
Lüke mit 9:11 Punkten. 

In der neuen Saison 
stand die Dritte mit einer ge-
schlossenen Mannschafts-
leistung nach 10 Siegen 
und einer Niederlage auf-
dem zweiten Tabellenplatz. 
Dominik Lüke ragte wieder 
mit 16:2 Punkten hervor.

Unsere 4. Herrenmann-
schaft stand am Ende der 
Saison 2012/2013 mit 27:17 
Punkten auf dem 5. Platz. 
Daran hatte Ulrich Wibbeke 
mit 14:7 Punkten großen An-
teil. 

Am Ende der Hinrunde 
der Saison 2013/2014 stand 
die Mannschaft auf Platz 9. 
Heinz Mersch mit einer Bi-
lanz von 8:8 sowie Herbert 
Maring mit 8:7 stachen da-
bei heraus.

Die 5. Herrenmann-
schaft stieg am Ende der 
Saison 2012/2013 nach der 

Als ausrichtender Verein 
der Kreismeisterschaften 
und mit insgesamt 13 aktiven 
Mannschaften im Spielbe-
trieb blicken wir auf ein erfolg-
reiches Jahr zurück.

Seniorenbereich
Schon Ende Januar, zu 

Beginn der Rückrunde der 
Serie 2012/2013, siegte un-
sere 1. Herrenmannschaft 
in der Verbandsliga gegen 
den Verein DJK Paderborn 
und ging damit den ersten 
wichtigen Schritt in Richtung 
Klassenerhalt. Man zog damit 
am Konkurrenten Hiltrup vor-
bei auf den wichtigen Relega-
tionsplatz. Durch einen Sieg 
im Schlussdoppel gegen den 
Ligakonkurrenten Lippstadt 
sicherte sich die Mannschaft 
das Endspiel am letzten Spiel-
tag um die Relegation gegen 
den Tabellennachbarn Hil-
trup, das sie mit 9:3 gewann. 
Sechs der sieben Fünfsatz-
spiele entschied sie für sich. 
Die Relegationsgegner um 
den Klassenerhalt  zogen 
jeweils zurück und damit war 
der Klassenerhalt geschafft. 
Mit 13:3 Punkten war Bene-
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mit 9:6 Sätzen verlorenen 
Relegation gegen Hövel-
hofs Dritte aus der 1. Kreis-
klasse ab. 

Mit neuem Elan star-
tete sie in die Hinrunde 
2013/2014 der 2. Kreisklas-
se. Nach 11 Begegnungen 
belegt man den 8. Platz 
mit 10:12 Punkten. Positiv 
fiel Dietmar Jürgens auf mit 
14:4 Punkten.

Unsere 6. Herrenmann-
schaft schloss die Saison 
2012/2013 mit 21:23 Punk-
ten auf dem 5. Tabellenplatz 
ab. Unverzichtbar für die 
Sechste war in der Rück-
runde u.a. Zein Dowe mit 
12:1 Punkten! 

Nach vier Unentschie-
den in Folge und weiteren 
Siegen steht die Sechste 
zum Überwintern in der 
Serie 2013/2014 mit 12:10 
Punkten auf dem 6. Platz. 
Dominik Stollmeier steuerte 
14:6 Punkte bei.

Die in der Saison  
2012/2013 neu gemeldete 
7. Herren belegte am Ende 
der Saison Platz 8. Vor allem 
starke Jugendliche konnten 
ihre ersten Erfahrungen im 
Herrenbereich sammeln.

Am Ende der Hinrunde 
der  Saison 2013/2014 stand 
die Siebte  nach neun Begeg-
nungen mit 14:8 Punkten auf 
Platz 3. Hoang Minh Nguyen 
sticht mit einer Bilanz von 
14:5 Punkten heraus.

Nachwuchsbereich
Von 6 Mannschaften des 

Tischtennisnachwuchses 

waren Ende der Saison 
2012/2013 zwei Meister und 
zwei Vizemeister. 

Die 1. Jungen bestä-
tigten in der Kreisliga ihren 
Herbstmeistertitel und stand 
am Ende mit 28:4 Punkten 
ganz oben. 

In der 1. Kreisklasse 
rettete die 2. Jungen ihren 
Vorsprung aus der Hinserie 
ins Ziel und wurde mit 18:10 
Punkten Zweiter. 

Ebenfalls Zweiter wurde 
die 1. Schüler, die schluss
endlich 17:3 Punkte auf 
dem Konto hatte. 

Glücklicher war die  
2. Schüler, die mit 16:4 
Punkten den Titel in der  
1. Kreisklasse feiern konnte. 

Außerdem belegte die  
3. Schüler mit 8:12 Punkten 
den 4. Platz in der 2. Kreis-
klasse. 

Die neu gemeldete  
4. Schüler wurde mit 12:4 
Punkten Erster in der  
2. Kreisklasse.

Es war natürlich klar, 
dass solche Ergebnisse in 
der Saison 2013/2014 nur 
schwer zu wiederholen sein 
würden. Die 1. Jungen er-
spielte in der Hinrunde der 
Bezirksklasse 10:6 Punkte 
und darf als Dritter noch 
vom Aufstieg träumen.

Die 2. Jungen tat sich 
etwas schwerer und kam 
in der Kreisliga auf 6:10 
Punkte. Sowohl die 3. als 
auch die 4. Jungen waren 
von Verletzungspech be-
troffen und kamen in der 1. 

Kreisklasse auf 9:9 bzw. 2:14 
Punkte. Die 1. Schüler hol-
te in der 1. Kreisklasse 16:4 
Punkte und tritt in der Rück-
runde in der Kreisliga an. 
Die 2.  Schüler kam in der  
1. Kreisklasse  leider nur auf 
2:14 Punkte.

2013 markiert den Höhe
punkt der positiven Ent-
wicklung der letzten Jahre. 
Mehrere Teilnehmer bei 
Bezirksturnieren lassen auf 
hochklassigen Nachwuchs 
hoffen. Auch in der Breite 
kann man mit knapp 35 Kin-
dern und Jugendlichen nicht 
klagen. Wie immer sollen an 
dieser Stelle die freiwilligen 
Helfer und Unterstützer der 
Jugendarbeit gewürdigt 
werden, die dieses tolle 
Jahr möglich gemacht ha-
ben.

Vereinsmeisterschaft
Herren A	 Einzel	
1. Thorsten Ahlemeyer
2. Tobias Hessel
3. Jens Jürgens
Herren B Einzel
1. Ulrich Wibbeke
2. Pascal Schulz
3. Ulrich Meyer
Doppel	
1. Benedikt Lüke / Olaf Gödde
2. Jens Jürgens / Velimir Krnjic
Ü50		
1. Frank Kober
2. Siegfried Meyer
3. Norbert Meilwes
Jungen
1. Daniel Perniok
2. Michael Schäfer
3. Minh Nguyen
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Schüler A		
1. Michael Schäfer
2. Daniel Perniok
3. Minh Nguyen
Schüler B		
1. Finn Bessert
2. Christian Schröder
3. Alexander Widner

Benedikt Lüke holt 
2. Platz bei Kreisrangliste

Bei der Endrunde der 
Kreisrangliste war auch die 
TuRa erfolgreich. Benedikt 
Lüke kassierte in dem 12 
Teilnehmer starken Feld 
nur eine einzige, mit 9:11 im 
Entscheidungssatz denkbar 
knappe Niederlage gegen 
den Gesamtsieger Marvin 
Maiwald vom TTV Salz-
kotten. Herzlichen Glück-
wunsch zum 2. Platz. 

Paderborner 
Stadtmeisterschaften
Die Ergebnisse:
Senioren Ü60 Doppel
Platz 1 	 Heinz Mersch und
 	 Klaus Freitag 

Senioren Ü60 Einzel
Platz 2	 Heinz Mersch
Platz 3	 Klaus Freitag
A-Schüler 
Platz 2	 Minh Nguyen
Platz 3 	 Michael Schäfer 
Herren A 
Das Highlight aus TuRa-
Sicht:
1. Platz	  Benedikt Lüke,
er setzte sich mit 11:9 im  
7. Satz des Finales durch 
und verteidigte damit seinen 
Titel aus dem Vorjahr.
.

60 Jahre Tischtennis
in Elsen 

Zu unserem Jubiläum 
wurde ein ganzer Festtag am 
29. Juni organisiert. Bereits 
am Nachmittag trafen sich 
eingeladene Mannschaften 
aus befreundeten Vereinen 
in der Comenius-Sporthalle. 
Aktive aus Bentfeld, Del-
brück, Lemgo, Schloß Neu-
haus und eine Delegation 
ehemaliger TuRaner nutzten 
die Gelegenheit zu einem 
zwanglos sportlichen Ver-
gleich.

29.05.2013, die Vereinsmeister 2013

29.06.2013, Treffen mit Mannschaften aus befreundeten Vereinen



  71

 Höhepunkt des Jubilä-
ums aber war der abend-
liche Festball in der Bürger-
halle Elsen. Abteilungsleiter 
Martin Pietrek begrüßte ne-
ben TuRa-Ehrenmitgliedern 
besonders den Vorsitzenden 
des Tischtennis-Kreises Pa-
derborn Ingo Tschiersch, den 
TuRa-Vorsitzenden Bernd 
Kürpick mit Frau Manuela 
sowie den Vorsitzenden des 
befreundeten Tischtennis-
vereins TTC Eschbach Nor-
bert Böhmerl mit Frau Ker-
stin. In seiner Festrede legte 
Martin Pietrek den Fokus 
auf die jüngere Vereinsge-
schichte der letzten 10 Jah-
re. Oberliga-Auf- und -Ab-
stieg der 1. Mannschaft, die 
Ausrichtung der Westdeut-
schen Seniorenmeister-
schaften, das 40-jährige 
Bestehen der Vereinsfreund-
schaft zum TTC Eschbach 
sowie die vielen aktuellen 
Regeländerungen im Tisch-
tennis waren die Kernpunkte 
in seinem Vortrag. Ingo 
Tschiersch würdigte im An-
schluss die herausragenden 
Leistungen einzelner Abtei-
lungsmitglieder, siehe Fotos. 
Mit fetziger Musik, Tanz und 
guten Gesprächen dauerten 
die Feierlichkeiten der ca. 
120 Aktiven und Gäste bis in 
die frühen Morgenstunden.

Kreismeisterschaften 2013 
– ausgerichtet von TuRa 
Elsen

Aus Sicht der Turnier-
leitung kann man zufrie-

den auf die Kreismeister-
schaften zurückblicken. 
Jede Klasse ging pünkt-
lich an den Start und alles 
in allem verlief das Turnier 
ziemlich reibungslos. Un-

sere Abteilung dankt aus-
drücklich allen Helfern d 
für jegliche Unterstützung 
im Vorfeld.

Auch aus sportlicher 
Sicht konnten Erfolge für 

Verdienstnadel des WTTV für Hubert Sokol (2.v.l.) und 
Jens Jürgens (3. v.l.); Abteilungsleiter Martin Pietrek (l.) 
und Ingo Tschiersch (r.)

Silberne Ehrennadel des WTTV für 2. v.l. bis 2.v.r: Norbert 
Meilwes, Jürgen Klute, Siegfried Meyer, Franz-Josef Brüg-
gemeier, Martin Pietrek (l.), Ingo Tschiersch (r.); auf dem 
Bild fehlt Michael Totzeck

Goldene Ehrennadel des WTTV für Hans Roland (2.v.l.)
und  Heinz Jürgens (3.v.l.), Martin Pietrek (l.) und Ingo 
Tschiersch (r.)



72

die Abteilung verzeichnet 
werden:
Herren A Einzel
Platz 2	 Thorsten Ahlemeyer 
Platz 3	 Benedikt Lüke 
Herren B Einzel
Platz 1  	 Fabian Eusterholz
Herren C Einzel
Platz 3	 Christopher Lüke
Herren C Doppel 
Platz 1 	 Christopher und
	 Dominik Lüke
Senioren 50
Platz 3 	 Siegfried Meyer 
Senioren 60
Platz 2	 Heinz Mersch

Somit waren die Kreismei-
sterschaften für die TuRa 
nicht nur ein organisato-
rischer Erfolg, sondern auch 
ein sportlicher!

Zum Abschluss wün-
schen wir mit den Mitglie-
dern und Freunden der 
Tischtennisabteilung allen 
TuRanerinnen und TuRa-
nern Gesundheit und sport-

13.09.2013, Kreismeisterschaften: Eines unserer Helfer-
teams in der Cafeteria 			 

lichen Erfolg in ihrer jewei-
ligen Sportart.

Jan Dorenkamp 
Schriftführer TTA
Fotos: Martin Pietrek

Die Tabellenstände der Mannschaften im Überblick:
Saisonabschluss 2012/2013 Platzierung Ende 2013

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte Spielklasse Rang Punkte
1. Herren Verbandsliga 9/12 20:24 Verbandsliga 8/12 9:13
2. Herren Landesliga 12/12 2:42 Bezirksliga 10/12 8:14
3. Herren Kreisliga 11/12 15:29 1. Kreisklasse 2/12 20:02
4. Herren 1. Kreisklasse 5/12 27:10 1. Kreisklasse 9/12 6:16
5. Herren 1. Kreisklasse 11/12 12:32 2. Kreisklasse 8/12 10:12
6. Herren 2. Kreisklasse 5/12 21:23 2. Kreisklasse 6/12 12:10
7. Herren 3. Kreisklasse 8/11 12:26 3. Kreisklasse 3/11 12:  6
1. Jungen Kreisliga 1/  9 28:  4 Bezirksklasse 4/10 16:  6
2. Jungen 1. Kreisklasse 2/  9 18:10 1. Kreisklasse 5/  8 6:10
3. Jungen

nicht im Spielbetrieb
1. Kreisklasse 4/  8 9:  7

4. Jungen 1. Kreisklasse 8/  8 2/14
1. Schüler Kreisliga 2/  6 17:  3 1. Kreisklasse 2/  7 16:  4
2. Schüler 1. Kreisklasse 1/  6 16:  4 1. Kreisklasse 5/  6 2:14
3. Schüler 2. Kreisklasse 4/  6 8:12

nicht im Spielbetrieb4. Schüler 2. Kreisklasse 1/  6 12:  4
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Turnen
Abteilungsleiter: Dr. Matthias Schumacher

Das Jahr 2013 hatte wieder von allem Etwas zu bieten. 

ja Witte und Tina Pielsticker  
sind neue Mitarbeiter als 
Nachfolger gefunden wor-
den. Teilweise haben sie 
erst in diesem Jahr ihren 
Übungsleiterschein erwor-
ben. Die vier erfolgreichen 

Erwerber sind auf den Fotos 
zu sehen. Ebenso haben 
wir vier neue Gruppenhelfer 
(Bild oben), die auch schon 
Woche für Woche im Ein-
satz sind.

So gab es einerseits 
Veranstaltungshöhepunkte, 
aber andererseits auch 
Verabschiedungen von Mit-
arbeitern aus dem aktiven 
Turnbetrieb, die immer ein 
bisschen schade sind. 

Als langjährige Mitarbei-
ter scheiden aus dem Turn-
betrieb im kommenden Jahr 
Manuela Kürpick, Angelika 
Bendix-Norenkemper, Ka-
trin Will, Birgit Gees und 
Gaby Hillebrand aus.

Nicht alle Turngruppen 
können weitergeführt wer-
den, aber mit Marie-Christin 
Sohnius, Anna Kutowski, 
Laura Brüseke, Carolin 
Luxa, Hanna Mersch, Anis-

Unsere neuen Übungsleiter 2013, v. l.: Carolin Luxa und Hanna Mersch auf dem linken Bild 
und Anisja Witte und Tina Pielsticker auf dem rechten Bild

Neue Gruppenhelfer 2013 v. l.: Kinderturnwart Timo Anke 
mit Nora Menne, Annika Rensing, Kathrin Lohoff, Nele Ma-
negold                      Fotos auf dieser Seite: Axel Wassmer
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Jahreshauptversammlung 
Die Jahreshauptver-

sammlung der Turnabtei-
lung fand am 1. März, wie 
in den letzten Jahren üblich, 
in der Zweifachturnhalle der 
Gesamtschule statt. 

Die Fachwarte gaben 
Rückblicke über ihre Be-
reiche und wiesen auf Ver-
anstaltungen und Aufgaben 
im neuen Jahr hin. Die zu 
wählenden Vorstandsmit-
glieder wurden in ihren Äm-
tern bestätigt.

Für Abwechslung zwi-
schen den Tagesordnungs-
punkten sorgte Cornelia 
Fischer mit einem Tanz zum 
Mitmachen. 

Zur weiteren Auflocke-
rung zeigten die schon im 
Karneval erfahrenen Mini-
funken, trainiert von Nadia 
Matiza und Kerstin Schnel-
le, ihr Können.

Einer der wichtigen 
Punkte war die Ehrung von 
Luise Lindhauer. Für ihre 
langjährige Mitarbeit in der 
Turnabteilung erhielt sie 
zum Dank die silberne Ver-
einsnadel.

18.-25. Mai Internationales 
Deutsches Turnfest 

35 TuRaner hatten sich 
auf die Teilnahme am In-
ternationalen Deutschen 
Turnfest (IDTF) 2013 vor-
bereitet.  Ab dem 18. Mai 
waren sie Gast in der Me-
tropolregion Rhein-Neckar 
(Turnfestzentren: Mannheim, 
Heidelberg und Ludwigsha-
fen). 

Jahreshauptversammlung: Silberne Verdienstnadel für Luise 
Lindhauer mit (v.l.) Oliver Ditter, Patrick Ruf und Matthias 
Schumacher 	          Fotos dieser Seite: Dirk von Glahn

Jahreshauptversammlung: Vorführung Minifunken

Jahreshauptversammlung: Mitmachangebot Cornelia Fischer
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Das IDTF ist das größte 
Wettkampf- und Breiten-
sportevent der Welt. Die Teil-
nehmer hatten sich auf hoch-
klassige Meisterschaften im 
Spitzensport, tolle Shows 
und Festveranstaltungen, 
Breitensport-Wettkämpfe in 
diversen Disziplinen, Euro-
pas größten Praxiskongress 
im Sport und die einzigar-
tige Turnfest-Atmosphäre 
gefreut. Genau das ist auch 
eingetreten.

Unsere Turner waren in 
Heidelberg untergebracht, 
was insofern ein bisschen 
schade war, da der Groß-
teil des Turnfestes sich in 
Mannheim abspielte.

Die Eröffnung fand am 
dortigen Wasserturm statt 
und auch für den Besuch der 
Turngala musste man zur 
SAP-Arena in Mannheim. 
Allerdings war das mit den 
Tickets für den ÖPNV kein 
Problem.

Unser Abteilungsleiter 
Matthias Schumacher legte 
auf der Turnfestmeile den 
Handstand-TÜV ab, beste-
hend aus Handstandge-
hen, mehreren Drehungen 
im Handstand und Trinken 
eines Getränkes kopfüber.

Fast alle TuRaner nah-
men am Wahlwettkampf teil, 
teilweise wurde eine 18-km-
Wanderung absolviert oder 
der 10-km-Turnfestlauf be-
endet.

Alle Teilnehmer erlernten 
den Turnfesttanz „Von Al-
lein“ der Band Culcha Can-
dela. Dieser wurde beim 

Vereinsabend im „Krokodil“, 
unserer Unterkunft mit an-
geschlossenem Restaurant, 
auch von allen begeistert 
zum Besten gegeben.

Abschluss war die Teil-
nahme am Festzug mit rot-
weißen Schirmen. Es hatte 
für uns im Nachhinein den 
Anschein, als wären wir die 
einzigen Gauvertreter, die 
auch das Gaubanner tru-
gen, da uns alle Bekannten 
aus dem Turngau mit groß-

em Beifall am Straßenrand 
begrüßten. 

Schülermannschaftswett-
kämpfe am 15. Juni

Insgesamt 69 Mädchen 
und 34 Jungen im Alter 
zwischen 6 und 14 Jahren 
bestritten in Schloß Neu-
haus die Gauschülermann-
schaftswettkämpfe.

Neben Sprung, Boden 
und Reck bewiesen die 
Mädchen ihr Geschick am 

20.05.2013, Deutsches Turnfest, Vereinsabend im „Kroko-
dil“, unten der „Von Allein“-Tanz      Fotos: Benedikt Jürgens
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Schwebebalken und die 
Jungen ihr Können am Par-
allelbarren. Die jungen Tur-
nerinnen und Turner waren 
mit Begeisterung bei der 
Sache und die stolzen El-
tern spendeten reichlich Ap-
plaus von der Tribüne. Die 
TuRa schickte insgesamt  
8 Mannschaften an den Start 
und gehörte zu den teilneh-
merstärksten Vereinen.

Im Wettkampf Jungen 
Jahrgang 1999-2001 er-
turnten Leon von Glahn, Si-
mon Bartels und Emil Schu-
macher den ersten Platz.
Unsere weiteren Platzierten:
Mädchen 
Jahrgang 2002 bis 2004 
2. Platz TuRa Elsen I 
mit Sophie Peschl, Sophie 
Gründer, Paula Hillemeier 
und Naomi Klassen
5. Platz TuRa Elsen II 
mit Alexandra Becker, Julia 
Roslak, Chiara Ikemeyer 
und Lenja Schild
6. Platz TuRa Elsen III 
mit Lina Petermeyer, There-
sa Wibbeke, Elea Tietz und 
Mia Sendler
9. Platz TuRa Elsen IV 
mit Nele Busch, Marie Hamel-
mann und Sabrina Rudzki
Jungen
Jahrgang 2002 bis 2004 
3. Platz TuRa Elsen 
mit Jannes Wibbeke, Ale-
xander Henny, Philipp Fahr 
und Luis Kohorst
Jahrgang 2005 bis 2007 
4. Platz TuRa Elsen mit Lars 
Heimann, Vincent Schuma-
cher und Yannick Fahr
5. Platz TuRa Elsen II 

mit Jamal Schartner, Janus 
Reker, Laurin Reker und 
Geradus Cornielje

Die Siegerehrung nahm 
die Gauvorsitzende Ingrid 
Knetsch vor. Sie hatte für 
jede Turnerin und jeden Tur-
ner eine Urkunde im Gepäck. 
Ihr Dank galt dem Team von 
der Turnerjugend für die rei-
bungslose Organisation.

Gauliga 
Die TuRa hat das Gau-

ligafinale am 22. Juni 2013 
in der Dreifachturnhalle in 
Schloss Neuhaus ausgerich-
tet. Dieser Veranstaltungsort 
ist ausgewählt worden, weil 
er als einziger die notwen-
digen Ausstattungsvoraus-
setzungen für die Ligawett-
kämpfe bietet. Die Helfer von 
der TuRa hatten am Freitag-
abend nur ein begrenztes 
Zeitfenster, um die Geräte 
an ihren vorgesehenen Plät-
zen aufzubauen. Es klappte 
aber mit der ausreichenden 
Unterstützung erstklassig.

Trotz der wetterbedingt 
unangenehm heißen Tem-
peraturen, die am Samstag 
in der Halle herrschten und 
dem zeitweisen Totalausfall 
der EDV hat die Wettkampf-
ausrichtung doch sehr gut 
geklappt. Ein besonderer 
Dank an Olli Ditter, der alles 
versucht hat, der Technik 
Herr zu werden.

Der Ablauf des Wett-
kampfs war zudem auf-
grund der besonnenen Lei-
tung durch den OWTG und 
der disziplinierten Teilneh-
mer reibungslos.

Da es das Finale war, 
wurden im Anschluss auch 
gleich die Gauligameister 
in den verschiedenen Wett-
kampfklassen gekürt:

22.06.2013, Gauliga, rechts 
Christian Ley und unten 
Benedikt Jürgens 
Fotos: Matthias Schumacher
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Wettkampf W1 
Platz 7:TuRa1 
mit Ann-Christin Bessert, 
Svenja Roggon, Malin Rog-
gon, Pia Jürgens und Dani-
ela Wegener 
Wettkampf W 2 
Platz 4: TuRa 3 
mit Nele Manegold, Kathrin 
Lohoff, Nora Menne, Lilli 
Winter, Annika Rensing so-
wie Pauline Nessel.
Platz 6: TuRa 2
mit Franca Bredebusch, 
Linh Wagner, Laura Borg-
meier, Bianca Gründer
Wettkampf M1
4. und leider letzter Platz für 
die TuRa-Turner Christian 
Ley, Dennis Siegel, Marcel 
Mangels, Benedikt Jürgens, 
Leon Schwager und Axel 
Wassmer 
Dennoch waren alle zufrie-
den und Christian Ley war 
in der Einzelwertung 6. von 
19 Teilnehmern.

Gauwandertag am 21.09.
Im letzten Jahr bekam 

der TuS Vinsebeck anläss-
lich seines 100-jährigen 
Bestehens den Zuschlag, 
den 39. Wandertag des Ost-
westfälischen Turngaues 
auszurichten. Bei gutem 
Wanderwetter wurden weit 
über 100 Teilnehmer in 
Vinsebeck begrüßt, davon 
eine große Abordnung aus 
Elsen. 

Es wurde eine 3 km 
und eine 6 km lange Wan-
derstrecke angeboten, die 
sich die Wanderer je nach 
Kondition aussuchen konn-

ten. Unterwegs erhielten sie 
zahlreiche Informationen 
über das Wasserschloss, 
die Kirche, die Graf-Metter-
nich-Quellen und die Ge-
schichte des fast 1000 Jah-
re alte Ortes. 

Den nächsten Gauwan-
dertag wird die TuRa Elsen 
ausrichten.

3. Oktober 120 Jahre OWTG
Der Turngau Ostwestfa-

len veranstaltete aus Anlass 
seines 120-jährigen Beste-
hens eine Jubiläumsturn-
schau. Es wurde ein Quer-
schnitt durch die aktuellen 
Angebote der Turnvereine 
in Ostwestfalen gezeigt.

Die Veranstaltung in 
der Maspernhalle konnte 
man, wenn es denn Eintritt 
gekostet hätte, als ausver-
kauft bezeichnen. Ohne die 
Mitwirkung der TuRaner wä-
ren viele Vorführungen nicht 
denkbar gewesen, weil sie 
im Vorfeld bei diversen Pro-
betrainings die Federfüh-
rung inne hatten. 

So wurde der „Nu-
deltanz“ der älteren Tur-
nerinnen von Marianne 
Gees mit Schwimmnudeln 
eingeübt und präsentiert, 
die Gruppe „InTakt“ führte 
ihren Wikingertanz  vor 
und Christiana Vorsmann 
zeigte mit verschiedenen 
Kindergruppen einen Pira-
tentanz.

Mitarbeiterfest und 
100 Jahre TV Dalhausen

Die Turnabteilung fuhr 
mit den Übungsleitern und 
Helfern sowie ihren Part-
nern am 12. Oktober an die 
Weser. Dort besuchten wir 
in diesem Jahr den Weser-
Skywalk und die Sportschau 
beim TV Dalhausen.

Das Wetter spielte am 
Nachmittag nicht mit. Im 
strömenden Regen kamen 
wir an der 2011 errichte-
ten Aussichtsplattform an.  
Sie thront 80 m über der 
Weser auf der östlichsten 
der sieben Hannoverschen 
Klippen, die sich nahe dem 

12.10.2013, Mitarbeiterfest, Skywalk   Foto: Sabine Rüdiger
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Dreiländereck Nordrhein-
Westfalen–Niedersach-
sen–Hessen zwischen den 
Ortschaften Würgassen und 
Bad Karlshafen befinden. 
Der Ausblick wird bei gutem 
Wetter sicherlich grandios 
sein.

Nach dem gemeinsa
men Essen fuhren wir zur 
Sportschau anlässlich des 
100. Geburtstages des TV 
Dalhausen. Die Vorführung 
hatte einen wunderbar kur-
zeiligen Charakter. Sie war 
neben turnerischen Vor-
führungen gespickt mit Va-
rieté-Elementen, wie Ein
radfahren, Jonglieren und 
Hochseilartistik. Dafür hat-
ten sich die Dalhausener 
zwar Hilfe von externen 
Teilnehmern geholt, dafür 
war das Programm erst-
klassig.

Vereinsmeisterschaften 
Die Vereinsmeister-

schaften der Gerätturner 

fanden am 23. November 
in der Zweifachturnhalle der 
Gesamtschule Elsen statt. 

Die Sportler hatten eine 
Stunde zum Einturnen, 
bevor um 14:30 Uhr der 
Wettkampf startete. Wie 
in jedem Jahr konnte man 
unter zwei verschiedenen 
Wettkampfklassen wählen, 
sodass auch Turner, die 
nicht die Möglichkeit des 
mehrfachen Trainings in der 
Woche haben, die Chance 

auf den Vereinsmeistertitel 
in ihrer Altersklasse haben.

Der Hauptwettkampf in 
der Erwachsenenklasse wur-
de wieder offen für Turner und 
Turnerinnen ausgeschrieben, 
was für einen Einzelwett-
kampf beim Turnen ziemlich 
einmalig sein dürfte.

Für die Meisterschaften 
wurden wieder zusätzlich ex-
terne Kampfrichter engagiert, 
damit das Flair eines großen 
Wettkampfes aufkam.

Vereinsmeisterschaften: alle Sieger und Platzierten
Fotos: Dirk von Glahn

Vereinsmeisterschaften: Annika Rensing 5. Platz am Boden (linkes Bild) und Franca Bre-
debusch 1. Platz am Schwebebalken
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Obwohl in diesem Jahr 
nicht die erhoffte Teilneh-
merzahl zum Wettkampf an-
trat, boten die 50 Teilnehmer 
teils sehr gute Leistungen. 

Der Wettkampf zog 
sich an diesem Tag trotz-
dem ein wenig in die Län-
ge, dennoch konnte gegen  
17:30 Uhr die Siegerehrung 
mit dem Vereinsvorsitzen-
dem Bernd Kürpick vorge-
nommen werden.

Erstmals wurden Me-
daillen überreicht, die bei 
allen Teilnehmern sehr gut 
ankamen.
Die Sieger der Wettkämpfe 
im Einzelnen:
102 weiblich 1999/2000	
Franca Bredebusch
103 weiblich 2001/2002	
Sophie Gründer
105 weiblich 2005/2006	
Emilia Downes
202 weiblich 1999/2000	
Noelle von dem Bottlenberg

203 weiblich 2001/2002	
Annkathrin Bunte
204 weiblich 2003/2004	
Lina Petermeyer
301 männlich 1997/1998	
Leon Schwager
302 männlich 1999/2000	
Tom Becker
303 männlich 2001/2002	
Emil Schumacher
304 männlich 2003/2004	
Luis Kohorst
305 männlich 2005/2006	
Vincent Schumacher
306 männlich 2007 u. jünger	
Niels Bäsner
401 männlich ab 1996		
Christian Kürpick
402 männlich 1997/1998	
Dominik Kürpick
301 gemischt			 
Christian Ley erstmalig Ver-
einsmeister

Und…
da dann war da noch die 

Veranstaltung „Fitter, Wei-

ter, Reifer“ des Kreissport-
bundes am 19. Oktober in 
Bad Lippspringe.

Prominenter Gast war 
der ehemalige Bundesmini-
ster Franz Müntefering. Er 
ist vom Landessportbund 
NRW als prominentes Ge-
sicht und Botschafter für 
das Programm „Bewegt ÄL-
TER werden in NRW!“ ge-
wonnen worden. 

Er eröffnete die Veran-
staltung und ließ sich dann 
ohne Murren von Cornelia 
Fischer bei ihrem Aktivan-
gebot ordentlich ins Schwit-
zen bringen.

Zum guten Schluss be-
dankt sich der Vorstand bei 
allen Helfern und Übungs-
leitern für ihr Engagement 
im vergangenen Jahr.

Dirk von Glahn
Pressewart
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Volleyball
weitere Vereinsangebote:

Wir als Hobby-Gruppe 
spielen jeden Montag in 
der Lise-Meitner-Sporthalle 
von 20:00 bis 22:00 Uhr 
Volleyball. Nach 30 Minu-
ten Aufwärmtraining wird 
90 Minuten lang gepritscht 
und gebaggert. In der Feri-
enzeit wird nach Absprache 
Spielzeit eingeplant. Der 

Ehrgeiz unserer Spieler ist 
stetig angestiegen, nur die 
Spieleranzahl leider nicht. 
Der „harte Kern“ ist aber mit 
Spaß und Freude am Spiel 
dabei. Wie jedes Jahr be-
endeten wir das Jahr 2013 
mit einer gemeinsamen 
Weihnachtsfeier und wün-
schen allen auch für das 

Jahr 2014 viele sportliche 
Erfolge!

Ansprechpartner bei 
Interesse am Volleyball-
Spiel:   	
Klaus Tegelkamp
Deipe Laake 29
33106 Pb-Elsen
Tel.: (05254) 60 259

Das Bild zeigt den „harten 
Kern“, stehend v. l.: Lukas 
Neisemeier, Klaus Tegel-
kamp, Ina Hamers, Ulrich 
Mennewisch, Christiane 
Hohrath, Stefan Mateja und 
Martin Hohrath; 
knieend v. l.: Christian 
Evert, Franz Neisemeier, 
Peter Kunze und Ronald 
Brand; 
auf dem Bild fehlen Ludger 
Hillemeyer und Ulrike 
Postawka.
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Radsport
weitere Vereinsangebote:

Dritte Radsportsaison erfolgreich beendet !

Was 2011 ins Leben 
gerufen wurde und vielver-
sprechend begann, haben 
wir auch im Jahre 2013 er-
folgreich fortgesetzt. Leider 
waren die Witterungsver-
hältnisse nicht ganz so gut 
wie 2012, sodass die durch-
schnittliche Teilnehmerzahl 
nicht ganz den Wert aus 
dem Vorjahr erreichen konn-
te.

Höhepunkt der Saison 
war der Tagesausflug, der 
am 24. August stattfand. 
Startpunkt war bei besten 

Wetterbedingungen das Bür-
gerhaus in Elsen. 23 hoch 
motivierte Radler und Rad-
lerinnen traten an, um die 
Radwanderstrecke von ins-
gesamt 70 km zu meistern. 
Die Route führte uns auf 
überwiegend asphaltierten 
Wirtschaftswegen abseits 
der Hauptverkehrsstraßen 
über die Scharmeder Höhe, 
nördlich vorbei an Salz-
kotten über Geseke in die 
Innenstadt von Lippstadt. 
Hier wurde ein längerer Auf-
enthalt geplant, den jeder 
für sich frei gestalten konn-

te. Überwiegend wurden in 
Cafés kleine Imbisse einge-
nommen, um den aufkom-
menden Hunger zu unterdrü-
cken. Der Rückweg führte 
uns südlich vorbei an Lip-
perode zum Alberssee. Der 
Weg führte weiter vorbei an 
Westenholz, Hagen, Boke, 
Anreppen, Bentfeld, Gesseln 
zurück zum Bürgerhaus.

Hier erwartete uns 
schon Ehepaar Fröbel mit 
angeheiztem Grill und vor-
bereitetem Buffet. So hatte 
der Tag noch einen wunder-
schönen Ausklang.

Bauerncafé Rohlings Deele in Delbrück-Hagen

Ansprechpartner: Hans-Dieter Schmidt
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Erstmalig hat sich 2013 
eine Interessengruppe von 
Radlern zusammengefun-
den, die an einem anderen 
Wochentag sich dem inten-
siven Ausdauertraining wid-
men wollte. Diese Gruppe 
traf sich montags um 18:00 
Uhr am Bürgerhaus in El-
sen. Auch diese Gruppe fuhr 
Strecken von ca. 40 km Län-
ge, steuerte jedoch keine 
Cafés oder Gaststätten an. 
Zwei Trinkpausen wurden 
eingeplant. Nach dem Trai-
ning wurde der Durst dann 
im Bürgerhaus gelöscht.

Wer sich für Radwandern 
interessiert, möge doch ein-
fach samstags um 14:00 Uhr 
am Bürgerhaus erscheinen. 
Wir beginnen am 1. Samstag 
nach der Umstellung auf die 
Sommerzeit (05.04.2014) und 
enden mit dem letzten Sams-
tag vor der Umstellung auf 

die Winterzeit (25.10.2014). 
Wir fahren Streckenlängen 
von ca. 35 bis 45 km mit einer 
moderaten Durchschnittsge
schwindigkeit von 17-19 
km/h. Alle 10 km wird eine 
kurze Trinkpause eingelegt. 
Wir fahren Cafés und Gast-
stätten im Umkreis von 20 km 
an. Wir wollen uns an der fri-
schen Luft bewegen, uns an 
der Natur erfreuen und uns 
unterhalten (auch während 
der Fahrt). Der Kreis Pader-
born hat ein derart dichtes 
Netz von gut asphaltierten 
Wirtschaftswegen, sodass 
es nie langweilig wird, wenn 
auch mal die eine oder an-
dere Strecke mehrfach ge-
fahren wird.

Lässt es die Teilneh-
merzahl zu, teilen wir uns in 
zwei Gruppen auf. Es bilden 
dann diejenigen, die etwas 
schneller fahren wollen, 
eine eigene Gruppe. Diese 

fährt dann eine um ca. 3 bis 
4 km längere Strecke und 
erreicht auch eine Durch-
schnittsgeschwindigkeit von 
20-21 km/h.

Was sollte man noch wissen:
Wir stellen keinen ge-

schlossenen Verband ge-
mäß der Straßenverkehrs-
ordnung dar. Jeder fährt 
auf eigene Verantwortung. 
Sicherheit wird bei uns 
GROSS geschrieben, des-
halb tragen alle Sportler 
Fahrradhelme. Das Fahrrad 
sollte sicherheitstechnisch in 
Ordnung sein. Ein Tourenrad 
mit mindestens sieben Gän-
gen genügt. Pedelec-Nutzer 
sind herzlich willkommen.

Hans-Dieter Schmidt
Tel. : 05251 / 417 33 46
Mobil : 01522 / 950 82 98
Mail : schmidt.hans-dieter@
web.de

24.08.2013, Ehrung von 
Fritz Hegemann (links) 
durch Bernd Kürpick im 
Bauerncafé Rohlings Deele 
in Delbrück-Hagen. Fritz 
wurde die Treuenadel für 
40-jährige Vereinszuge-
hörigkeit verliehen und ein 
Sachgeschenk überreicht 
für seine Verdienste um 
den Radsport in Elsen. 
(die silberne und goldene 
Verdienstnadel hatte er be-
reits für frühere Verdienste 
erhalten) Im Hintergrund 
links Gabi Potthoff und Mitte 
Konrad Hölscher.

Fotos: Manuela Kürpick
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UNSEREN VERSTORBENEN
ZUM GEDENKEN

IN AUFRICHTIGER TRAUER GEDENKEN
WIR ALL DERER, DIE DER TOD AUS
UNSERER GEMEINSCHAFT NAHM.
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Übersicht 2014
Turn- und Rasensportgemeinde Elsen 1894/1911 e. V.

TuRa Gebäude
Geschäftsstelle im Vereinshaus  
Am Mühlenteich 12	 33106 Paderborn-Elsen  	 Tel.: (0 52 54) 6 92 33		
		  Fax: 0 32 21 11 33 293 
Sprechstunden 	 mittwochs von 17:30 - 19:00 Uhr 
                                                	außer in den Ferien
Schachraum 
Am Mühlenteich 12	 33106 Paderborn-Elsen	 Tel.: (0 52 54) 9 38 66 21

Tennishalle 
Am Mühlenteich 9 	 33106 Paderborn-Elsen	 Tel.: (0 52 54) 95 34 28

Tennisheim 
Am Schlengerbusch 31	 33106 Paderborn-Elsen	 Tel.: (0 52 54) 6 88 68

Fußball-Sportheim 	  
Sander Straße 2a	 33106 Paderborn-Elsen	 Tel.: (0 52 54) 6 75 76

Vereinshausvermietung	 Christof Bernard	  Tel.: (0 52 54) 50 37 
		   christof_nici@freenet.de 
Vereinshausübergabe	 Eckard Frerichs	  Tel.: 0162 2 54 95 92 
		   eckard.frerichs@gmail.com 
Vereinshaus, Hausverwaltung	 Herbert Lüdicke	  Tel.: (0 52 54) 6 09 09 
		   herbert@ehluedicke.de

TuRa Elsen im Internet

Zugang zur Homepage des Gesamtvereins: 
http://www.tura-elsen.de/

Hier finden Sie alle Informationen und Links 
zu den einzelnen Abteilungen:

Sportangebote, Trainingszeiten, etc.
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Handball
Abteilungsleiter 
Dr. Frank Reineke 
Tel.: (0 52 54) 94 16 22 
handball@tura-elsen.de

  Abteilungen und Zusatzangebote

Abteilungsleiter 
Jan-Philipp Nickel 
Tel.: (0 52 54) 802460 
badminton@tura-elsen.de

Badminton

Geschäftsführender Vorstand
Vorsitzender* 	  
	 Bernd Kürpick	 Tel.: (0 52 54) 6 50 50  	 vorstand@tura-elsen.de 

Stellvertretender Vorsitzender*	  
	 Philip Krüger	 Tel.:  0176 21 11 50 37	 philip.krueger@tura-elsen.de 

Geschäftsführer*	  
	 Martin Pietrek	 Tel.: (0 52 54) 6 49 70 17	 vorstand@tura-elsen.de

Stellvertretende Geschäftsführerin	
	 Atessa Veit	 Tel.: (0 52 54) 6 48 78 83	 atessa.veit@gmx.de

Hauptkassierer*	
	 Dominik Stollmeier 	 Tel.: (0 52 54) 9 37 60 72	 dominik.stollmeier@arcor.de

Stellvertretender Hauptkassierer	
	 Björn Bunte 	 Tel.: (0 52 54) 6 40 93 00	 bjoern.bunte@paderborn.com

Schriftführerin	
	 Marina Bunte	 Tel.: (0 52 54) 6 40 93 00

Sozialwart  	
	 Patrick Ruf	 Tel.: (0 52 54) 6 68 36	 p.ruf@vincenz.de

Jugendwart 	
	 Jan Ditter 	 Tel.: (0 52 54) 6 46 99	 jan@ditter.org
 
Internetbeauftragter	
	 Axel Wassmer	 Tel.: (0 52 54) 6 00 73	 a.wassmer@gmx.de 

Vereinshauswart	
	 Eckard Frerichs	 Tel.: 0162 2 54 95 92	 eckard.frerichs@gmail.com 

Tennishallenwart
	 Heinz Bokel	 Tel.: (0 52 54) 6 00 40	 heinzbokel@gmx.de 

Fußball

Abteilungsleiter 
Christian Kaiser 
Tel.: (0 52 54) 93 28 49 
c.kaiser@fussball-tura-elsen.de 

Basketball
Abteilungsleiter 
Philip Krüger 
Tel.: 0176 21 11 50 37 
basketball@tura-elsen.de

* Vorstandsmitglieder gemäß §26 BGB
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Tennis

Abteilungsleiter 
Heinz Bokel 
Tel.: (0 52 54) 6 00 40 
tennis@tura-elsen.de

Lauftreff Elsen-Wewer
Lauftreffleiterin 
Anne Ahlemeyer 
Tel.: (0 52 51) 9 12 32 
lauftreffelsenwewer@web.de

Tanzen Ansprechpartner
Eva Görres 
Tel.: (0 52 54) 80 23 83
lalucia@arcor.de
Renate Schroer
Tel.: (0 52 54) 6 80 38
renate.schroer@t-online.de

Volleyball
Ansprechpartner
Klaus Tegelkamp 
Tel.: (0 52 54) 6 02 59 
volleyball@tura-elsen.de

Schwimmen

Abteilungsleiter 
Franz Neisemeier 
Tel.: (0 52 54) 6 54 87 
schwimmen@tura-elsen.de

Ansprechpartner 
Eva Kremliczek  
Tel.: (0 52 52) 5 07 99 
Matthias Brumby 
Tel.: (0 52 54) 66 33 50 
behindertensport@tura-elsen.de 

Sport für geistig Behinderte

Turnen

Abteilungsleiter 
Dr. Matthias Schumacher 
Tel.: (0 52 51) 39 13 49 
turnen@tura-elsen.de

Tischtennis

Abteilungsleiter 
Martin Pietrek 
Tel.: (0 52 54) 6 49 70 17 
tischtennis@tura-elsen.de

Schach
Abteilungsleiter 
Herbert Klaßmann 
Tel.: (0 52 93) 13 79 
schach@tura-elsen.de

Radsport

Ansprechpartner 
Hans-Dieter Schmidt 
Tel.: (0 52 51) 92002
radsport@tura-elsen.de

Leichtathletik

Abteilungsleiter 
Peter Golüke 
Tel.: (0 52 54) 6 90 07 
leichtathletik@tura-elsen.de 

Karneval

Abteilungsleiter 
Dieter Gees 
Tel.: (0 52 54) 6 03 32 
karneval@tura-elsen.de
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Mitgliedsbeiträge der TuRa Elsen 1894/1911 e. V.
Jahresbeiträge ab 2013 - Stand: 1.11.2012

Elser Bruch B64 Paderborn

B64 (Sande / Delbrück)

Bürgerhaus

Vereinshaus

Dreifachturnhalle

Turnhalle Gesamtschule

Sportplätze und 
Fußballsportheim

Hallenbad

Turnhalle 
Dionysiusschule

Comeniusschule

Tennishalle

Tennisplätze und 
Tennisheim

P

P

P

P

P

P

P

Sander Straße

Germanenstraße

Schlengerbusch

B
oh

le
n-

Weg

Nesthauser Straß
e

M
ühlenteichstraße

Elser Bruch 

Am Mühlen-
teich 

von -Ketteler-Stra

ße

Sim
onstr.

Alisostr.

Lage der Sportstätten in Elsen

Beitragsart Personen-
Gruppen

Grund-
beitrag

in €

zusätzliche Abteilungsbeiträge 
Bad

minton
Basketball Fußball Handball Tanzen Tennis

Tisch
tennis

Turnen

1. Standardbeiträge
1.1 Kinder

(1 - 14 J.) 40,20 36,00 30,00 12,00 24,00 48,00 28,00 18,00 24,00

1.2 Jugendliche
(15 - 18 J.) 46,80 36,00 30,00 12,00 24,00 48,00 59,00 18,00 24,00

1.3 Erwachsene
(ab 19. J) 60,00 36,00 30,00 12,00 24,00 60,00 124,00 55,20 24,00

2. Beiträge für Schüler, Studenten, Auszubildende 
46,80 36,00 Standard 12,00 24,00 Standard 59,00 18,00 Standard

3. Beiträge für Paare und passive Mitglieder
3.1 Paarbeitrag Standard Standard Standard Standard Standard Standard 206,00 Standard Standard

3.2 Passiv 40,20 kein 
Abt.-Beitr.

kein 
Abt.-Beitr

31,00
(freiwillig)

45,00 
(freiwillig)

35,00 
(freiwillig)

31,00 
(freiwillig)

kein 
Abt.-Beitr

kein 
Abt.-Beitr

4. Beiträge für Familien (mindestens 4 Personen Mitglied im Verein)
* pro Familie
** pro Person 162,20 12,00* Standard Standard 24,00** Standard 280,00* Standard 15,00**

5. Beitrag für Menschen mit geistiger Behinderung
Kinder 

Jugendliche 
Erwachsene

10,80

In den Abteilungen Behindertensport, Karneval, Leichtathletik, Schwimmen, Schach und Volleyball werden keine Abteilungsbeiträge erhoben!
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Danke 
sagen wir allen Firmen,

Geschäftsinhabern und Freunden,
die uns durch ihre Anzeige

geholfen haben, unsere
31. Ausgabe des 
TuRa-Rückblicks 

in dieser Form erstellen
zu können.

TuRa Elsen

Impressum
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	 Martin Pietrek, Geschäftsführer

Redaktion:	 Gesine Brumby
	 Peter Wöffen
Titelbild:	 Max Mews
Satz, Layout und Anzeigen:	 Peter Wöffen
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Druck:	 Druckerei Zimmer GmbH, 33142 Büren-Wewelsburg
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